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1. WARNUNGEN

ACHTUNG !

Wichtige Informationen fiir die Aufstellung und den Betrieb Ihres Kaminofens.

Zur Vermeidung von Problemen im praktischen Betrieb sind nachfolgende Hinweise unbedingt zu beachten! !!!
Beachten Sie alle Hinweise der Aufstellungs-und Bedienungsanleitung!!!

Der Schornstein ist der ,,Motor” Ihres Kaminofens. Er muss fiir den Anschluss des gewahlten Kaminofens
geeignet sein, um eine einwandfreie Funktion des Kaminofens zu gewéhrleisten.

Im Herbst und im Frilhjahr, zu den Ubergangszeiten, kann es bei AuBentemperaturen um 15° C zu
Zugstdrungen im Schornstein kommen. Verzichten Sie im Zweifelsfall auf dem Betrieb des Kaminofens.

Ihr Kaminofen ist ausschlieBlich fiir die,in der Bedienungsanleitung genannten Brennstoffe geeignet. Andere als die
dort genannten Brennstoffe sind nicht zuldssig. Verbrennen Sie auf keinen Fall Miill jeglicher Art. Dadurch belasten Sie
nicht nur die Umwelt sondern schadigen auch lhren Kaminofen. Zuwiderhandlungen kénnen zudem strafrechtliche
Konsequenzen mit sich ziehen. Geben Sie auf keinen Fall groBere, als in der Bedienungsanleitung angegebene
Brennstoffmengen in den Feuerraum.Generell darf nur eine Lage Brennstoff aufgelegt werden.

Hinweis: Die Heizleistung von 1kg trockenem Scheitholz, abh&ngig von der Holzart, liegt zwischen 4-4,5KW/h.
Bei einem 8 KW Kaminofen sind das stiindlich max. 2,4 kg Holz.

Beim Anheizen des kalten Kaminofens kdnnen dunkle Verfarbungen der Feuerraumauskleidung entstehen. Diese
Verfarbungen bilden sich zuriick, sobald die Betriebstemperatur erreicht ist.

Legen Sie erst Brennstoff nach, wenn die vorherige Aufgabe abgebrannt ist. Vermeiden Sie Glutanhdufungen im
Feuerraum.

Offnen Sie die Feuerraumtiir wahrend des Betriebs nur zum Nachlegen von Brennstoff.

Offnen Sie die Feuerraumtiir langsam! Ein zu schnelles Offnen kann einen Sog erzeugen, durch den Asche aus dem
Feuerraum heraus gezogen werden kann.

Beachten Sie bitte auch unbedingt die Angaben beziiglich der Verbrennungslufteinstellung in lhrer
Bedienungsanleitung. Die korrekte Einstellung der Luftregler ist maBgeblich fiir einen guten Abbrand
verantwortlich. Geringfiigige Abweichungen sind in Abhé&ngigkeit vom realen Schornsteinzug moglich.
Vermeiden Sie Schwelbetrieb. Wenn Sie eine geringere Leistung als die Nennwarmeleistung haben
mochten, geben Sie weniger Brennstoff auf, schlieBen Sie auf keine Fall die Verbrennungsluft
vollstandig .




2. KAMINBESCHREIBUNG

Die Kamindfen sind fiir das Heizen einzelner Rdume und als Erganzung zur Zentralheizung vorgesehen.
Die Kamindfen sind ideal fiir gelegentliches Heizen des Raumes, oder wenn man eine besondere
Stimmung durch Beobachtung des Feuers durch die verglaste Kaminofentiir haben méchte.

Die Kamindfen sind nach DIN 18 891/A2, Bauart 1 und DIN EN 13240 hergestellt.

3. TECHNISCHE SPEZIFIKATION

’ ' Dimension Abgasstutzen- i
Typbezeichnung Nennleistung (kW) Brennstoffe HuBeT durchmesser Gewicht (kg)
ZORICH LINKS 8 Holz 1408x800x549 @200 164
Tabelle 1 Technische Spezifikation
Geratetyp: Lokale Raumheizung mit Festbrennstoffen
Brennstoffart: Scheitholz
Pnom [kW] - Staubemission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Nennwérmeleistung, gerundet auf die nachste ganze Zahl 8
PSHnom [kW] - Die Nennwarmeleistung fiir die Raumheizung oder ein Leistungsbereich (abhéangig von den 8,
Brennstoffarten), gerundet auf eine Nachkommastelle.
Ppart [kW] - Die Teillastwéarmeleistung oder ein Leistungsbereich (abhéngig von den Brennstoffarten), sofern 54
angegeben, gerundet auf eine Nachkommastelle.
PSHpart [kW] - Die Teillast-Raumheizleistung oder ein Leistungshereich (abhangig von den Brennstoffarten), sofern 43
angegeben, gerundet auf eine Nachkommastelle.
nnom [%] - Der Wirkungsgrad des Gerats bei Nennwarmeleistung, gerundet auf ganze Zahlen. 80
npart [%] - Der Wirkungsgrad des Gerats bei Teillastwarmeleistung, gerundet auf ganze Zahlen. 80
COnom (13% 02) [mg/m3] - CO-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Nennwarmeleistung, gerundet auf ganze 909
Zahlen.
COpart (13% 02) [mg/m3] - CO-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Teillastwéarmeleistung, falls angegeben, 1268
gerundet auf ganze Zahlen.
NOxnom (13% 02) [mg/m3] - NOx-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Nennwarmeleistung, gerundet auf ganze 154
Zahlen.
NOxpart (13% 02) [mg/m3] - NOx-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Teillastwarmeleistung, falls angegeben, 162
gerundet auf ganze Zahlen.
0GCnom (13% 02) [mg/m3] - Kohlenwasserstoff-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Nennwarmeleistung, 71
gerundet auf ganze Zahlen.
0GCpart (13% 02) [mg/m3] - Kohlenwasserstoff-Emission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Teillastwéarmeleistung, 76
falls angegeben, gerundet auf ganze Zahlen.
PMnom (13% 02) [mg/m3] - Feinstaubemission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Nennwérmeleistung, gerundet auf 34
ganze Zahlen.
PMpart (13% 02) [mg/m3] - Feinstaubemission bei 13 % Sauerstoffgehalt bei Teillastwérmeleistung, falls 33
angegeben, gerundet auf ganze Zahlen.
pnom [Pa] -Mindest-Schornsteinzug bei Nennwérmeleistung, gerundet auf ganze Zahlen 12
ppart [Pa] - Mindest-Schornsteinzug bei Teillastwarmeleistung, falls angegeben, gerundet auf ganze 7

Zeitbrandfeuerstatte fiir geschlossenen Betrieb Abstand zhrennbarenBauteilen:
dB (Unten): 0

dF (Im vorderen Boden): 500 mm,

dC (Decke): 0

dR (Hinten): 200 mm

dS (Seitlich): 200 / 800 mm

dL (Seitenstrahlung): 400 mm

dP (Vorne): 800 mm

s NDP

Dieses Produkt erfiillt die Anforderungen der Verordnung (EU) 2015/1186 und BImSchV Stufe 2.

|||| **Typenschild-Symbol - ,Bedienungsanleitung lesen und befolgen“



4. AUFSTELLEN DES KAMINOFENS

Beim Einbau des Gerates sind alle lokalen Vorschriften einzuhalten, einschlieBlich derjenigen, die nationale und
europdische Normen betreffen. Wir empfehlen, sich mit einem ortlichen Schornsteinfeger zu beraten. Es ist
wichtig, den Ofen waagerecht zu installieren, was durch Anziehen/Lésen der Gewinde der Ofenbeine erreicht wird
(Abbildung 1).

Abbildung 1 Die Hohe des Kamins einstellen, in eine waagerechte Position bringen

Die Kaminofen wird auf einer Transportpalette mit vorbereitetem oberen Anschluss fiir den Schornstein geliefert. Die
Verbindung des Ofens mit dem Schornstein erfolgt durch das Herablassen des Rauchrohrs auf den
Rauchrohranschluss im Kamin.



5. ANSCHLUSS DES KAMINOFENS AN DEN SCHORNSTEIN
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Abbildung 2 Anschluss des Kaminofens an den Schornstein
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WICHTIG

Die Einhaltung der nationalen Installationsvorschriften und der Bauordnung in diesem Bereich ist erforderlich. Es wird
ein Schornstein mit der Temperaturklasse mindestens T400 verlangt, der bestandig gegen Kaminbrand und hohe
Temperaturen ist.



Bitte beachten Sie, dass der Abgasstutzen und der Abgasdeckel gut abdichten miissen. Wird der Kaminofen auf einem
brennbaren oder temperaturempfindlichen Boden aufgestellt, muss der Kaminofen auf eine feste und nicht brennbare
Unterlage (z. B. Blech, Keramik, Stein) gestellt werden. Die Unterlage muss so bemessen sein, dass ihre Grundflache groBer
ist als die Grundflache des Kaminofens, und zwar mindestens 20 cm an den Seiten und hinten sowie 80 cm vor dem Ofen.
Halten Sie seitlich mindestens 20 cm Abstand und vor den Glasseiten mindestens 80 cm Abstand zu brennbaren und
temperaturempfindlichen Materialien ein. Im direkten Strahlungsbereich (vordere Seite des Kaminofens) sollte der
Mindestsicherheitsabstand zu brennbaren und temperaturempfindlichen Materialien mindestens 80 cm betragen. Sollte dies
aus irgendeinem Grund nicht méglich sein, miissen die temperaturempfindlichen Materialien durch einen nicht brennbaren
Schutz entsprechend geschiitzt werden.

AuBerdem ist bei der Installation ein ausreichender Zugang zum Gerat, zum Anschlussbereich und zum Schornstein
sicherzustellen, um eine einfache Reinigung und Wartung zu ermdglichen.

Hinweis: Der minimale Einbauraum ist im Zertifikat nicht angegeben.

Warnung:

Die Warmestrahlung, insbesondere durch die Glaskeramikscheibe, kann leicht entflammbare Gegensténde in der Nahe
entziinden. Halten Sie daher stets die Mindestabstdnde zu brennbaren Materialien ein.

Der Kaminofen muss horizontal aufgestellt werden. Der Aufstellungsraum muss iiber eine ausreichende

Frischluftzufuhr verfiigen. Arbeitet der Kaminofen mit Nennwarmeleistung so sind fiir die gute Verbrennung ca. 30 m3/h Luft
erforderlich. Fiir Frischluftzufuhr kann durch das Offnen des Fensters oder der Tiir gesorgt werden. Am besten ist fiir eine
Luftzufuhr (Flache 150 bis 200 cm2) in der Nahe des Kaminofens zu sorgen.

WICHTIG

Abluftventilatoren, die gemeinsam mit Feuerstatten im selben Raum oder Luftaustauschsystem betrieben werden, kdnnen
Probleme verursachen.

In solchen Féllen ist eine ausreichende Zuluftzufuhr sicherzustellen oder Sicherheitsvorrichtungen zur
Unterdruckiiberwachung zu installieren. Das Gerat darf nicht in Liiftungssysteme eingebaut werden, die einen Unterdruck von
weniger als —15 Pa aufweisen. Eine Beratung mit dem zustandigen Schornsteinfeger wird empfohlen.

6. RAUCHROHRANSCHLUB

Unsere Kamindfen sind nach DIN 18 891/A2, Bauart 1 und DIN EN 16510 hergestellt und kénnen an mehrbelegte
Schornsteine angeschlossen werden.

Fiir den Rauchrohranschluss sind Ofenrohre und Rohrbdgen @ 200 mm, gebaut nach DIN 1298, vorgesehen. Es ist

wichtig zu betonen, dass alle Teile fiir den Rauchrohranschluss (Abgasstutzen, Ofenrohre, Rohrbdgen und Anschluss am
Schornstein) fest und dicht verbunden werden. Der Durchmesser des Schornsteins muss mind. gleich oder groBer als der
Durchmesser des Ofenrohrs sein.

Der Kaminofen wird richtig arbeiten, wenn er an einen guten Schornstein angeschlossen wird, den vorgeschriebenen
Unterdruck von 12 Pa erreicht und somit die Ausfuhr von Rauchabgasen, die durch die Brennstoffverbrennung

entstanden singrmaglicht. Zu groBer Schornsteinzug fiihrt zu Storungen bei der Regulierung der Kaminofenleistung, sowie
zur Uberlastung und mdglichen Beschadigung des Kaminofens. In solchen Féallen empfehlen wir das Rauchrohr mit
Drosselklappe. Mit dieser kénnen Sie den Unterdruck in den vorgeschriebenen Grenzwerten halten.Die Eignung des
Schornsteins muss gemafh den Normen EN 15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 und EN 13384-1:2015+A1:2019
bestatigt werden.

WICHTIG:

Die einwandfreie Funktion des Schornsteins muss durch eine Berechnung nach der Norm EN 13384-2:2015+A1:2019
nachgewiesen werden, unter Beriicksichtigung der tatsachlichen Gegebenheiten am Installationsort. Es wird empfohlen, eine
Beratung durch einen zugelassenen Schornsteinfeger oder eine fachkundige Person in Anspruch zu nehmen.

7. ANSCHLUSS AN DIE EXTERNE LUFTZUFUHR

Der Kamin bietet die Moglichkeit, an eine externe Luftzufuhr angeschlossen zu werden. Hierfiir wird ein flexibles
Aluminiumrohr mit einem inneren Durchmesser von @125 und eine entsprechende Klemme benétigt. Eine externe Luftzufuhr
wird empfohlen, wenn sich der Kamin unter ungiinstigen Betriebsbedingungen befindet

(siehe Tabelle 3) und zur Steigerung der Effizienz (Fiir einen ordnungsgemafen Betrieb des Kamins ist eine Luftzufuhr
erforderlich. Wenn Raumluft verwendet wird, muss das Fenster haufiger gedffnet werden). Die Anschlussdarstellung an die
externe Luftzufuhr ist in Abbildung 3 und 5 zu sehen. Die Verbindung kann durch den FuBboden des Raumes oder durch die
Wand erfolgen. Die Verbindung kann an der Riickseite oder unten erfolgen. Abbildung 4 und 6 zeigt den

Vorgang zum Austausch des Anschlusses der externen Luftzufuhr und der Abdeckung.

Wichtig:

Die Feuerstétte und der Aschebehalterdeckel miissen stets geschlossen sein, auBer beim Anziinden, Nachlegen

von Brennstoff und Entfernen der Verbrennungsreste, um das Austreten von Verbrennungsgasen zu verhindern.
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Abbildung 4 Entfernen der Abdeckung fiir die externe Luftzufuhr
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Abbildung 6 Entfernen des Anschlusses fiir die externe Luftzufuhr.

Die Montage des Anschlusses und der Abdeckung erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Demontage.



8. HEIZEN MIT DEM KAMINOFEN

Bei dem Kaminofen ist durch die Konstruktion sichergestellt, dass der Feuerraum, mit Ausnahme der Bedienung, stets
geschlossen ist, auch dann, wenn der Kaminofen nicht betrieben wird. Achtung: Beim

Heizen werden die Griffe des Kaminofens hei und miissen mit einem Schutzhandschuh bedient werden.

Wichtig:

Die Feuerstatte und der Aschebehalterdeckel miissen stets geschlossen sein, auBer beim Anziinden, Nachlegen von
Brennstoff und Entfernen der Verbrennungsreste, um das Austreten von Verbrennungsgasen zu verhindern.

Empfohlenes Brennmaterial

Die Kamindfen sind geeignet zum Heizen mit Scheitholz . Heizen Sie mit trockenem Holz

(<20% Feuchtigkeit). Beim Heizen mit feuchtem Holz entsteht Teer, der sich innerhalb des Kaminofens, des
Rauchrohres sowie innerhalb des Schornsteins ablagert. Abgelagerter Teer vermindert die Wirksamkeit des
Schornsteins und kann auch zu Schornsteinbranden fiihren.

Wichtig!
. Heizen Sie nur mit empfohlenem Brennmaterial. Verbrennen Sie keine Abfélle,

insbesondere keine Plastik, damit beschddigen Sie Kaminofen und Schornstein und schaden der Umwelt. Heizen mit
Spanplattenresten ist gefahrlich, da die Spanplatten Leimstoffe beinhalten, die eine Uberhitzung und Beschadigung des
Kaminofens verursachen kdnnen.

. Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn die Dichtungen an der Tiir beschédigt sind, um das Austreten von
Verbrennungsgasen zu verhindern.

. SchlieBen Sie alle Zuluftregelventile, wenn der Brennvorgang vollstandig beendet ist und die Heizung nicht mehr
in Betrieb ist;

Maximale aufzugebende Brennstoffmenge:

Scheitholz (Umfang 30-35 cm, Lange 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabelle 2 Maximale Brennstoffmenge

Der Feuerraum dieses Kamins ist fiir den gelegentlichen Betrieb vorgesehen. Fiir einen ordnungsgeméBen Betrieb wird
empfohlen, den Kamin in Intervallen zu betreiben und den Brennstoff gem&B den Anweisungen nachzulegen.

Erstes Anheizen

Fiir das erste Anheizen benutzen Sie Zeitungspapier, sowie zerkleinertes trockenes Holz. Heizen Sie mit maBigem Feuer,

so dass nicht mehr als die Hélfte der empfohlenen Brennstoffmenge hinein gegeben wird. Beim ersten Heizen kann es zu
Rauch- uGeruchsbildung kommen, weil die hitzebestandige Farbe, mit der die Teile des Kaminofens aus Blech beschichtet
werden, aushartet. Wahrend die Farbe aushartet, ist die Farbe weich und kann leicht durch Anfassen oder das Aufstellen
von Gegenstanden auf den gefarbten Teilen beschéadigt werden.

Sorgen Sie bitte fiir eine gute Beliiftung des Raumes in dem der Kaminofen montiertist.

Beim ersten Anheizen machen Sie sich mit der Luftregulierung vertraut. In den ersten Tagen heizen Sie mit maBigem
Feuer, danach erhdhen Sie stufenweise die Brennstoffmenge bis die Nennwérmeleistung erreicht wird. Mit beschriebenem
Vorgang werden Sie die Lebensdauer lhres Kaminofens erhdhen.

Anheizen

Wir empfehlen auf Zeitungspapier eine Schicht zerkleinertes trockenes Holz zu legen, darauf 2-3 kleinere Stiicke
Scheitholz. Drehen Sie den Luftregulator ganz auf und lassen Sie den Brennstoff gut anbrennen. Nach Bedarf geben Sie
noch 3-4 kleinere Stiicke Scheitholz dazu.

Beim Anheizen empfehlen wir die Feuerraumtiir fiir 2-3 Minuten spaltbreit (~2cm) offen zu lassen, um so das
Beschlagen der Glaskeramikscheibe zu verhindern.

Lassen Sie den Kaminofen wéahrend der Anbrennphase nicht unbeaufsichtigt. Die Feuerraumtiir muss immer geschlossen
sein, auBer bei der Brennstoffzufuhr oder bei der Reinigung des Kaminofens. Sobald der Kaminofen gut angeheizt ist und
ausreichend Grundglut vorhanden ist, heizen Sie weiter wie es fiir den Normalbetrieb vorgesehen ist.
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WICHTIG:

° Verwenden Sie zum Anziinden niemals Benzin oder andere fliissige Brennstoffe.
Lagern Sie keine brennbaren Fliissigkeiten oder andere leicht brennbare Gegenstande in der Ndhe des Kaminofens.

Normalbetrieb

Sobald der Kaminofen die Arbeitstemperatur erreicht hat und der Brennstoff bis zur Glut verbrannt ist, kdnnen Sie den
empfohlenen Brennstoff in den Mengen laut Tabelle 2 (Seite 10) hinein geben. Die Kaminleistung regulieren Sie
mittels Luftregler, abhdngig vom verwendeten Brennstoff, wie es imweiteren Text beschrieben ist. Verbrennen die
verwendeten Brennstoffe (laut Tabelle 2 Seite 10) innerhalb einer Stunde,dannarbeitetderkaminofenZURICHmit

einer Nennwérmeleistung von 8 kW. Der Kaminofen arbeitet im Normalbetrieb, wenn jede Stunde die erlaubte Menge
Brennstoff zugefiigt wird und der Regulator so eingestelltst dass der zugefiigte Brennstoff innerhalb von einer

Stunde bis zur Glut verbrennt.

WICHTIG:
o Wegen Uberlastung und Schidigung des Kaminofens ist es nicht erlaubt

groBere Mengen Brennstoff auf einmal beizuftigen oder Heizintervalle zu verkiirzen. Fiir entstandenen Schaden wegen
Uberlastung des Kaminofens werden keine Garantieanspriiche akzeptiert.

MOGLICHE STORUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Wenn Rauch in den Raum eindringt, kann es sein, dass der Schornstein verstopft ist oder die Wetterbedingungen
ungiinstig sind.

Rauch im Raum oder ein unangenehmer Rauchgeruch wéhrend des Betriebs des Ofens sind Anzeichen dieses Problems.
Uberpriifen und reinigen Sie den Schornstein, und rufen Sie bei Bedarf einen Schornsteinfeger. Bei mechanischen
Defekten

wie verzogenen Tiiren oder zerbrochenem Glas stellen Sie den Betrieb sofort ein.

Wenn sich die Ofentir nicht schlieBen I4sst, kann dies daran liegen, dass sie sich durch Uberlastung verformt hat.
Glasschdden kdnnen durch StéBe oder Abnutzung verursacht werden.

In solchen Féllen brechen Sie das Feuer sofort ab (kein Nachlegen von Brennstoff) und melden Sie die Schaden dem
Kundendienst.

9. LEISTUNGSREGULIERUNG DES KAMINOFENS

Die Leistung des KaminofenswirdmittelsLuftreglereguliert DemefindetsichunterhalbdeamintiirFiir

die richtige Benutzung des Luftreglers (Leistungsreglers) ist etwas Erfahrung erforderlich. Deswegen bitten wir Sie
unsere Empfehlungen zu befolgen. Wenn Sie den Kaminofen anheizen mdchten, verwenden Sie nur Scheitholz und

benutzen Sie den Regler auf max.100% gedffnet. Auf diese Weise haben Sie ausreichend Luft fiir die Verbrennung
gesichert und somit kann das Feuer schnell aufflammen.

Die Leistungsregulierung des Kaminofens im Normalbereich hdngt von dem verwendeten Brennstoff ab.

Fiir das Heizen im Normalbetrieb mit Scheitholz empfehlen wir folgende Reglerstellung: Luftregler 70 % getffnet. Die
Leistung des Kaminofens kdnnen Sie durch drehen des Luftreglers erhdhen oder senken. Die Warmeleistung des
Kaminofens ist nicht nur von der Reglerstellung und Brennstoffart abhangig, sondern auch von der GréBe des
Brennstoffs und dem Unterdruck im Schornstein.

Kleineres Scheitholz brennt schneller und kann bei gleicher Reglerstellung héhere Leistung als groBere Stiicke
erbringen. Ebenfalls wird bei gleicher Reglerstellung groBere Leistung erreicht, wenn der Schornstein besser zieht, d. h.
wenn der Unterdruck groBer ist als vorgesehen.

Mit der Zeit werden Sie die Charakteristik des Kaminofens kennen lernen und die genaue Regelung sicher beherrschen.
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Die Benutzung des Luftreglers ist auf dem beiliegendem Bild abgebildet:

ANHEIZEIN NORMALBETRIEB
R MIT HOLZ MIT HOLZ
NN~
=
% ? e
Luftregler 100% Luftregler 70%
Luftregler Abbildung 7 Benutzug des Luftreglers
WICHTIG:
o Legen Sie keinen Brennstoff nach solange der vorher zugegebene Brennstoff

nicht bis zur Glut verbrannt ist. Auf diese Weise mindern Sie die Moglichkeit des Austritts von Rauchgasen in den Raum.
Vor den Brennstoffzugaben sieben Sie unbedingt den Feuerrostkorb durch, um die Luftzufuhr fiir das Verbrennen des
Brennstoffes zu ermdglichen. Im Normalbetrieb darf der Regler nie ganz (100%)

gedffnetwverden, weil es zu Uberlastung und Beschddigung des Kaminofens kommen kann.

o Durch die Konstruktion ist gesichert, dass das Glas der Feuerraumtiir immer

sauber bleibt. Das Glas kann nur bei schlechter Verbrennung mit RuB beschmutzt werden, Ursachen dafiir
sind falscher d.h.schlechter Schornstein, Sauerstoffmangel, feuchtes Holz oder falscher Brennstoff.

HEIZEN IN DER UBERGANGSZEIT

In der Ubergangszeit, wenn die AuBentemperatur hoher als 15°C ist, kann es vorkommen, dass der Schornstein den
erforderlichen Unterdruck nicht erzielen kann. In diesem Fall versuchen Sie mit kleineren Holzstiicken zu heizen, geben Sie
kleinere Mengen Brennstoff hinein und durchsieben Sie den Rost dfters, um ausreichend Luftzufuhr fiir die Verbrennung zu

erméglichen.

10. PFLEGE UND REINIGUNG DES KAMINOFENS

Mindestens einmal im Jahr ist es erforderlich den Kaminofen und die Rauchrohre von Riickstdnden zu reinigen. Wenn mit
feuchtem Holz geheizt wird auch dfter. Der Kaminofen und die Rauchrohre sind mit hochhitzebesténdiger Farbe beschichtet.
Diese Farbe ist nach dem zweiten oder dritten Anheizen eingebrannt. Erst dann kénnen die mit Farbe beschichteten Teile mit
einem leicht angefeuchteten Reinigungstuch, welches keine Harchen hinterlasst, gereinigt werden. Die Glasscheibe der
Feuerraumtiir kann nur im kalten Zustand mit Fensterreiniger gereinigt werden. Eventuelle Glasverdunkelung in der
Anfangsphase des Anheizens kann, solange das Glas nicht zu heif ist, mit einem trockenen Tuch (kein Synthetiktuch)

gesaubert werden.
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WICHTIG

U Der Kaminofen darf nur im kalten Zustand gereinigt werden. Wir weisen
ausdriicklich darauf hin, den erwarmten Kaminofen nicht mit einem feuchten Tuch zu reinigen.

. Entleeren Sie regelmaBig die Aschelade. Beim Entleeren der Aschelade achten Sie darauf, dass die
Aschelade heif ist und somit nicht auf brennbare bzw. tempera-turempfindliche Unterlagen gestellt

werden darf
. Vermeiden Sie, dass die Asche den Feuerrost beriihrt, sonst kommt es zur Uberhitzung und Beschadigung.

. Falls es bederAnwendung des Kaminofens zu Stérungen kommen sollte, wenden Sie sich an lhren
Schornsteinfeger oder an einen Service in Ihrer Nahe.

Abbildung 8 Entleerung der Aschekammer

11. RAUMHEIZVERMOGEN

Die GréBe des beheizbaren Raums in m3 hangt von der Heizungsart und Wéarmeisolation des Objektes ab. Je besser die
Waérmeisolation des Objektes ist, desto kleiner sind die Warmeverluste und somit auch groBer der zu beheizbare Raum.

230 m? 172m? 138m?
8 KW Heizbedingungen Heizbedingungen Heizbedingungen
giinstig weniger giinstig ungiinstig

Tabelle3 Die Effizienz der Heizbedingungen hangt vom Volumen des Raums ab, in dem sich der Kamin befindet

Fiir Zeitheizung (z.B. am Wochenendeilerdas Heizen mit Unterbrechungen ldnger als 8 Stunden, wird als
weniger giinstig oder sogar als ungiinstige Heizbedingung betrachtet.

13



12. DAS WICHTIGSTE IN KURZE

. Stellen Sie den Kaminofen in einen Raum mit entsprechender GroBe, so dass
der Warmebedarf der Nennwarmeleistung entspricht.
. Fir das Anziinden und Anheizen benutzen Sie trockenes und diinnes

Scheitholz bis zum Erreichen der Arbeitstemperatur. Auf diese Weise wird die Rauchbildung vermieden, und der
Kaminofen wird schneller die erforderliche Arbeitstemperatur erreichen.

° Vermeiden Sie den Schwelbetrieb. Beim Anheizen mit Scheitholz raten wir den

Luftregler100 % zuhalten. Auf diese Weise wird der Brennstoff sauber verbrennen ohne der Umwelt zu schaden. Die
Sekundarluft sorgt fiir die saubere Verbrennung und reinigt auch das Glas des Kaminofens.

. Wenn Sie mit Holz heizen, verwenden Sie nur trockenes Holz mit bis zu 20%

Wassergehalt. Dieser Feuchtigkeitsgehalt wird erreicht, wenn gefélltes Holz mind. ein Jahr gelagert wird. Nasses Holz
brennt unsauber und hat einen niedrigen Heizwert.

. Benutzen Sie nur empfohlene Brennstoffe (Seite9).
. Halten Sie sich in eigenem Interesse an die Gebrauchsanweisung des Kaminofens.
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Technische Daten

Hohe (mm) 1408

Breite (mm) 800

Tiefe (mm) 549
Nennwérmeleistung (kW) 8

MaBe des Brennraums (mm) 362x540x304
Gewicht (kg) 164
Stiindlicher Abbrand 2,4 kg/h

MaBe der Scheibe 1 (Hx B)( mm)

MaBe der Scheibe 2 (Hx B)( mm )



14. ERSATZTEILE

NAME:ZORICH RECHTS

IDENT: A40-503PLD.HLO

EAN: 4306516646135

POL IDEMNT MNAME
X00-046-00-003 ROST
X15-503-19-000 ASCHEKASTEN
X15-503-22-000R FEUERRAUMTUR

X00-452-03-002

GLASSCHEIBE 1

X00-452-03-005%

GLASSCHEIBE 2

X15-503-21-003 R

TURGRIFF ROTHEIGNER

X00-503-17-001 D

FEDER FUR FEUERRAUMTUR RECHTS

X15-503-24-000

MNIEDER SCHARNIER

O 00| = || A e [ |2 | = | D

X15-440-10-000

SPERRE

X00-452-03-010

TURDICHTUNG

X00-503-03-040

DICHTUNG FUR GLASS

X15-503-21-001R

GLASHALTER O

X15-503-21-002R

GLASHALTER U

X15-503-65-001

LUFTREGLER

X15-503-29-000

LUFTREGLER-GRIFF INTEGRA

X15-503-16-001

LUFTREGLER-MASKE

X15-503-14-001

LUFTTEILUNG-DECKEL

X15-503-20-000

LUFTROHR-ANSCHLUSS

X00-503-99-001

FUSS FUR REGELUNG

M= |—|—|—|—|—|—|—~|—~|—~
OO~ |h | = || P =D

X15-503-15-003 R

MASKE

21 [X00-503-54-001 R VERMICULIT PLATTE L R
22 | X00-503-54-002 VERMICULIT PLATTE 2
23 X00-503-54-003 VERMICULIT PLATTE 3
24 | X00-503-54-004 VERMICULIT PLATTE 4
25 | X00-503-54-005 VERMICULIT PLATTE &
26 | X00-503-54-006 VERMICULIT PLATTE &
27 | X00-503-54-007 VERMICULIT PLATTE 7
28 [ X00-503-54-008 VERMICULIT PLATTE 8
29 | X00-503-54-009 VERMICULIT PLATTE 9
30 X00-503-54-010 VERMICULIT PLATTE 10O
31 [X00-503-54-011 R VERMICULIT PLATTE L1 R
32 X00-503-54-012 VERMICULIT FLATTE 12
33 X00-503-54-014 VERMICULIT PLATTE 14
34 [ X00-503-54-000 R VERMICULIT SETR
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POz NAME

l ¥15-503-61-001 UNTERLEGESCHIENE

2 %40-503-82-00L R GEHAUSE 2 RECHTS

3 %40-503-82-002 R GEHAUSE 3 RECHTS

4 %40-503-64-002 R VERKLEIDUNGSTEIL 2 RECHTS
5 %40-503-63-001 R VERKLEIDUNGSTEIL 3 RECHTS
f %40-503-95-001 SEITENMASKE

7 %40-503-60-003 VERBINDUNGSTEIL 1

8 %40-503-85-00L R GEHAUSE 8 RECHTS

g %40-503-85-003 R GEHAUSE 9 RECHTS

10 X40-503-60-005 ABDECKPLATTE OBEN

11 %40-503-60-004 VERBINDUNGSTEIL 2




15.  ANGABEN ZUR ENTSORGUNG

HORNBACH Baumarkt AG. stellt sicher, dass seine Produkte wéhrend des gesamten Produktlebenszyklus
umweltfreundlich sind.

Wir fiihlen uns verpflichtet, unser Produkt auch nach seiner Lebensdauer zu begleiten.

Fiir die ordnungsgemaBe Entsorgung des Gerates empfehlen wir dringend, sich an ein ortliches
Entsorgungsunternehmen zu wenden.

Am Ende des Produktlebenszyklus empfehlen wir [hnen, die mit dem Feuer in Berithrung kommenden Teilen wie
Glas, Feuermulde, Roste, Ansaugplatten, Prallplatten, Brennkammerauskleidungen (z. B. Schamotte), Keramik,
Ziindelemente usw. zu entfernen. Sensoren, Brennraumsensoren und Temperaturwachter entsorgen Sie im
Hausmiill.

Angaben zu den einzelnen Geratebestandteilen

Schamotte im Feuerraum:

Bauteile aus Schamott, die im Feuerraum verbaut worden sind, aus dem Gerat herausnehmen.Falls vorhanden,
missen Befestigungselemente vorher entfernt werden.Feuer- bzw.abgasberiihrte Bauteile

aus Schamotte miissen entsorgt werden, eine Wiederverwendung oder ein Recycling ist nicht moglich.

Vermiculite im Feuerraum:

Vermiculit, das im Feuerraum verbaut worden ist, aus dem Gerat herausnehmen.Falls vorhanden, miissen
Befestigungselemente vorher entfernt werden.Feuer-bzw.abgasberiihrte Vermiculite muss entsorgt werden, eine
Wiederverwendung oder ein Recycling ist nicht mdglich.

Glaskeramikscheibe:

Die Glaskeramikscheibe mit geeignetem Werkzeug ausbauen.Dichtungen entfernen und falls vorhanden vom
Rahmen trennen.Transparente Glaskeramik kann grundsétzlich recycelt werdemuss dafiir jedoch in
dekorierte und nicht-dekorierte Scheiben getrennt werden.Die Glaskeramikscheibe kann als Bauschutt
entsorgt werden.

Stahlblech:

Die Komponenten des Gerates aus Stahlblech durch Auseinanderschrauben oder -flexen

(alternativ durch mechanisches Zerkleinern) demontieren.Falls vorhanden, Dichtungen vorher entfernen.Die
Stahlblechteile als Metallschrott entsorgen.

Guss:

Die Komponenten des Gerates aus Guss durch Auseinanderschrauben oder -flexen (alternativ durch
mechanisches Zerkleinern) demontieren.Falls vorhanden, Dichtungen vorher entfernen.Die Gussteile als
Metallschrott entsorgen

Naturstein:
Vorhandenen Naturstein mechanisch vom Gerat entfernen und als Bauschutt entsorgen.
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Dichtungen (Glasfaser):

Die Dichtungen mechanisch aus dem Gerat entfernen.Diese Komponenten diirfen nicht iiber den Restmiill
entsorgt werden, da Glasfaserabfall nicht durch Verbrennung zerstért werden

kann.Dichtungen als Glas- und Keramikfasern (kiinstliche Mineralfasern) entsorgen.

Griffe und Deko-Elemente aus Metal:
Falls vorhanden, Griffe und Deko-Elemente aus Metall ab- bzw.aushauen und als
Metallschrott entsorgen.

EINHALTUNG DER EU-BESTIMMUNGEN

Die aktuelle, giilltige Version der DOP (Declaration of Performance) 305/2011/EG ist unter
www.hornbach.de/services/dop abrufbar.
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1. WARNINGS

CAUTION !

Important Information for the Installation and Operation of Your Fireplace Stove

To avoid problems during actual operation, the following instructions must be strictly observed!
I Follow all instructions in the installation and operating manual!!!

The chimney is the "engine" of your fireplace stove. It must be suitable for connection to the selected stove to ensure
proper functioning of the fireplace stove.

In autumn and spring, during transitional seasons, chimney draft issues may occur at outdoor temperatures around 15°
C. If in doubt, refrain from operating the fireplace stove.

Your fireplace stove is designed exclusively for the fuels specified in the operating manual. Fuels not listed in the
manual are not permitted.

Do not burn any type of waste under any circumstances.

This not only harms the environment but also damages your fireplace stove.

Violations may also have legal consequences.

Never place more fuel into the combustion chamber than specified in the manual.
As a rule, only one layer of fuel may be added at a time.

Note: The heating value of 1 kg of dry split wood, depending on the type of wood, is between 4—4.5 kW/h.
For a 8 kW fireplace stove, this means a maximum of 2,4 kg of wood per hour.

When lighting a cold fireplace stove, dark discoloration of the combustion chamber lining may occur. These marks will
disappear once the operating temperature is reached.

Only add fuel after the previous load has burned down completely.
Avoid accumulations of embers in the combustion chamber.

Only open the combustion chamber door during operation to add fuel.

Open the combustion chamber door slowly! Opening it too quickly can create a draft that may cause ash to be sucked
out of the chamber.

Also be sure to follow the instructions regarding combustion air settings in your operating manual.
The correct adjustment of the air controls is essential for proper combustion. Minor deviations may occur depending on
the actual chimney draft.

Avoid smoldering operation. If you want less heat output than the nominal heat capacity, use less fuel —
but never fully close the combustion air supply.
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2. FIREPLACE DESCRIPTION

The fireplace stoves are intended for heating individual rooms and as a supplement to central heating.
They are ideal for occasional room heating or for creating a special atmosphere by watching the fire through the

stove’s glass door.

The fireplace stoves are manufactured in accordance with DIN 18 891/A2, design type 1, and DIN EN16510.

3. TECHNICAL SPECIFICATION

o . Dimensions imdh Weight (k
Type designation Nominal power (kW) Fuels (OO in mm) Flue pipe diameter (mm) ght (kg)
ZORICH RIGHT 8 Wood 1408x800x549 @200 164
Table 1 Technical Specification
Device type: Local space heater using solid fuels _
Brennstoffart: Firewood
Pnom [kW] - Nominal heat output or a range of outputs (dependent on fuel types), rounded to the nearest one decimal place 8
PSHnom [kW] - The nominal heat output for room heating or a range of output (depending on the types of fuel), rounded to 84
one decimal place.
Ppart [KW] - The part-load heat output or a range of output (depending on the types of fuel), if specified, rounded to one 54
decimal place.
PSHpart [kW] - The part-load room heating output or a range of output (depending on the types of fuel), if specified, 48
rounded to one decimal place.
nnom [%] - The efficiency of the appliance at nominal heat output, rounded to whole numbers. 80
npart [%] - The efficiency of the appliance at part-load heat output, rounded to whole numbers. 80
COnom (13% 02) [mg/m3] - CO emissions at 13% oxygen content at nominal heat output, rounded to whole numbers. 909
COpart (13% 02) [mg/m3] - CO emissions at 13% oxygen content at part-load heat output, if specified, rounded to whole 1268
numbers.
NOxnom (13% 02) [mg/m3] - NOx emissions at 13% oxygen content at nominal heat output, rounded to whole numbers. 154
NOxpart (13% 02) [mg/m3] - NOx emissions at 13% oxygen content at part-load heat output, if specified, rounded to whole 162
numbers.
0GCnom (13% 02) [mg/m3] - Hydrocarbon emissions at 13% oxygen content at nominal heat output, rounded to whole 71
numbers.
0GCpart (13% 02) [mg/m3] - Hydrocarbon emissions at 13% oxygen content at part-load heat output, if specified, rounded 76
to whole numbers.
PMnom (13% 02) [mg/m3] - Fine dust emissions at 13% oxygen content at nominal heat output, rounded to whole 34
numbers.
PMpart (13% 02) [mg/m3] - Fine dust emissions at 13% oxygen content at part-load heat output, if specified, rounded to 33
whole numbers.
pnom [Pa] - Minimum chimney draft at nominal heat output, rounded to whole numbers 12
ppart [Pa] - Minimum chimney draft at part-load heat output, if specified, rounded to whole numbers 7

Intermittent operation appliance for closed operation distance to combustible components:
dB (Below): 0

dF (At the front bottom): 500 mm,

dC (Ceiling): 0

dR (Rear): 200 mm

dS (Side): 200 / 800 mm

dL (Side radiation): 400 mm

dP (Front): 800 mm

s NDP

This product meets the requirements of Regulation (EU) 2015/1186 and the German Federal Immission Control Ordinance

(BlmSchV) Stage 2..

|||| **Dataplate symbol — "Read and follow the operating instructions"
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4. INSTALLATION OF THE FIREPLACE STOVE

When installing the stove, it is important to comply with the local regulations applicable to this type of product.
We recommend consulting a local chimney sweep. It is important to install the stove horizontally, which can be
achieved by tightening or loosening the threaded stove legs (Figure 1).

Figure 1 Adjust the height of the stove and bring it into a horizontal position

The wood-burning stove is delivered on a transport pallet with a pre-installed top connection for the chimney. The
connection of the stove to the chimney is made by lowering the flue pipe onto the flue pipe connector on the stove.
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5. CONNECTION OF THE FIREPLACE STOVE TO THE CHIMNEY

Connection diameter @ 150

Double-wall sleeve
Rosette

o | T—

Flue pipe elbow

<
NARROW
WIDE
NARROW
A
When assembling the flue pipe
sections, ALWAYS insert the
openings with the taper into the
next wider opening
Flue pipe
<
WIDE
A

Rauchrohrstutzen

_ I(

Image 1 Connection of the Fireplace Stove to the Chimney

IMPORTANT

Compliance with national installation regulations and building codes in this area is required.

A chimney with a temperature class of at least T400 is required, which is resistant to chimney fires and high
temperatures.
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Please ensure that the flue pipe connection and the flue pipe cover are properly sealed.

If the wood-burning stove is placed on a combustible or heat-sensitive floor, the stove must be positioned on a solid,
non-combustible base (e.g., metal sheet, ceramic, stone).

The base must be sized so that its footprint is larger than that of the stove, specifically: at least 20 cm behind and
on the sides of the stove, and 80 cm in front of the stove.

Keep the stove at least 20 cm away from combustible and heat-sensitive materials on the sides, and 80 cm away
from glass sides.

In the direct radiation area (front side of the stove), the minimum safety distance from combustible and heat-
sensitive materials must be at least 80 cm.

If this is not possible for any reason, the heat-sensitive materials must be protected by a non-combustible shield
accordingly. Additionally, during installation, sufficient access to the appliance, the connection area, and the
chimney must be ensured to allow for easy cleaning and maintenance.

Note: The minimum installation space is not specified in the certificate.

Warning:

The heat radiation, especially through the glass ceramic pane, can ignite easily flammable objects nearby.
Therefore, always maintain the minimum distances from combustible materials.

The fireplace stove must be installed horizontally.

The installation room must have sufficient fresh air supply. When the fireplace stove operates at nominal heat output,
approximately 30 m3/h of air is required for good combustion.

Fresh air supply can be ensured by opening a window or door.

Ideally, an air inlet (with an area of 150 to 200 cm?) should be provided near the fireplace stove.

Warning:

Exhaust fans operated together with heating appliances in the same room or air exchange system can cause
problems. In such cases, sufficient air supply must be ensured, or safety devices for negative pressure

monitoring must be installed. The appliance must not be installed in ventilation systems that have a negative
pressure of less than —15 Pa. Consultation with the responsible chimney sweep is recommended.

6. FLUE PIPE CONNECTION

Our fireplace stoves are manufactured according to DIN 18 891/A2, design type 1, and DIN EN 16510, and can be
connected to multi-flue chimneys.

For the flue pipe connection, stove pipes and pipe bends with a diameter of @200 mm, built according to DIN 1298,
are intended.

It is important to emphasize that all parts for the flue pipe connection (flue collar, stove pipes, pipe bends, and
chimney connection) must be firmly and tightly connected.

The chimney diameter must be at least equal to or larger than the diameter of the stove pipe.

The fireplace stove will operate properly if it is connected to a good chimney that achieves the prescribed negative
pressure of 12 Pa, thereby enabling the removal of combustion gases produced by burning fuel.

Excessive chimney draft leads to disturbances in regulating the stove’s output, as well as overload and possible
damage to the fireplace stove.

In such cases, we recommend using a flue pipe with a throttle damper. This allows you to maintain the draft within
the prescribed limits.

7. CONNECTING TO THE EXTERNAL AIR SUPPLY

The stove offers the option to be connected to an external air supply. For this, a flexible aluminum duct with an inner
diameter of @125 and a suitable clamp are required.

An external air supply is recommended if the stove is operating under unfavorable conditions (see Table 3) and to
increase efficiency. (For proper operation of the stove, an air supply is necessary. When using room air, windows must
be opened more frequently.)

The connection to the external air supply is shown in Figures 3 and 5.

The connection can be made through the floor or through the wall.

The connection can be located at the back or underneath the stove.

Figures 4 and 6 show the procedure for replacing the external air supply connection and its cover.

Attention:

When heating, the handles of the fireplace stove become hot and must be operated with protective gloves.
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Figure 4 Removing the cover for the external air supply
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Figure 6 Removing the connection for the external air supply

The installation of the connection and the cover is carried out in the reverse order of disassembly.
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8. HEATING WITH THE FIREPLACE STOVE

The fireplace stove is designed to ensure that the firebox remains closed at all times, except when being operated,
even when the stove is not in use.

Attention: When heating, the handles of the fireplace stove become hot and must be operated with protective gloves.
Recommended fuel

The fireplace stoves are suitable for heating with split wood and brown coal briquettes. Use dry wood (<20% moisture
content).

When heating with wet wood, tar is produced, which deposits inside the fireplace stove, the flue pipe, and the
chimney. Deposited tar reduces the effectiveness of the chimney and can also lead to chimney fires.

Important!

. Only heat with the recommended fuel. Do not burn waste, especially plastic, as this damages the fireplace
stove and chimney and harms the environment.
Heating with chipboard scraps is dangerous because chipboards contain adhesives that can cause
overheating and damage to the fireplace stove.

° The appliance must not be operated if the door seals are damaged, to prevent the escape of
combustion gases.
. Close all air supply control valves when the burning process is completely finished and the heating

is no longer in operation.

Maximum fuel load:

Split wood (circumference 30-35 cm, length 40 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Table 2 Maximum Fuel Quantity

The firebox of this fireplace is intended for occasional use. For proper operation, it is recommended to operate the
fireplace at intervals and to add fuel in accordance with the instructions.

Initial Ignition

For the initial ignition, use newspaper and small pieces of dry wood.

Burn with a moderate fire, adding no more than half of the recommended fuel quantity.

During the first heating, smoke and odors may occur because the heat-resistant paint, used to coat the sheet metal
parts of the fireplace stove, is curing.

While the paint is curing, it is soft and can be easily damaged by touching or placing objects on the painted parts.
Please ensure good ventilation of the room where the fireplace stove is installed.

During the first ignition, familiarize yourself with the primary and secondary air controls.

For the first few days, burn with a moderate fire, then gradually increase the fuel quantity until the nominal heat
output is reached.

By following this procedure, you will extend the lifespan of your fireplace stove.

Ignition

We recommend placing a layer of shredded dry wood on newspaper, followed by 2-3 smaller pieces of split wood. Turn
both air regulators fully open and allow the fuel to catch fire well. If needed, add another 3-4 smaller pieces of split
wood.

When lighting, we recommend leaving the firebox door slightly ajar (~2 cm) for 2-4 minutes to prevent the ceramic
glass from fogging up.

Do not leave the fireplace stove unattended during the ignition phase. The firebox door must always be closed, except
when adding fuel or cleaning the stove.

Once the stove is well lit and there is sufficient glowing embers, continue heating as intended for normal operation.
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IMPORTANT:
. Never use gasoline or other liquid fuels to ignite the fire. Do not store flammable liquids or other easily
combustible items near the fireplace stove.

Normal Operation

Once the wood-burning stove has reached its operating temperature and the fuel has burned down to embers, you
can add the recommended fuel quantities according to Table 2 (page28).

You regulate the stove’s heating power using the air controller, depending on the type of fuel used, as described in
the following text. If the fuels used (according to Table 2, page 28) burn completely within one hour, the stove
ZURICH operates at a nominal heat output of 8 kW.

The stove is operating normally when the allowed amount of fuel is added each hour and the regulator is set so that
the added fuel burns down to embers within one hour.

IMPORTANT

° To avoid overloading and damaging the fireplace stove, it is not permitted to add larger amounts of
fuel at once or to shorten the heating intervals.
Any damage caused by overloading the fireplace stove is not covered by the warranty.

POSSIBLE MALFUNCTIONS AND RECOMMENDATIONS

If smoke enters the room, the chimney may be blocked or the weather conditions may be unfavorable.
Smoke in the room or an unpleasant smoke odor during stove operation are signs of this issue. Check and clean the
chimney, and contact a chimney sweep if necessary.

In the case of mechanical defects such as warped doors or broken glass, stop operating the stove immediately.
If the stove door cannot be closed, it may have become deformed due to overloading.
Glass damage may be caused by impact or wear.

In such cases, extinguish the fire immediately (do not add more fuel) and report the damage to customer service.

9. PERFORMANCE CONTROL OF THE FIREPLACE STOVE

The power of the fireplace stove is regulated by an air controller located below the stove door.

Proper use of the air controller (power regulator) requires some experience. Therefore, we kindly ask you to follow our
recommendations. When lighting the stove, use only firewood and set the controller to fully open (100%). This ensures
sufficient air supply for combustion, allowing the fire to ignite quickly.

The stove’s heat output regulation during normal operation depends on the type of fuel used.

For heating in normal operation with firewood, we recommend the following regulator setting: air controller opened 70%.
You can increase or decrease the stove’s power by turning the air controller.

The heat output of the stove depends not only on the regulator setting and type of fuel but also on the size of the fuel
pieces and the draft in the chimney.

Smaller pieces of firewood burn faster and can provide higher output at the same regulator setting compared to larger
pieces. Similarly, at the same regulator setting, higher output is achieved if the chimney draft is stronger, i.e., if the
negative pressure is greater than intended.

Over time, you will become familiar with the stove’s characteristics and will be able to control the regulation precisely.
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The use of the air controller is shown in the attached picture:

LIGHTING THE FIRE NORMAL OPERATION
™ FOR WOOD ONLY WITH WOOD

A

N4

A\

\

N
AN\

A\

Air regulator 100% Air regulator70%

\

Air regulator Abbildung 7 Benutzug des Luftreglers

IMPORTANT:
° Do not add more fuel until the previously added fuel has burned down to embers. This way, you reduce the

risk of smoke gases escaping into the room. Before adding fuel, always sift through the fire grate basket to
ensure proper airflow for the combustion of the fuel. During normal operation, the primary air regulator should
never be fully (100%) open, as this can cause overloading and damage to the fireplace stove

° The design ensures that the glass of the fire chamber door always remains clean. The glass can only become
sooted if combustion is poor, which can be caused by an improper or faulty chimney, lack of oxygen, wet wood,

or the wrong type of fuel.

HEATING DURING THE TRANSITION PERIOD

During the transition period, when the outside temperature is above 15°C, it may happen that the chimney cannot create
the required draft. In this case, try heating with smaller pieces of wood, add smaller amounts of fuel, and frequently

clear the grate to ensure sufficient air supply for combustion.

10. MAINTENANCE AND CLEANING OF THE FIREPLACE STOVE

It is necessary to clean the wood-burning stove and the flue pipes of residues at least once a year. If using damp wood,

cleaning should be done more frequently.
The stove and the flue pipes are coated with high-temperature resistant paint. This paint is cured after the second or third

firing.

Only after this curing process can the painted parts be cleaned with a slightly damp cleaning cloth that does not leave
fibers. The glass pane of the fire chamber door can only be cleaned when cold, using a window cleaner.

Any glass darkening during the initial heating phase can be cleaned, as long as the glass is not too hot, with a dry cloth

(no synthetic cloth).
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IMPORTANT:

U The fireplace stove must only be cleaned when it is cold. We expressly warn against cleaning the heated
stove with a damp cloth.

. Regularly empty the ash drawer. When emptying the ash drawer, be aware that it may be hot and therefore
must not be placed on flammable or heat-sensitive surfaces.

. Do not allow the ash to come into contact with the grate, as this may cause overheating and damage.

. If you experience any malfunctions while using the wood-burning stove, please contact your chimney
sweep or a service center near you.

Figure 8 Emptying the ash chamber

11. SPACE HEATING CAPACITY

The size of the heatable room in m3 depends on the type of heating and the thermal insulation of the building. The
better the thermal insulation, the lower the heat loss and the larger the room that can be heated.

230 m? 172m? 138m?
) - Less favorable Unfavorable
8 kW Favorable heating conditions heating conditions heating conditions

Table 3: The efficiency of the heating conditions depends on the volume of the room in which the stove is located.

For intermittent heating (e.g., on weekends) or heating with breaks longer than 8 hours, the conditions are considered
less favorable or even unfavorable heating conditions.
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12. KEY POINTS IN SUMMARY
. Place the stove in a room of appropriate size so that the heat demand matches the nominal heat output.

. Use dry and thin split logs for lighting and heating up until the operating temperature is reached. This
helps to avoid smoke formation and allows the stove to reach the required operating temperature more quickly.

. Avoid smoldering combustion. When lighting with firewood, we recommend keeping the air regulator at 100%.
This ensures the fuel burns cleanly without harming the environment. The secondary air provides clean
combustion and also helps keep the stove glass clean.

o When heating with wood, use only dry wood with a moisture content of up to 20%. This moisture level is

achieved by storing freshly cut wood for at least one year. Wet wood burns inefficiently and has a low heating value.

o Use only the recommended fuels (see page 28).

. For your own benefit, please follow the stove's operating instructions.
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13. INSTALLATION DIMENSIONS
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Technical Data

Height (mm) 1408
Width(mm) 800

Depth (mm) 549

Nominal Heat Output (kW) 8

Firebox Dimensions (mm) 362x540x304
Weight (kg) 164

Hourly Fuel Consumption 2,4 kg/h
Glass Dimensions 1 (Hx W)( mm ) 318 x 587
Glass Dimensions 2 (Hx W)( mm ) 318x 328
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14. SPARE PARTS

NAME:ZORICH RIGHT

IDENT: A40-503PLD.HLO

EAN: 4306516646135

POz IDENT NAME

1 X00-046-00-003 GRATE

2 X15-503-159-000 ASH BOX

3 X15-503-22-000R FIREBOX DOOR

4 X00-452-03-002 GLASS PANEL 1

5 X00-452-03-005 GLASS PANEL 2

B X15-503-21-003 R DOOR HANDLE ROTHEIGNER
7 X00-503-17-001D SPRING FOR FIREBOX. DOOR RIGHT
8 X15-503-24-000 LOWER HINGE

9 X15-440-10-000 LOCK

10 X00-452-03-010 DOOR SEAL

11 X00-503-03-040 SEAL FOR GLASS

12 %15-503-21-001R GLASS HOLDER TOP
13 %15-503-21-002R GLASS HOLDER BOTTOM
14 X15-503-65-001 AIR REGULATOR

15 X15-503-25-000 AIR REGULATOR HANDLE INTEGRA
16 X15-503-16-001 AIR REGULATOR COVER
17 X15-503-14-001 AIR DISTRIBUTION LID
18 X15-503-20-000 AIR PIPE CONNECTION
13 X00-503-99-001 FOOT FOR CONTROL
20 X15-503-15-003 R COVER

21 X00-503-54-001R VERMICULITE PANEL L R
22 X00-503-54-002 VERMICULITE PANEL 2
23 X00-503-54-003 VERMICULITE PANEL 3
24 X00-503-54-004 VERMICULITE PANEL 4
25 X00-503-54-005 VERMICULITE PANEL 5
26 X00-503-54-006 VERMICULITE PANEL 6
27 X00-503-54-007 VERMICULITE PANEL 7
28 X00-503-54-008 VERMICULITE PANEL 8
29 X00-503-54-009 VERMICULITE PANEL 9
30 X00-503-54-010 VERMICULITE PANEL 10
3l X00-503-54-011R VERMICULITE PANEL 11 R
32 X00-503-54-012 VERMICULITE PANEL 12
33 X00-503-54-014 VERMICULITE PANEL 14
H X00-503-54-000R VERMICULITE SETR
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POZ IDENT NAME
] X15-503-61-001 UNDERLAY RAIL
2 %40-503-82-001 R HOUSING 2 RIGHT
3 %40-503-82-002 R HOUSING 3 RIGHT
4 X40-503-64-002 R COVER PART 2 RIGHT
] ¥40-503-63-001 R COVER PART 3 RIGHT
b %40-503-95-001 SIDE MASK
7 %40-503-60-003 CONNECTING PART 1
8 %40-503-85-001 R HOUSING 8 RIGHT
9 %40-503-85-003 R HOUSING 9 RIGHT
10 %40-503-60-005 TOP COVER PLATE
11 X40-503-60-004 CONNECTING PART 2
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15. INFORMATION ON DISPOSAL

HORNBACH Baumarkt AG ensures that its products are environmentally friendly throughout their entire lifecycle. We
are committed to supporting our product even after its service life. For proper disposal of the device, we strongly
recommend contacting a local waste disposal company.

At the end of the product’s lifecycle, we advise removing parts that come into contact with fire, such as glass, fire
trays, grates, intake plates, deflector plates, fire chamber linings (e.g., fireclay), ceramics, ignition elements, etc.
Sensors, fire chamber sensors, and temperature controllers should be disposed of with regular household waste.

Information on the individual device components

Fireclay in the Firebox:
Remove fireclay parts installed in the firebox from the device. If present, fastening elements must be removed
beforehand. Fire- or flue gas-exposed fireclay parts must be disposed of; reuse or recycling is not possible.

Vermiculite in the Firebox:
Remove vermiculite parts installed in the firebox from the device. If present, fastening elements must be

removed beforehand. Fire- or flue gas-exposed vermiculite must be disposed of; reuse or recycling is not
possible.

Glass-Ceramic Pane:

Remove the glass-ceramic pane with suitable tools. Remove seals and, if present, separate from the frame.
Transparent glass-ceramic can generally be recycled but must be separated into decorated and non-decorated
panes. The glass-ceramic pane can also be disposed of as construction debris.

SteelSheet:
Disassemble steel sheet components of the device by unscrewing or cutting apart (alternatively by
mechanical shredding). If present, remove seals beforehand. Dispose of steel sheet parts as scrap metal.

Cast Iron:
Disassemble cast iron components of the device by unscrewing or cutting apart (alternatively by mechanical
shredding). If present, remove seals beforehand. Dispose of cast iron parts as scrap metal.

Natural Stone:
Mechanically remove any natural stone from the device and dispose of it as construction debris.
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Seals(Fiberglass):

Mechanically remove the seals from the device. These components must not be disposed of with regular
household waste, as fiberglass waste cannot be destroyed by incineration. Dispose of seals as glass and
ceramic fibers (man-made mineral fibers).

Handles and Decorative Metal Elements:
If present, remove handles and decorative metal elements and dispose of them as
scrap metal.

COMPLIANCE WITH EU REGULATIONS

The current valid version of the DOP (Declaration of Performance) 305/2011/EU is available at
www.hornbach.de/services/dop
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1.  AVERTISSEMENTS

ATTENTION !

Informations importantes pour l'installation et I'utilisation de votre poéle a bois

Pour éviter tout probleme lors de I'utilisation pratique, veuillez impérativement respecter les consignes suivantes !
Respectez toutes les instructions du manuel d’installation et d'utilisation !

Le conduit de cheminée est le « moteur » de votre poéle a bois. Il doit étre adapté pour le raccordement au poéle
choisi afin de garantir un fonctionnement parfait de celui-ci.

A 'automne et au printemps, lors des périodes de transition, des problémes de tirage peuvent survenir dans la
cheminée lorsque la température extérieure est d’environ 15 °C. En cas de doute, évitez d’utiliser le poéle.

Votre poéle est uniquement congu pour les combustibles indiqués dans le manuel dutilisation. Tout autre
combustible n’est pas autorisé. Ne briilez en aucun cas des déchets de quelque nature que ce soit. Cela polluerait non
seulement 'environnement, mais endommagerait également votre poéle. Le non-respect de cette consigne peut
entrainer des conséquences pénales.

Ne déposez en aucun cas une quantité de combustible supérieure a celle indiquée dans le manuel. En général, une
seule couche de combustible doit étre posée.

Note : Le pouvoir calorifique de 1 kg de bois sec, selon I'essence, est compris entre 4 et 4,5 kW/h. Pour un poéle de 8
kW, cela correspond a un maximum de 2,4 kg de bois par heure.

Lors de I'allumage d’'un poéle froid, des décolorations sombres peuvent apparaitre sur le revétement du foyer. Ces
décolorations disparaissent une fois la température de fonctionnement atteinte.

N’ajoutez du combustible qu’une fois que la charge précédente est complétement consumée. Evitez les accumulations
de braises dans le foyer.

Ouvrez la porte du foyer uniquement pour ajouter du combustible pendant le fonctionnement.

Ouvrez la porte du foyer lentement ! Une ouverture trop rapide peut créer un effet de succion qui risque de faire sortir
des cendres du foyer.

Veuillez impérativement respecter les réglages de I'air de combustion indiqués dans votre manuel d’utilisation. Un
réglage correct des commandes d'air est essentiel pour une combustion optimale. De légers écarts peuvent survenir
en fonction du tirage réel de la cheminée.

Evitez le fonctionnement en mode de combustion incompléte (fumée sans flammes). Si vous souhaitez une puissance
inférieure a la puissance nominale, réduisez la quantité de combustible, mais ne fermez jamais complétement
I'arrivée d’air de combustion.
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2. DESCRIPTION DU POELE

Les poéles a bois sont congus pour chauffer des pieces individuelles et comme complément au chauffage central. lls
sont idéaux pour un chauffage occasionnel de la piece ou pour créer une ambiance particuliére en observant le feu a
travers la porte vitrée du poéle.

Les poéles sont fabriqués conformément a la norme DIN 18 891/A2, type 1, et a la norme DIN EN16510.

3. SPECIFICATIONS TECHNIQUES

Désignation du modéle | Puissance nominale (kW) Combustibles Dimensions D'angiudr:: é(;ondult Poids (kg)
ZURIOROITE 8 Bois 1408x800x549 # 200 164
Tableau 1 — Spécifications techniques
Type d'appareil : Chauffage local a combustible solide Bois
Type de combustible : biiches
Pnom [kW] — Puissance thermique nominale ou plage de puissances (selon les types de combustible), arrondie a une 8
décimale pres
PSHnom [kW] — Puissance thermique nominale pour le chauffage des locaux ou plage de puissance (selon les types de 34
combustible), arrondie a une décimale pres.
Ppart [kW] — Puissance thermique en charge partielle ou plage de puissance (selon les types de combustible), si spécifié, 54
arrondie a une décimale pres.
PSHpart [kW] — Puissance thermique en charge partielle pour le chauffage des locaux ou plage de puissance (selon les types 48
de combustible), si spécifié, arrondie a une décimale pres.
nnom [%] — Rendement de I'appareil & la puissance thermique nominale, arrondi aux nombres entiers. 80
npart [%] — Rendement de I'appareil a la puissance thermique en charge partielle, arrondi aux nombres entiers. 80
COnom (13 % 02) [mg/m?] — Emissions de CO & 13 % de teneur en oxygéne a la puissance thermique nominale, 909
arrondies aux nombres entiers.
COpart (13 % 02) [mg/m3] — Emissions de CO a 13 % de teneur en oxygéne a la puissance thermique en charge partielle, 1268
si spécifié, arrondies aux nombres entiers.
NOxnom (13 % 02) [mg/m?] — Emissions de NOx & 13 % de teneur en oxygéne a la puissance thermique nominale, 154
arrondies aux nombres entiers.
NOxpart (13 % 02) [mg/m3] — Emissions de NOx & 13 % de teneur en oxygéne  la puissance thermique en charge 162
partielle, si spécifié, arrondies aux nombres entiers.
0GCnom (13 % 02) [mg/m3] — Emissions d’hydrocarbures & 13 % de teneur en oxygéne & la puissance thermique 71
nominale, arrondies aux nombres entiers.
0GCpart (13 % 02) [mg/m?] — Emissions d’hydrocarbures a 13 % de teneur en oxygéne & la puissance thermique en 76
charge partielle, si spécifié, arrondies aux nombres entiers.
PMnom (13 % 02) [mg/m3]— Emissions de poussiéres fines a 13 % de teneur en oxygéne a la puissance thermique 34
nominale, arrondies aux nombres entiers.
PMpart (13 % 02) [mg/m?] — Emissions de poussiéres fines a 13 % de teneur en oxygéne 4 la puissance thermique en 3
charge partielle, si spécifié, arrondies aux nombres entiers.
pnom [Pa] — Tirage minimum de la cheminée a la puissance thermique nominale, arrondi aux nombres entiers. 12
ppart [Pa] — Tirage minimum de la cheminée a la puissance thermique en charge partielle, si spécifié, arrondi aux nombres 7

entiers.

Appareil & fonctionnement intermittent pour usage fermé — Distance aux composants combustibles :
dB (En dessous) : 0 mm

dF (A l'avant, en bas) : 500 mm

dC (Plafond) : 0 mm

dR (Arriere) : 200 mm

dS (Coté) : 200/ 800 mm

dL (Rayonnement latéral) : 400 mm

dP (Avant) : 800 mm

s NDP

Ce produit est conforme aux exigences du reglement (UE) 2015/1186 et de I'ordonnance fédérale allemande sur le
contrble des émissions (BlmSchV) étape 2

|| **Symbole de la plague signalétique — "Lire et suivre les instructions d’utilisation"
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4. INSTALLATION DU POELE

Lors de l'installation du poéle, il est important de respecter les réglementations locales applicables a ce type de produit.
Nous recommandons de consulter un ramoneur local. Il est essentiel d’installer le poéle a I’horizontale, ce qui peut étre
réalisé en serrant ou desserrant les pieds filetés du poéle (Figure 1).

AbbildungDie Hohe des Kamins einstellen, in eine waagerechte Position bringen

Le poéle a bois est livré sur une palette de transport avec une sortie supérieure préparée pour le raccordement au
conduit de fumée. Le raccordement du poéle au conduit de fumée s'effectue en abaissant le tuyau de fumée sur la
sortie prévue a cet effet sur le poéle.

41



5. RACCORDEMENT DU POELE A BOIS A LA CHEMINEE

Diamétre de raccordement @ 200
3 Coude de conduit de fumée
ETROIT
LARGE
A
ETROIT

A
Lors de I'assemblage des parties du
conduit de fumée, les ouvertures avec
rétrécissement doivent TOUJOURS étre
insérées dans I'ouverture plus large
suivante. < Conduit de fumée
LARGE
A

Piece de raccordement du conduit de

I < fumée

Manchon double paroi

Rosace

Figurel : Raccordement du poéle a boisa la cheminée

IMPORTANT
Le respect des réglementations nationales d'installation et du code de la construction dans ce domaine est
obligatoire. Une cheminée avec une classe de température d’au moins T400 est requise, résistante aux feux

de cheminée et aux températures élevées.
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Veuillez noter que la sortie des gaz d’échappement et le couvercle doivent étre bien étanches. Si le poéle a bois est
installé sur un sol combustible ou sensible a la chaleur, il doit &tre posé sur un support solide et ininflammable (par
exemple, une plaque métallique, de la céramique, de la pierre). Le support doit &tre dimensionné de facon a ce que
sa surface au sol soit plus grande que celle du poéle, plus précisément : au moins 20 cm derriere et sur les cotés du
poéle, et 80 cm devant celui-ci. Maintenez une distance minimale de 20 cm sur les cotés et 80 cm devant les cotés
en verre du poéle par rapport aux matériaux combustibles et sensibles a |a chaleur. Dans la zone d’irradiation directe
(face avant du poéle), la distance de sécurité minimale par rapport aux matériaux combustibles et sensibles a la
chaleur doit &tre d’au moins 80 cm. Si cela n’est pas possible pour une quelconque raison, il est nécessaire de
protéger les matériaux sensibles a la chaleur avec un écran ininflammable adapté. De plus, lors de I'installation, un
acces suffisant a I'appareil, a la zone de raccordement

et a la cheminée doit &tre assuré afin de faciliter le nettoyage et I'entretien.

Remarque : Le rayonnement thermique, en particulier a travers la vitre en céramique vitreuse, peut enflammer

des objets facilement inflammables a proximité. Veuillez toujours respecter les distances minimales par rapport

aux matériaux combustibles.

Le poéle doit étre installé horizontalement. La piéce d’installation doit disposer d’un apport suffisant d’air frais.
Lorsque le poéle fonctionne a sa puissance nominale, environ 30 m3/h d’air sont nécessaires pour une bonne
combustion. Lair frais peut étre apporté en ouvrant une fenétre ou une porte. Il est préférable de prévoir une arrivée
d’air (surface de 150 a 200 cm?) a proximité du poéle.

Remarque: Les ventilateurs d’extraction d’air, qui fonctionnent en méme temps que les appareils de chauffage
dans la méme piece ou dans le méme systeme d’échange d’air, peuvent provoquer des probléemes.

Dans de tels cas, il faut garantir un apport d’air suffisant ou installer des dispositifs de sécurité pour la
surveillance de la dépression. L’appareil ne doit pas &tre raccordé a des systémes de ventilation présentant une
dépression inférieure a —15 Pa. Il est recommandé de consulter le ramoneur compétent.

6. RACCORDEMENT DU CONDUIT DE FUMEE

Nos poéles a bois sont fabriqués conformément a la norme DIN 18 891/A2, type 1, et a la norme DIN EN16510, et
peuvent étre raccordés a des conduits de cheminée multi-usage. Pour le raccordement du conduit de fumée, des
tuyaux et coudes de poéle de @ 200 mm, conformes a la norme DIN 1298, sont prévus. Il est important de souligner
que toutes les pieces du raccordement du conduit de fumée (sortie des gaz, tuyaux de poéle, coudes et raccordement
a la cheminée) doivent étre solidement et étroitement assemblées.

Le diametre de la cheminée doit étre au minimum égal ou supérieur au diametre du tuyau de poéle.

Le poéle fonctionnera correctement s'il est raccordé a une bonne cheminée, qui atteint la dépression prescrite de 12
Pa, permettant ainsi I'évacuation des fumées issues de la combustion du combustible. Un tirage trop important de
la cheminée entraine des perturbations dans la régulation de la puissance du poéle, ainsi qu’une surcharge pouvant
endommager le poéle. Dans de tels cas, nous recommandons d’équiper le conduit de fumée d’un registre de tirage.
Celui-ci permet de maintenir la dépression dans les limites prescrites.L’aptitude de la cheminée doit

étre confirmée conformément aux normes EN 15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 et EN 13384-1:2015
+A1:2019.

Remarque

Le bon fonctionnement de la cheminée doit &tre démontré par un calcul conforme a la norme EN 13384-2:2015
+A1:2019, en tenant compte des conditions réelles sur le site d'installation. Il est recommandé de consulter un
ramoneur agréé ou un professionnel qualifié.

7. RETRAIT DU COUVERCLE POUR L’ALIMENTATION D’AIR EXTERNE

Le poéle offre la possibilité d’étre raccordé a une alimentation d’air externe. Pour cela, un tuyau flexible en aluminium
d’un diameétre intérieur de @125 mm et une pince adaptée sont nécessaires. Une alimentation d’air externe est
recommandée lorsque le poéle fonctionne dans des conditions défavorables (voir tableau 3) et pour améliorer
I'efficacité (pour un fonctionnement correct du poéle, un apport d’air est nécessaire. Si I'air ambiant est utilisé, il faut
ouvrir la fenétre plus fréquemment).

Le schéma de raccordement a I'alimentation d’air externe est présenté aux figures 3 et 5. La connexion peut se faire a
travers le plancher ou le mur de la piece. La connexion peut étre réalisée a I'arriére ou en bas du poéle. Les figures 4
et 6 montrent la procédure de remplacement du raccordement de 'alimentation d’air externe et de son couvercle.
Remarque: Le foyer et le couvercle du bac a cendres doivent toujours rester fermés, sauf lors de 'allumage, de

I'ajout de combustible et du retrait des résidus de combustion, afin d’éviter toute fuite de gaz de combustion.
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Figure 4 : Retrait du couvercle pour I'alimentation d’air externe
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Figure 6 : Retrait du raccordement pour I’alimentation d’air externe

Le montage du raccordement et du couvercle s’effectue dans I'ordre inverse du démontage.
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8. CHAUFFAGE AVEC LE POELE A BOIS

La conception du poéle garantit que la chambre de combustion reste toujours fermée, sauf lors de son utilisation,
méme lorsque le poéle n’est pas en fonctionnement.

Attention : lors du chauffage, les poignées du poéle deviennent chaudes et doivent étre manipulées avec des gants de
protection.

Combustible recommandé

Les poéles sont congus pour chauffer au bois de chauffage et aux briquettes de lignite.

Utilisez du bois sec (humidité < 20 %). Le chauffage avec du bois humide provoque la formation de goudron, qui se
dépose a l'intérieur du poéle, du conduit de fumée ainsi que dans la cheminée. Ces dépdts de goudron réduisent
I'efficacité de la cheminée et peuvent également provoquer des incendies de cheminée.

Important !

. Utilisez uniquement le combustible recommandé. Ne briilez pas de déchets, en particulier du plastique,
car cela endommagerait le poéle et la cheminée et nuirait a I'environnement. Le chauffage avec des
résidus de panneaux agglomérés est dangereux, car ces panneaux contiennent des colles qui peuvent
provoquer une surchauffe et endommager le poéle.

° L'appareil ne doit pas étre utilisé si les joints de la porte sont endommagés, afin d'empécher la fuite des
gaz de combustion.
. Fermez toutes les vannes de régulation de |'air d'alimentation lorsque le processus de combustion est

completement terminé et que le chauffage n'est plus en fonctionnement.

Quantité maximale de combustible autorisée :

Bois de chauffage (circonférence 30-35 cm, longueur 40 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tableau 2 : Quantité maximale de combustible

Le foyer de cette cheminée est congu pour une utilisation occasionnelle. Pour un fonctionnement correct, il est
recommandé de faire fonctionner la cheminée par intervalles et d’ajouter du combustible conformément aux
instructions.

Premier allumage

Pour le premier allumage, utilisez du papier journal ainsi que du bois sec et déchiqueté. Chauffez avec un feu modére,
en ne mettant pas plus de la moitié de la quantité maximale recommandée de combustible.

Lors du premier chauffage, il peut y avoir formation de fumée et d’odeurs, car la peinture résistante a la chaleur qui
recouvre les parties métalliques du poéle durcit. Pendant cette phase, la peinture est encore molle et peut facilement
étre endommagée en touchant ou en posant des objets sur les parties peintes.

Assurez-vous d’aérer correctement |a piece ou le poéle est installé.

Lorsdu premiemllumage,familiarisez-vous avec la régulation de I'air primaire et secondaire. Pendant les premiers jours,
chauffezavec unfeu modérépuisaugmentez progressivement la quantité de combustible jusqu’a atteindre la puissance
nominale. Cette procédure permettra d’augmenter la durée de vie de votre poéle a bois.

Allumage

Nous recommandons de déposer une couche de petits morceaux de bois sec sur du papier journal, puis 2 a 3 petits
morceaux de biiches par-dessus. Ouvrez completement le régulateur d’air et laissez bien allumer le combustible. Si
nécessaire, ajoutez encore 3 a 4 petits morceaux de biiches.

Lors de I'allumage, nous recommandons de laisser la porte du foyer entrouverte (~2 cm) pendant 2 a 3 minutes afin
d’éviter la formation de buée sur la vitre en céramique.

Ne laissez pas le poéle sans surveillance pendant la phase d’allumage. La porte du foyer doit toujours rester fermée, sauf
lors de I'alimentation en combustible ou du nettoyage du poéle. Dés que le poéle est bien allumé et qu’une braise
suffisante est présente, continuez le chauffage selon le mode normal de fonctionnement.
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IMPORTANT:
. N'utilisez jamais d’essence ou d’autres combustibles liquides pour allumer le feu. Ne stockez pas de
liquides inflammables ni d’autres objets facilement inflammables prés du poéle.

Fonctionnement normal

Dés que le poéle atteint la température de fonctionnement et que le combustible est brillé jusqu’a la braise, vous
pouvez ajouter le combustible recommandé en quantités selon le tableau 2 (page 46).

La puissance du poéle se regle a I'aide du régulateur d’air, en fonction du combustible utilisé, comme décrit dans le
texte qui suit.

Si les combustibles utilisés (selon le tableau 2, page 28) briilent complétement en une heure, le poéle ZURICH
fonctionne a une puissance nominale de 8 kW.

Le poéle fonctionne en mode normal lorsque la quantité autorisée de combustible est ajoutée chaque heure et que le
régulateur est réglé de maniere a ce que le combustible ajouté brille entierement en une heure jusqu’a la braise.

Important:
. En raison du risque de surcharge et de dommage au poéle, il est interdit d’ajouter de grandes quantités de

combustible d'un coup ou de raccourcir les intervalles de chauffage. Aucune garantie ne sera acceptée pour les
dommages causés par une surcharge du poéle.

PERTURBATIONS POSSIBLES ET RECOMMANDATIONS

Si de la fumée pénetre dans la piece, il se peut que le conduit de fumée soit obstrué ou que les conditions
météorologiques soient défavorables. De la fumée dans la piece ou une odeur de fumée désagréable pendant le
fonctionnement du poéle sont des signes de ce probleme. Vérifiez et nettoyez le conduit de fumée, et faites appel a
un ramoneur si nécessaire. En cas de défauts mécaniques tels que des portes déformées ou une vitre casseée,
arrétez immédiatement le fonctionnement. Si la porte du poéle ne peut plus se fermer, cela peut &tre dii a une
déformation causée par une surcharge. Les dommages au verre peuvent étre dus a des chocs ou a 'usure.

Dans de tels cas, éteignez immédiatement le feu (ne pas rajouter de combustible) et signalez les dommages au
service aprées-vente..

9. REGULATION DE LA PUISSANCE DU POELE A BOIS

La puissance du poéle a bois est régulée par un régulateur d’air situé sous la porte du poéle.

Une certaine expérience est nécessaire pour bien utiliser ce régulateur d’air (régulateur de puissance). C’est pourquoi
nous vous invitons a suivre nos recommandations.

Lors de I'allumage du poéle, utilisez uniquement du bois de chauffage et ouvrez le régulateur au maximum (100 %).
Cela garantit un apport d’air suffisant pour la combustion, permettant ainsi un allumage rapide du feu.

La régulation de la puissance du poéle a bois en fonctionnement normal dépend du type de combustible utilisé.

Pour le chauffage en fonctionnement normal avec des biiches, nous recommandons la position suivante du régulateur :
régulateur d’air ouvert a 70 %.
Vous pouvez augmenter ou diminuer la puissance du poéle en tournant le régulateur d’air.

La puissance thermique du poéle dépend non seulement de la position du régulateur et du type de combustible, mais
aussi de la taille des biiches et de la dépression dans la cheminée.

Les bliches plus petites briilent plus vite et peuvent fournir une puissance plus élevée qu'un morceau plus gros a
réglage égal. De méme, une meilleure tirage de la cheminée, c’est-a-dire une dépression plus importante que prévue,
entraine une puissance plus élevée a réglage identique.

Avec le temps, vous apprendrez a connaitre les caractéristiques du poéle et a maitriser précisément son réglage.
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L'utilisation du régulateur d’air est illustrée sur I'image jointe :

ALLUMAGE UNIQUEMENT NORMALBETRIEB
™ AVEC DU BOIS DU BOIS

A

23

W\

AN

Régulateur d’air 100% Régulateur d’air70%

\

Régulateur d'air Figure 7 : Utilisation du régulateur d’air

IMPORTANT :

. Ne rajoutez pas de combustible tant que celui précédemment ajouté n’a pas été réduit en braises. De cette
maniere, vous réduisez le risque d’émission de fumées dans la piece. Avant d’ajouter du combustible,
tamisez impérativement le gril de foyer afin de permettre I'arrivée d’air nécessaire a la combustion du
combustible. En fonctionnement normal, le régulateur d’air primaire ne doit jamais &tre ouvert
completement (100 %), car cela pourrait provoquer une surcharge et endommager le poéle a bois.

. Grace a sa conception, il est garanti que la vitre de la porte du foyer reste toujours propre. La vitre ne peut
étre salie par de la suie qu’en cas de mauvaise combustion. Les causes peuvent étre une mauvaise
cheminée, un manque d’oxygene, du bois humide ou un combustible inadapté.

CHAUFFER EN SAISON INTERMEDIAIRE

En saison intermédiaire, lorsque la température extérieure est supérieure a 15 °C, il peut arriver que la cheminée ne
parvienne pas a générer le tirage nécessaire. Dans ce cas, essayez de chauffer avec des morceaux de bois plus petits,
ajoutez de plus petites quantités de combustible et tamisez plus fréquemment la grille afin de permettre une arrivée
d’air suffisante pour la combustion.

10. ENTRETIEN ET NETTOYAGE DU POELE A BOIS

Il est nécessaire de nettoyer le poéle a bois et les conduits de fumée des résidus au moins une fois par an. En cas
d’utilisation de bois humide, le nettoyage doit &tre effectué plus fréquemment. Le poéle a bois et les conduits de fumée
sont recouverts d’une peinture résistante aux hautes températures. Cette peinture est fixée apres la deuxiéme ou
troisieme chauffe. Ce n’est qu’a partir de ce moment que les parties peintes peuvent étre nettoyées a I'aide d’un chiffon
légerement humide ne laissant pas de peluches. La vitre de la porte du foyer ne peut étre nettoyée qu’a froid avec un
produit pour vitres. Toute éventuelle salissure de la vitre au début de I'allumage peut étre nettoyée, tant que la vitre n’est
pas trop chaude, avec un chiffon sec (non synthétique).
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IMPORTANT:

U Le poéle a bois ne doit étre nettoyé que lorsqu’il est froid. Nous signalons expressément qu’il ne faut en
aucun cas nettoyer le poéle chaud avec un chiffon humide.

. Videz régulierement le tiroir a cendres. Lors du vidage, faites attention car le tiroir peut étre chaud et ne
doit donc pas étre posé sur des surfaces combustibles ou sensibles a la chaleur.

. Evitez que les cendres touchent la grille du foyer, sinon cela peut provoquer une surchauffe et
endommager I'appareil.
. En cas de dysfonctionnement lors de I'utilisation du poéle a bois, contactez votre ramoneur ou un

service proche de chez vous.

Figure 8 : Vidange de la chambre a cendres

11. PUISSANCE DE CHAUFFAGE DE LA PIECE

La taille de la piece chauffable en m® dépend du type de chauffage et de I'isolation thermique du batiment. Plus
I'isolation thermique est bonne, plus les pertes de chaleur sont faibles, et plus le volume a chauffer peut &tre important.

230 m? 172m? 138m?
8 kW Conditions de conditions de chauffage Conditions de chauffage
chauffage favorables moins favorables défavorables

Tableau 3 : L'efficacité des conditions de chauffage dépend du volume de la piece ou se trouve le poéle a bois.

Pour le chauffage temporaire (par exemple le week-end) ou le chauffage avec des interruptions de plus de 8 heures,
cela est considéré comme une condition de chauffage moins favorable, voire défavorable.
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11. ’ESSENTIEL EN BREF

Placez le poéle a bois dans une piece de taille appropriée, de maniére a ce que les besoins en chaleur
correspondent a la puissance nominale.

Pour I'allumage et le démarrage, utilisez du bois sec et des bliches fines jusqu’a atteindre la température de
fonctionnement. Cela permet d’éviter la formation de fumée et le poéle a bois atteindra plus rapidement la
température de fonctionnement requise.

Evitez la combustion en phase de fumée. Lors de I'allumage avec du bois de chauffage, nous recommandons
de maintenir le régulateur d’air a 100 %. Ainsi, le combustible briilera proprement sans nuire a
I'environnement. L’air secondaire assure une combustion propre et nettoie également la vitre du poéle.

Lorsque vous chauffez au bois, n'utilisez que du bois sec avec une teneur en humidité allant jusqu’a 20 %.
Ce taux d’humidité est atteint lorsque le bois coupé est stocké pendant au moins un an. Le bois humide briile
mal et a une faible valeur calorifique.

N'utilisez que les combustibles recommandés (page 46).

Pour votre propre sécurité, respectez le mode d’emploi du poéle a bois.
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13. DIMENSIONS D’INSTALLATION

552 mm 800 mm

450 mm

328 mm

587 mm

1408 mm
458 mm
F—
W
318 mm
"
|

500 mm

355 mm

@ 200 mm

:
H
U
B

)
H

Données techniques

Hauteur (mm) 1408

Largeur (mm) 800
Profondeur (mm) 549
Puissance thermique nominale (kW) 8

Dimensions de la chambre de combustion (mm)  362x540x304
Poids ( kg ) 164

Consommation horaire de combustible 2,4 kg/h

Dimensions de la vitre 1 (Hx L) (mm) 318 x 587

Dimensions de la vitre 2 (H x L) (mm) 318 x 328
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14. PIECES DE RECHANGE

NAME:ZORICH DROITE
IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 4306516646135

POZ IDENT NAME

1 X00-046-00-003 GRILLE

2 X15-503-19-000 TIROIR A CENDRES

3 ¥15-503-22-000R PORTE DE FOYER

1 X00-452-03-002 VITRE 1

5 X00-452-03-005 VITRE 2

] X15-503-21-003 R POIGNEE DE PORTE ROTHEIGNER
7 X00-503-17-001 D|RESSORT POUR PORTE DE FOYER DROITE
g X15-503-24-000 CHARNIERE INFERIEURE

9 ¥15-440-10-000 VERROU

10 X00-452-03-010 JOINT DE PORTE

11 X00-503-03-040 JOINT POUR VITRE

12 ¥15-503-21-001R SUPPORT DE VITRE SUPERIEUR
13 X15-503-21-002R SUPPORT DE VITRE INFERIEUR
14 X15-503-65-001 REGULATEUR D'AIR

15 %15-503-29-000 |POIGNEE DU REGULATEUR D'AIR INTEGRA
3] ¥15-503-16-001 CACHE DU REGULATEUR D'AIR
17 X¥15-503-14-001 COUVERCLE DE DISTRIEUTION D'AIR
18 X15-503-20-000 RACCORD DE TUYAL D'AIR
19 X00-503-99-001 PIED POUR COMMANDE

20 X15-503-15-003 R CACHE

21 X00-503-54-001 R PLAQUE DE VERMICULITE 1 R
22 X00-503-54-002 PLAQUE DE VERMICULITE 2
23 X00-503-54-003 PLAGQUE DE VERMICULITE 3
24 X00-503-54-004 PLAQUE DE VERMICLLITE 4
25 X00-503-54-005 PLAQUE DE VERMICULITE 5
26 X00-503-54-006 PLAQUE DE VERMICLLITE &
27 X00-503-54-007 PLAQUE DE VERMICULITE 7
28 X00-503-54-008 PLAQUE DE VERMICULITE 8
29 X00-503-54-009 PLAQUE DE VERMICULITE 9
30 X00-503-54-010 PLAQUE DE VERMICULITE 10
3l X00-503-54-011 R PLAGQUE DEVERMICULITE 11 R
32 X00-503-54-012 PLAQUE DE VERMICULITE 12
33 X00-503-54-014 PLAQUE DE VERMICULITE 14
3 X00-503-54-000 R ENSEMBLE DE VERMICULITE R
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POZ IDENT NAME
1 %15-503-61-001 RAIL DE S0US-COUCHE
2 X40-503-82-00L R BOITIER 2 DROIT
3 X40-503-82-002 R BOITIER 3 DROIT
4 X40-503-64-002 R PIECE DE REVETEMENT 2 DROIT
5 X40-503-63-001 R PIECE DE REVETEMENT 3 DROIT
b X40-503-95-001 MASQUE LATERAL
7 X40-503-60-003 PIECE DE CONNEXION 1
8 X40-503-85-001 R BOITIER 8 DROIT
9 X40-503-85-003 R BOITIER 9 DROIT
10 X40-503-60-005 | PLAQUE DE COUVERTURE SUPERIEURE
11 %40-503-60-004 PIECE DE CONNEXION 2
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14. INFORMATIONS SUR L'ELIMINATION

HORNBACH Baumarkt AG garantit que ses produits sont respectueux de I'environnement tout au long de leur cycle de
vie.

Nous nous engageons a accompagner notre produit méme apres sa durée de vie. Pour une élimination correcte de
I'appareil, nous recommandons vivement de contacter une entreprise locale de gestion des déchets.

A la fin du cycle de vie du produit, nous vous recommandons de retirer les piéces en contact avec le feu telles que le
verre, la cuve de combustion, les grilles, les plaques d’aspiration, les plaques de choc, les revétements de chambre
de combustion (par ex. chamotte), la céramique, les éléments d’allumage, etc.

Les capteurs, capteurs de chambre de combustion et thermometres de sécurité doivent étre jetés avec les déchets
ménagers.

Informations sur les composants individuels de I'appareil

Chamotte dans la chambre de combustion :

Les éléments en chamotte installés dans la chambre de combustion doivent étre retirés de
I"appareil. Si des éléments de fixation sont présents, ils doivent étre enlevés au préalable. Les
pieces en chamotte en contact avec le feu ou les gaz de combustion doivent &tre éliminées, leur
réutilisation ou recyclage n’est pas possible.

Vermiculite dans la chambre de combustion :

La vermiculite installée dans la chambre de combustion doit &tre retirée de I'appareil. Si des éléments de
fixation sont présents, ils doivent étre enlevés au préalable. La vermiculite en contact avec le feu ou les gaz
de combustion doit étre éliminée, sa réutilisation ou son recyclage n’est pas possible.

Vitre en verre céramique :

La vitre en verre céramique doit &tre démontée a I'aide d’un outil approprié. Retirer les joints et, si
présents, les séparer du cadre. Le verre céramique transparent peut généralement &tre recyclé, mais il doit
étre trié entre les vitres décorées et non décorées.

La vitre en verre céramique peut étre éliminée comme déchet de construction.

Téle d'acier :

Démonter les composants de I'appareil en tole d’acier en les dévissant, en les découpant a la meuleuse ou, en
alternative, en les broyant mécaniquement. Si des joints sont présents, les retirer au préalable.

Les pieces en tole d’acier doivent &tre éliminées comme ferraille métallique.

Fonte :

Démonter les composants de I'appareil en fonte en les dévissant, en les découpant a la meuleuse ou, en alternative,
en les broyant mécaniquement. Si des joints sont présents, les retirer au préalable.

Les piéces en fonte doivent étre éliminées comme ferraille métallique.

Pierre naturelle :
Retirer mécaniquement la pierre naturelle présente sur I'appareil et I'éliminer comme déchet de construction.
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Joints (fibre de verre):

Retirer mécaniquement les joints de I'appareil. Ces composants ne doivent pas étre éliminés avec les
déchets ménagers, car les déchets de fibre de verre ne peuvent pas étre détruits par incinération. Les
joints doivent étre éliminés comme fibres de verre et céramique (fibres minérales artificielles).

Poignées et éléments décoratifs en métal :
Le cas échéant, démonter les poignées et éléments décoratifs en métal et les
éliminer comme ferraille métallique

CONFORMITE AUX REGLEMENTS DE L'UE

La version actuelle et valable de [a DOP (Déclaration de Performance) 305/2011/CE est
disponible sur www.hornbach.de/services/dop.
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1. AVVERTENZE

ATTENZIONE!

Informazioni importanti per I'installazione e I'uso della vostra stufa a camino

Per evitare problemi durante il funzionamento, & necessario osservare scrupolosamente le seguenti istruzioni!
111 Seguire tutte le istruzioni contenute nel manuale di installazione e uso !!!

[l camino ¢ il "motore" della vostra stufa a camino. Deve essere adatto al collegamento alla stufa selezionata per
garantirne il corretto funzionamento.

In autunno e in primavera, durante le stagioni di transizione, possono verificarsi problemi di tiraggio del camino a
temperature esterne intorno ai 15°C. In caso di dubbi, evitare di utilizzare la stufa a camino.

La vostra stufa a camino e progettata esclusivamente per i combustibili specificati nel manuale di uso. Non sono
consentiti combustibili non elencati nel manuale.

Non bruciare mai alcun tipo di rifiuto.

Cio non solo danneggia I'ambiente, ma anche la vostra stufa a camino.

Le violazioni possono comportare conseguenze legali.

Non inserire mai pit combustibile nella camera di combustione di quanto indicato nel manuale.
In genere, pud essere aggiunto un solo strato di combustibile alla volta.

Nota: il potere calorifico di 1 kg di legna secca spaccata, a seconda del tipo di legno, & tra 4 e 4,5 kW/h.

Per una stufa da 8 kW cio significa un massimo di 2,4 kg di legna all’ora.

Quando si accende una stufa fredda, puo verificarsi una scuritura della parete interna della camera di combustione.
Questi segni scompariranno una volta raggiunta la temperatura di esercizio.

Aggiungere combustibile solo dopo che il carico precedente & completamente bruciato.

Evitare accumuli di braci nella camera di combustione.

Aprire |a porta della camera di combustione solo durante il funzionamento per aggiungere combustibile.

Aprire la porta della camera di combustione lentamente! Un’apertura troppo rapida puo creare una corrente d’aria che
puo aspirare la cenere fuori dalla camera.

Seguire sempre le istruzioni relative alla regolazione dell’aria comburente nel manuale di uso.

La corretta regolazione del controllo dell’aria & essenziale per una combustione ottimale. Possono verificarsi piccole
variazioni in base al tiraggio effettivo del camino.

Evitare il funzionamento in combustione lenta (fumosa).
Se si desidera una potenza termica inferiore a quella nominale, usare meno combustibile — ma non chiudere mai
completamente 'apporto d’aria comburente.

57




2. DESCRIZIONE DEL CAMINO

Le stufe a camino sono progettate per riscaldare singole stanze e come complemento al riscaldamento centrale.
Sono ideali per il riscaldamento occasionale degli ambienti o per creare un’atmosfera speciale nssanathdwerso la porta in

vetro della stufa.

Le stufe a camino sono fabbricate in conformita alla norma DIN 18 891/A2, tipo di design 1, e DIN EN16510.

3. SPECIFICHE TECNICHE

Denominazione del tipo | Potenza nominale (kW) Carburanti Dimensioni 3;1?:;?0(1(?:13?0 Peso (kg)
ZURIMESTRA 8 Legno, Lignite 1408x800x549 @200 164
Tabella 1 Specifiche Tecniche
Legna

Tipo di apparecchio: Riscaldamento locale a combustibile solido da

Tipo di combustibile: ardere
Pnom [kW] — Potenza termica nominale o intervallo di potenze (a seconda dei tipi di combustibile), arrotondata a una cifra 8
decimale.
PSHnom [KW] — Potenza termica nominale per il riscaldamento degli ambienti o intervallo di potenze (a seconda dei tipi di 84
combustibile), arrotondata a una cifra decimale.
Ppart [kW] — Potenza termica a carico parziale o intervallo di potenze (a seconda dei tipi di combustibile), se specificata, 54
arrotondata a una cifra decimale.
PSHpart [KW] — Potenza termica a carico parziale per il riscaldamento degli ambienti o intervallo di potenze (a seconda dei 18
tipi di combustibile), se specificata, arrotondata a una cifra decimale.
nnom [%] — Rendimento dell'apparecchio alla potenza termica nominale, arrotondato a numeri interi. 80
npart [%] — Rendimento dell’apparecchio alla potenza termica a carico parziale, arrotondato a numeri interi. 80
COnom (13 % 02) [mg/m?3] - Emissioni di CO al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica nominale, arrotondate 909
a numeri interi.
COpart (13 % 02) [mg/m3] — Emissioni di CO al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica a carico parziale, 1268
se specificate, arrotondate a numeri interi.
NOxnom (13 % 02) [mg/m3]— Emissioni di NOx al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica nominale, 154
arrotondate a numeri interi.
NOxpart (13 % 02) [mg/m®] — Emissioni di NOx al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica a carico parziale, 162
se specificate, arrotondate a numeri interi.
0GCnom (13 % 02) [mg/m3] — Emissioni di idrocarburi al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica 7
nominale, arrotondate a numeri interi.
0GCpart (13 % 02) [mg/m3]— Emissioni di idrocarburi al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica a 76
carico parziale, se specificate, arrotondate a numeri interi.
PMnom (13 % 02) [mg/m3]— Emissioni di polveri fini al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica 34
nominale, arrotondate a numeri interi.
PMpart (13 % 02) [mg/m3]— Emissioni di polveri fini al 13 % di contenuto di ossigeno alla potenza termica a carico 33
parziale, se specificate, arrotondate a numeri interi.
pnom [Pa] — Tiro minimo del camino alla potenza termica nominale, arrotondato a numeri interi. 12
ppart [Pa] — Tiro minimo del camino alla potenza termica a carico parziale, se specificato, arrotondato a numeri interi. 7

Apparecchio a funzionamento intermittente per uso chiuso — Distanza dai componenti combustibili:
dB (Inferiore): 0 mm

dF (Anteriore, in basso): 500 mm

dC (Soffitto): 0 mm

dR (Posteriore): 200 mm

dS (Laterale): 200 / 800 mm

dL (Irraggiamento laterale): 400 mm

dP (Fronte): 800 mm

s NDP

Questo prodotto e conforme ai requisiti del Regolamento (UE) 2015/1186 e dell’ordinanza federale tedesca sul controllo

delle emissioni (BImSchV) fase 2.

l!lj Simbolo della targhetta — "Leggere e seguire le istruzioni per I'uso”
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4. INSTALLAZIONE DEL CAMINETTO A STUFA

Durante I'installazione della stufa & importante rispettare le normative locali relative a questo tipo di prodotto. Si
consiglia di consultare uno spazzacamino locale. E fondamentale installare la stufa in posizione orizzontale, cosa
che si ottiene stringendo o allentando le filettature dei piedini della stufa (figura 1).

Abbildung 1 Die Hohe des Kamins einstellen, in eine waagerechte Position bringen

La stufa a legna viene consegnata su un pallet da trasporto con il collegamento superiore per la canna fumaria gia
predisposto. Il collegamento della stufa alla canna fumaria avviene abbassando il tubo di scarico sul raccordo del
tubo di scarico della stufa.
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5. COLLEGAMENTO DEL CAMINETTO A STUFA AL CAMINO
Diametro di collegamento #200

Manicotto a doppia parete
Rosone

o | R

STRETTO
LARGO
A

STRETTO

A
Durante I'assemblaggio delle
sezioni del tubo di scarico, inserire
SEMPRE ['estremita conica
nell’apertura piti ampia _ _
successiva. < Tubo di scarico
LARGO
A

B Gomito per tubo di scarico

Attacco tubo di scarico
<«

Immagine 1 Collegamento del caminetto a stufa al camino

IMPORTANTE
E necessario rispettare le normative nazionali di installazione e il regolamento edilizio in questo ambito. E
richiesto un camino con classe di temperatura almeno T400, resistente agli incendi del camino e alle alte

temperature.
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Si prega di notare che il raccordo e il coperchio del tubo di scarico devono essere ben sigillati. Se la stufa viene
installata su un pavimento combustibile o sensibile al calore, & necessario posizionarla su una base solida e non
combustibile (ad esempio, lamiera, ceramica, pietra). La base deve avere dimensioni tali da superare I'ingombro
della stufa: almeno 20 cm dietro e ai lati e 80 cm davanti alla stufa. Mantenere una distanza minima di 20 cm
lateralmente e 80 cm sul lato del vetro da materiali combustibili o sensibili al calore. Nella zona di irraggiamento
diretto (parte anteriore della stufa) la distanza minima di sicurezza da materiali combustibili o sensibili al calore
deve essere di almeno 80 cm. Se cid non fosse possibile per qualsiasi motivo, & necessario proteggere
adeguatamente i materiali sensibili al calore con una schermatura non combustibile. Allo stesso modo, durante
I'installazione deve essere garantito un accesso sufficiente all’apparecchio, all’area di collegamento e al camino,
per permettere una facile pulizia e manutenzione. Nota: lo spazio minimo di installazione non & indicato nel
certificato.

Importante:

La radiazione termica, in particolare attraverso il vetroceramica, puo incendiare oggetti facilmente inflammabili
nelle vicinanze. Pertanto, mantenere sempre le distanze minime dai materiali combustibili.

La stufa deve essere installata in posizione orizzontale. Il locale di installazione deve disporre di un’adeguata presa
d’aria frescaQuando la stufa funziona alla potenza termica nominale, sono necessari circa 30 m%h di aria per
garantire una buona combustione. Il ricambio d’aria pud essere garantito aprendo una finestra o una porta. La
soluzione migliore & prevedere un’apertura per I'afflusso d’aria (superficie da 150 a 200 cm?) in prossimita della
stufa.

Importante

| ventilatori di estrazione dell’aria, se utilizzati insieme a apparecchi di combustione nella stessa stanza o nel
sistema di ricambio d’aria, possono causare problemi. In tali casi, & necessario garantire un’adeguata immissione
d’aria o installare dispositivi di sicurezza per il controllo della pressione negativa. L’apparecchio non deve essere
installato in sistemi di ventilazione che presentano una pressione negativa inferiore a —15 Pa. Si consiglia di
consultare il caminetto responsabile o un tecnico qualificato.

6. COLLEGAMENTO DEL TUBO DI SCARICO

| nostri caminetti a stufa sono prodotti secondo DIN 18 891/A2, tipo di progettazione 1, e DIN EN 16510, e possono
essere collegati a camini multiflue. Per il collegamento del tubo di scarico, sono previsti tubi e gomiti per stufa con
diametro 200 mm, costruiti secondo DIN 1298. E importante sottolineare che tutte le parti per il collegamento del
tubo di scarico (collare di scarico, tubi per stufa, gomiti e collegamento al camino) devono essere fissate
saldamente e sigillate ermeticamente. Il diametro del camino deve essere almeno uguale o maggiore del diametro
del tubo della stufa. [l caminetto a stufa funzionera correttamente se collegato a un buon camino che garantisca la
pressione negativa prescritta di 12 Pa, permettendo cosi I'espulsione dei gas di combustione prodotti dalla
combustione del combustibile. Un tiraggio eccessivo del camino provoca disturbi nella regolazione della potenza
della stufa, nonché sovraccarichi e possibili danni al caminetto a stufa. In tali casi, si consiglia di utilizzare un tubo
di scarico col’idoneita della canna fumaria deve essere confermata secondo le norme EN

15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 e EN 13384-1:2015+A1:2019.

Importante

Il corretto funzionamento del camino deve essere dimostrato mediante un calcolo secondo la norma EN
13384-2:2015+A1:2019, tenendo conto delle condizioni reali del luogo di installazione. Si consiglia di consultare un
caminofo autorizzato o un tecnico esperto.n una valvola a farfalla (regolatore di tiraggio). Cio permette di mantenere
il tiraggio entro i limiti prescritti.

7. COLLEGAMENTO ALL'ARIA ESTERNA

La stufa offre la possibilita di essere collegata a un'apertura per I'aria esterna. A tal fine & necessario un tubo
flessibile in alluminio con un diametro interno di @125 e una relativa fascetta di serraggio. Si consiglia un'apertura
per |'aria esterna quando la stufa opera in condizioni di funzionamento sfavorevoli (vedi Tabella 3) e per aumentare
I'efficienza (per un corretto funzionamento della stufa & necessaria una sufficiente fornitura d'aria. Se si utilizza
['aria ambiente, & necessario aprire pil frequentemente la finestra). La rappresentazione del collegamento
all'apertura per I'aria esterna & mostrata nelle Figure 3 e 5. Il collegamento puo essere effettuato attraverso il
pavimento della stanza o attraverso la parete. Il collegamento pud avvenire nella parte posteriore o inferiore. Le
Figure 4 e 6 mostrano la procedura per la sostituzione del collegamento e del coperchio dell'apertura per |'aria
esterna.

Importante:

[l dispositivo e il coperchio del contenitore della cenere devono rimanere sempre chiusi, eccetto durante
I'accensione, il rabbocco del combustibile e la rimozione dei residui di combustione, per evitare la fuoriuscita di
gas di combustione. 61



Figura 4 Rimozione del coperchio per I'alimentazione d'aria esterna
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[l montaggio del collegamento e del coperchio avviene nell’ordine inverso rispetto allo smontaggio.

Figura 6 Rimozione del collegamento per |'alimentazione d'aria esterna




8. RISCALDAMENTO CON IL CAMINETTO A STUFA

Il caminetto a stufa & progettato per garantire che la camera di combustione rimanga sempre chiusa, tranne durante il
suo utilizzo, anche quando la stufa non & in funzione.

Attenzione: durante il riscaldamento, le maniglie del caminetto a stufa diventano calde e devono essere maneggiate con
guanti protettivi.

Importante:

Il focolare e il coperchio del contenitore della cenere devono essere sempre chiusi, tranne durante I'accensione,
I'aggiunta di combustibile e la rimozione dei residui di combustione, per evitare la fuoriuscita di gas di combustione.
Carburante consigliato

| caminetti a stufa sono adatti per il riscaldamento con legna da ardere e bricchetti di lignite. Utilizzare legna secca (con
umidita inferiore al 20%).

Quando si riscalda con legna umida, si produce catrame che si deposita all’interno del caminetto a stufa, del tubo di
scarico e del camino. Il catrame depositato riduce I'efficacia del camino e pud anche causare incendi nel camino.

Importante!

® Solo riscaldare con il combustibile consigliato. Non bruciare rifiuti, specialmente plastica, poiché danneggiano il
caminetto a stufa e il camino e danneggiano I'ambiente.

Il riscaldamento con scarti di truciolato & pericoloso perché i truciolati contengono adesivi che possono causare
surriscaldamento e danni al caminetto a stufa.

e || dispositivo non deve essere utilizzato se le guarnizioni della porta sono danneggiate, al fine di evitare la
fuoriuscita di gas di combustione.

® Chiudere tutte le valvole di regolazione dell’aria comburente quando il processo di combustione & completamente
terminato e il riscaldamento non & piu in funzione.

Carico massimo di combustibile:

Legna da ardere (circonferenza 30-35 cm, lunghezza 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabella 2 Quantita massima di combustibile

La camera di combustione di questo camino & progettata per un utilizzo occasionale. Per un funzionamento
corretto si consiglia di utilizzare il camino a intervalli e di aggiungere il combustibile secondo le istruzioni.

Accensione iniziale

Per I’accensione iniziale, utilizzare giornali e piccoli pezzi di legna secca. Bruciare con un fuoco moderato, aggiungendo
non pit della meta della quantita di combustibile consigliata. Durante il primo riscaldamento possono verificarsi fumo e
odori perché la vernice resistente al calore, usata per rivestire le parti in lamiera del caminetto a stufa, sta asciugando.
Durante I'asciugatura la vernice & morbida e puo danneggiarsi facilmente se toccata o se si posizionano oggetti sulle parti
verniciate. Assicurarsi di garantire una buona ventilazione della stanza in cui & installato il caminetto a stufa. Durante la
prima accensione, familiarizzare con i comandi dell’aria primaria e secondaria.

Nei primi giorni, bruciare con un fuoco moderato, quindi aumentare gradualmente la quantita di combustibile fino a
raggiungere la potenza termica nominale.

Seguendo questa procedura, prolungherai la durata del tuo caminetto a stufa.

Anheizen

Consigliamo di stendere uno strato di carta da giornale, sopra il quale mettere della legna secca sminuzzata, quindi 2-3
pezzi piu piccoli di legna da ardere. Aprire completamente il regolatore dell’aria e lasciare che il combustibile prenda bene
fuoco. Se necessario, aggiungere altri 3-4 pezzi piu piccoli di legna.

Durante I'accensione, consigliamo di lasciare la porta della camera di combustione leggermente aperta (~2 cm) per 2-3
minuti, in modo da evitare I'appannamento del vetro ceramico.

Non lasciare mai il camino incustodito durante la fase di accensione. La porta della camera di combustione deve essere
sempre chiusa, tranne durante I'aggiunta del combustibile o la pulizia del camino.

Una volta che il camino & ben acceso e si € formata una buona brace, continuare a riscaldare come previsto per il
funzionamento normale.
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IMPORTANTE:

. Non usare mai benzina o altri combustibili liquidi per accendere il fuoco. Non conservare liquidi
inflammabili o altri materiali facilmente combustibili vicino al caminetto a stufa..

Funzionamento normale

Non appena il caminetto a stufa ha raggiunto la temperatura di esercizio e il combustibile si & consumato fino a
diventare brace, & possibile aggiungere il combustibile raccomandato nelle quantita indicate nella Tabella 2 (Pagina 64).
La potenza del camino si regola tramite il regolatore dell’aria, in base al tipo di combustibile utilizzato, come descritto nel
testo seguente. )

Se i combustibili utilizzati (secondo la Tabella 2 a Pagina 64) si consumano entro un’ora, il caminetto a stufa ZURICH
funziona con una potenza nominale di 8 kW.

Il caminetto & in funzione normale quando ogni ora viene aggiunta la quantita consentita di combustibile e il regolatore &
impostato in modo tale che il combustibile aggiunto bruci completamente fino a diventare brace entro un’ora.

IMPORTANTE
® Perevitare il sovraccarico e i danni al caminetto a stufa, non & consentito aggiungere quantita maggiori di combustibile

tutte insieme né ridurre gli intervalli di riscaldamento.

Qualsiasi danno causato dal sovraccarico del caminetto a stufa non e coperto dalla garanzia.
POSSIBILI MALFUNZIONAMENTI E RACCOMANDAZIONI

Se del fumo entra nella stanza, potrebbe esserci un’ostruzione nella canna fumaria oppure le condizioni meteorologiche
potrebbero essere sfavorevoli. La presenza di fumo nell’ambiente o un odore sgradevole durante il funzionamento della
stufa sono segnali di questo problema. Verificare e pulire la canna fumaria e, se necessario, contattare uno
spazzacamino. In caso di difetti meccanici come sportelli deformati o vetri rotti, interrompere immediatamente 'uso
dell’apparecchio. Se lo sportello non si chiude correttamente, potrebbe essersi deformato a causa di un sovraccarico.
Danni al vetro possono essere causati da urti o usura. In tali situazioni, interrompere subito la combustione (non
aggiungere altro combustibile) e segnalare il danno al servizio di assistenza clienti.

9. CONTROLLO DELLA PRESTAZIONE DEL CAMINETTO A STUFA

La potenza della stufa a legna & regolata tramite un regolatore d’aria situato sotto la porta della stufa. Per un corretto
utilizzo del regolatore d’aria (regolatore di potenza) & necessaria un po’ di esperienza. Per questo motivo vi chiediamo di
seguire le nostre raccomandazioni.

Quando accendete la stufa, utilizzate solo legna da ardere e impostate il regolatore completamente aperto (100%). In
questo modo garantite un adeguato apporto d’aria per la combustione, permettendo un rapido accensione del fuoco.

La regolazione della potenza termica della stufa durante il funzionamento normale dipende dal tipo di
combustibile utilizzato.

Per il riscaldamento in funzionamento normale con legna da ardere si raccomanda la seguente impostazione del
regolatore: regolatore dell’aria aperto al 70%.

E possibile aumentare o diminuire la potenza della stufa ruotando il regolatore dell’aria.

La potenza termica della stufa dipende non solo dalla posizione del regolatore e dal tipo di combustibile, ma anche dalla
dimensione del combustibile e dalla pressione negativa nel camino.

| pezzi di legna pit piccoli bruciano pit velocemente e, con la stessa impostazione del regolatore, possono produrre una
potenza maggiore rispetto ai pezzi piu grandi.

Inoltre, con la stessa impostazione del regolatore, si ottiene una potenza maggiore se il tiraggio del camino & migliore,
cioé se la pressione negativa e piu alta rispetto a quella prevista.

Col tempo imparerete a conoscere le caratteristiche della stufa e a regolarla con precisione.
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L'uso del regolatore dell’aria & illustrato nell'immagine allegata:

ACCENDERE ILFUOGO _ FyynzIONAMENTO NORMALE

- SOLO PER LEGNA CON LEGNA
\%
% ~Z
Regolatore dell’aria 100% Regolatore dell’aria 70%
Regolatore dell’aria Figura 7 — Utilizzo del regolatore dell’aria
IMPORTANTE:
. Non aggiungere altro combustibile finché quello precedentemente inserito non si e trasformato in brace. In

questo modo si riduce il rischio che i fumi della combustione fuoriescano nella stanza. Prima di aggiungere
combustibile, setaccia sempre il cestello della griglia del fuoco per garantire un corretto flusso d’aria per la
combustione del combustibile. Durante il funzionamento normale, il regolatore dell’aria primaria non deve mai
essere completamente (100%) aperto, poiché cio potrebbe causare un sovraccarico e danneggiare la stufa a
legna.

° Il design garantisce che il vetro della porta della camera di combustione rimanga sempre pulito. Il vetro pud
annerirsi solo se la combustione & scarsa, il che puo essere causato da un camino improprio o difettoso,
mancanza di ossigeno, legna umida o tipo di combustibile errato.

RISCALDAMENTO DURANTE IL PERIODO DI TRANSIZIONE

Durante il periodo di transizione, quando la temperatura esterna e superiore a 15°C, pud succedere che il camino non
riesca a creare la tiraggio necessario. In questo caso, prova a riscaldare con pezzi di legno pit piccoli, aggiungi quantita
minori di combustibile e libera frequentemente la griglia per garantire un sufficiente apporto d’aria per la combustione.

10. MANUTENZIONE E PULIZIA DELLA STUFA A LEGNA

Almeno una volta all’anno & necessario pulire |la stufa a legna e i condotti del camino dai residui. Se si brucia legna umida,
la pulizia deve essere effettuata piu frequentemente. La stufa a legna e i condotti del camino sono rivestiti con vernice
resistente ad alte temperature. Questa vernice si indurisce dopo il secondo o terzo riscaldamento. Solo a questo punto le
parti verniciate possono essere pulite con un panno leggermente umido che non lasci pelucchi. Il vetro della porta della
camera di combustione deve essere pulito solo a freddo, utilizzando un detergente per vetri. Eventuali scolorimenti del vetro
durante la fase iniziale di riscaldamento possono essere rimossi con un panno asciutto (non in tessuto sintetico), purché il
vetro non sia troppo caldo.
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IMPORTANTE:

U La stufa a legna deve essere pulita solo quando & fredda. Si raccomanda espressamente di non pulire
la stufa calda con un panno umido.

o Svuotare regolarmente il cassetto della cenere. Quando si svuota il cassetto della cenere, tenere presente
che potrebbe essere caldo e quindi non deve essere posato su superfici inflammabili o sensibili al calore.

o Non permettere che la cenere entri in contatto con la griglia, poiché cio potrebbe causare
surriscaldamento e danni.
. In caso di problemi durante I'uso della stufa, contattare il proprio spazzacamino o un centro

assistenza locale.

Figura 8 Svuotamento del cassetto della cenere

11. CAPACITA DI RISCALDAMENTO AMBIENTALE

La dimensione della stanza riscaldabile in m3 dipende dal tipo di riscaldamento e dall’isolamento termico
dell’edificio. Migliore & I'isolamento termico, minori sono le dispersioni di calore e pil grande puo essere la stanza
riscaldata.

230 m? 172m? 138m?
S KW Condizioni di riscaldamento | Condizioni di riscaldamento Condizioni di riscaldamento
favorevoli meno favorevoli sfavorevoli

Tabella 3: L'efficienza delle condizioni di riscaldamento dipende dal volume della stanza in cui si trova la stufa.

Per il riscaldamento intermittente (ad esempio, nei fine settimana) o per riscaldamenti con pause superiori a 8 ore, le
condizioni sono considerate meno favorevoli o addirittura sfavorevoli.
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12. PUNTI CHIAVE IN SINTESI

e Posizionare la stufa in una stanza di dimensioni adeguate in modo che il fabbisogno di calore corrisponda alla
potenza termica nominale.

e Utilizzare legna secca e spaccata sottile per I'accensione e il riscaldamento fino a raggiungere la temperatura di
esercizio. Questo aiuta a evitare la formazione di fumo e permette alla stufa di raggiungere pil rapidamente la
temperatura di funzionamento richiesta.

e FEvitare la combustione a lento bruciamento. Durante I'accensione con legna da ardere, si consiglia di
mantenere il regolatore dell’aria al 100%. In questo modo il combustibile brucera in modo pulito senza
danneggiare I'ambiente. L’aria secondaria garantisce una combustione pulita e mantiene pulito il vetro della
stufa.

e Durante il riscaldamento con legna, utilizzare solo legna secca con un contenuto di umidita fino al 20%. Questo
livello di umidita si ottiene conservando la legna appena tagliata per almeno un anno. La legna umida brucia in
modo inefficiente e ha un basso potere calorifico.

e Utilizzare solo i combustibili consigliati (vedi Pagina 64).
® Peril vostro bene, si prega di seguire le istruzioni per I'uso della stufa.
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13. DIMENSIONI D’INSTALLAZIONE

552 mm 800 mm

1408 mm

450 mm

328 mm

587 mm

458 mm
F—
i

318 mm
H
|

500 mm

355 mm

@ 200 mm
—= ==\ E

800 mm

Dati tecnici

Altezza (mm) 1408
Larghezza(mm) 800
Profondita (mm) 549
Potenza termica nominale (kW) 8
Dimensioni camera di combustione (mm) 362x540x304
Peso( kg ) 164
Consumo orario di combustibile 2,4 kg/h
Dimensioni vetro 1 (Ax L) (mm) 318 x 587
Dimensioni vetro 2 (A x L) (mm) 318 x 328
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14. RICAMBI

NAME:ZORICH DESTRA
IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 4306516646135

POz IDENT NAME IT

1 X00-046-00-003 GRIGLIA

2 K15-503-19-000 CASSETTO CENERE

3 %15-503-22-000R PORTA DELLA CAMERA DI COMBUSTIONE
4 X00-452-03-002 VETRO |

5 X00-452-03-005 VETRO 2

6 X15-503-21-003 R MANIGLIA PORTA ROTHEIGNER
7 K00-503-17-001D | MOLLA PER PORTA CAMERA DI COMBUSTIONE DESTRA
8 K15-503-24-000 CERNIERA INFERIORE

g X15-440-10-000 BLOCCO

10 X00-452-03-010 GUARNIZIONE PORTA

11 X00-503-03-040 GUARNIZIONE PER VETRO

12 X15-503-21-001R FERMA VETRO SUPERIORE

13 K15-503-21-002R FERMA VETRO INFERIORE

14 K15-503-65-001 REGOLATORE ARIA

15 X15-503-29-000 MANIGLIA REGOLATORE ARIA INTEGRA
16 %15-503-16-001 MASCHERINA REGOLATORE ARIA
17 X15-503-14-001 COPERCHIO DISTRIBUZIONE ARIA
18 X15-503-20-000 ATTACCO TUBO ARIA

19 #00-503-99-001 FIEDINO PER REGOLAZIONE
20 X15-503-15-003 R MASCHERINA

21 X00-503-54-001 R PANNELLO VERMICULITE 1 R
22 X00-503-54-002 PANNELLO VERMICULITE 2

23 X00-503-54-003 PANNELLO VERMICULITE 3

24 X00-503-54-004 PANNELLO VERMICULITE 4

25 K00-503-54-005 PANNELLO VERMICULITE 5

26 K00-503-54-006 PANNELLO VERMICULITE 6

27 X00-503-54-007 PANNELLO VERMICULITE 7
28 X00-503-54-008 PANNELLO VERMICULITE 8

29 X00-503-54-009 PANNELLO VERMICULITE 9

30 X00-503-54-010 PANNELLO VERMICULITE 10
3l K00-503-54-011R PANNELLO VERMICULITE 1L R
32 K00-503-54-012 PANNELLO VERMICULITE 12
33 X00-503-54-014 PANNELLO VERMICULITE 14
R X00-503-54-000R SETVERMICULITER
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IDENT

NAME

1 X15-503-61-001 BINARIO DI SOTTOFONDO

2 X40-503-82-001 R SCATOLA 2 DESTRA

3 X40-503-82-002 R SCATOLA 3 DESTRA

4 X40-503-64-002 R|  PEZZO DIRIVESTIMENTO 2 DESTRA
5 X40-503-63-001 R|  PEZZO DIRIVESTIMENTO 3 DESTRA
b X40-503-95-001 MASCHERA LATERALE

7 X40-503-60-003 PEZZ0 DI CONNESSIONE |

8 X40-503-85-001 R SCATOLA 8 DESTRA

9 X40-503-85-003 R SCATOLA 9 DESTRA

X40-503-60-005

PIASTRA DI COPERTURA SUPERIORE

— | —
[l =]

X40-503-60-004

PEZZ0 DI CONNESSIONE 2
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14. INFORMAZIONI SULLO SMALTIMENTO

HORNBACH Baumarkt AG garantisce che i suoi prodotti siano ecologici per I'intero ciclo di vita. Ci impegniamo a
supportare il prodotto anche dopo la sua vita utile. Per uno smaltimento corretto del dispositivo, raccomandiamo
vivamente di contattare un’azienda locale di smaltimento rifiuti.

Al termine del ciclo di vita del prodotto, consigliamo di rimuovere le parti a contatto con il fuoco, come vetro, vassoi
per il fuoco, griglie, piastre di aspirazione, piastre deflettore, rivestimenti della camera di combustione (ad es. argilla
refrattaria), ceramiche, elementi di accensione, ecc.

Sensori, sensori della camera di combustione e regolatori di temperatura devono essere smaltiti con i normali rifiuti
domestici.

Informazioni sui singoli componenti del dispositivo

Argilla refrattaria nella camera di combustione:

Rimuovere le parti in argilla refrattaria installate nella camera di combustione dal dispositivo. Se presenti, gli
elementi di fissaggio devono essere rimossi prima. Le parti in argilla refrattaria esposte al fuoco o ai gas di
combustione devono essere smaltite; il riutilizzo o il riciclo non sono possibili.

Vermiculite nella camera di combustione:

Rimuovere le parti in vermiculite installate nella camera di combustione dal dispositivo. Se presenti, gli
elementi di fissaggio devono essere rimossi prima. La vermiculite esposta al fuoco o ai gas di combustione
deve essere smaltita; il riutilizzo o il riciclo non sono possibili.

Pannello in vetroceramica:

Rimuovere il pannello in vetroceramica con gli strumenti appropriati. Rimuovere le guarnizioni e, se presenti,
separare il pannello dal telaio. Il vetroceramica trasparente pud generalmente essere riciclato, ma deve essere
separato in pannelli decorati e non decorati. Il pannello in vetroceramica pud anche essere smaltito come rifiuto da
costruzione.

Lamina d'acciaio:

Smontare i componenti in lamiera d’acciaio del dispositivo svitando o tagliando le parti (in alternativa
tramite triturazione meccanica). Se presenti, rimuovere prima le guarnizioni. Smaltire le parti in lamiera
d’acciaio come rottame metallico.

Ghisa:
Smontare i componenti in ghisa del dispositivo svitando o tagliando le parti (in alternativa tramite triturazione
meccanica). Se presenti, rimuovere prima le guarnizioni. Smaltire le parti in ghisa come rottame metallico.

Pietra naturale:
Rimuovere meccanicamente qualsiasi pietra naturale dal dispositivo e smaltirla come rifiuto da costruzione.
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Guarnizioni (fibra di vetro):

Rimuovere meccanicamente le guarnizioni dal dispositivo. Questi componenti non devono essere smaltiti
con i normali rifiuti domestici, poiché i rifiuti in fibra di vetro non possono essere distrutti tramite
incenerimento. Smaltire le guarnizioni come fibre di vetro e ceramica (fibre minerali artificiali).

Maniglie ed elementi decorativi in metallo:
Se presenti, rimuovere maniglie ed elementi decorativi in metallo e smaltirli
come rottame metallico..

CONFORMITA ALLE NORMATIVE UE

La versione attualmente valida della DOP (Dichiarazione di Prestazione) 305/2011/UE &
disponibile su www.hornbach.de/services/dop
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Afbeelding 1 De hoogte van de kachel instellen, in horizontale positie brengen Afbeelding
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Afbeelding 3 Positionering van de afdekking
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1. WAARSCHUWINGEN

LET OP!

Belangrijke informatie voor het plaatsen en gebruiken van uw houtkachel.

Om problemen tijdens het gebruik te voorkomen, dienen de volgende aanwijzingen absoluut in acht te worden genomen!
Volg alle instructies in de installatie- en gebruiksaanwijzing zorgvuldig op!

Het rookkanaal is de “motor” van uw houtkachel. Het moet geschikt zijn voor de aansluiting van de gekozen kachel om
een goede werking van de kachel te garanderen.

In de herfst en het voorjaar — tijdens de overgangsperiodes — kunnen er bij buitentemperaturen rond de 15 °C
trekproblemen in het rookkanaal ontstaan. Gebruik de kachel in geval van twijfel dan liever niet.

Uw houtkachel is uitsluitend geschikt voor de in de gebruiksaanwijzing genoemde brandstoffen. Andere brandstoffen
zijn niet toegestaan.

Verbrand onder geen beding afval of enig ander niet-toegestaan materiaal. Dit is niet alleen schadelijk voor het milieu,
maar ook voor uw houtkachel.

Overtreding hiervan kan bovendien strafrechtelijke gevolgen hebben.

Breng nooit meer brandstof in de verbrandingsruimte dan in de handleiding staat vermeld.

In het algemeen mag slechts één laag brandstof worden toegevoegd.

Let op: de warmteopbrengst van 1 kg droog haardhout ligt — afhankelijk van de houtsoort — tussen de 4 en 4,5 kW/u.
Voor een houtkachel van 8 kW is dat maximaal 2,4 kg hout per uur.

Bij het aansteken van een koude kachel kunnen donkere verkleuringen aan de vuurvaste bekleding ontstaan. Deze
verdwijnen zodra de bedrijfstemperatuur is bereikt.

Voeg pas nieuwe brandstof toe wanneer de vorige lading volledig is opgebrand. Vermijd ophopingen van gloeiende
resten in de verbrandingsruimte.

Open de verbrandingsdeur tijdens gebruik alleen om brandstof toe te voegen.

Open de deur langzaam — een te snelle opening kan een luchtstroom veroorzaken die as uit de verbrandingsruimte
zuigt.

Let ook goed op de instellingen voor de verbrandingslucht in de gebruiksaanwijzing.

De juiste instelling van de luchtregelaars is essentieel voor een goede verbranding.

Kleine afwijkingen zijn mogelijk, afhankelijk van de daadwerkelijke trek van het rookkanaal.
Vermijd smeulend branden.

Als u een lagere warmteafgifte dan het nominaal vermogen wenst, voeg dan minder brandstof toe — sluit de
luchttoevoer nooit volledig af.
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2. BESCHRIVING VAN DE HAARD

De houtkachels zijn bedoeld voor het verwarmen van individuele ruimtes en als aanvulling op de centrale

verwarming.

De houtkachels zijn ideaal voor het af en toe verwarmen van een kamer, of wanneer men een bijzondere sfeer
wil creéren door het vuur te bekijken via de glazen deur van de houtkachel. De houtkachels zijn vervaardigd
volgens DIN 18 891/A2, type 1 en DIN EN16510.

3. TECHNISCHE SPECIFICATIE

Typeaanduiding Nominaal vermogen (KW) Brandstoffen lﬁ)r:;tll)ng mo[l)(gic:)?:;a‘:lasl;u?;ng Gewicht (kg)
ZORICH RECHTS 8 Hout 1408x800x549 7200 164
Tabel 1 Technische specificatie
Apparaattype: Plaatselijke ruimteverwarmer op vaste brandstoffen
Brandstoftype: Hout
Pnom [kW] — Nominaal thermisch vermogen of een vermogensbereik (afhankelijk van het type brandstof), afgerond op één 8
decimaal.
PSHnom [kW] — Nominaal thermisch vermogen voor ruimteverwarming of een vermogensbereik (afhankelijk van het type 84
brandstof), afgerond op één decimaal.
Ppart [kW] — Thermisch vermogen bij deelbelasting of een vermogensbereik (afhankelijk van het type brandstof), indien 54
gespecificeerd, afgerond op één decimaal.
PSHpart [kW] — Thermisch vermogen bij deelbelasting voor ruimteverwarming of een vermogenshereik (afhankelijk van het 48
type brandstof), indien gespecificeerd, afgerond op één decimaal.
nnom [%] — Rendement van het apparaat bij nominaal thermisch vermogen, afgerond op gehele getallen. 80
npart [%] — Rendement van het apparaat bij thermisch vermogen bij deelbelasting, afgerond op gehele getallen. 80
COnom (13% 02) [mg/m3] — CO-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij nominaal thermisch vermogen, afgerond op gehele 909
getallen.
COpart (13% 02) [mg/m®] — CO-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij thermisch vermogen bij deelbelasting, 1268
indien gespecificeerd, afgerond op gehele getallen.
NOxnom (13% 02) [mg/m3] — NOx-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij nominaal thermisch vermogen, afgerond op 154
gehele getallen.
NOxpart (13% 02) [mg/m3] — NOx-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij thermisch vermogen bij deelbelasting, 162
indien gespecificeerd, afgerond op gehele getallen.
0GCnom (13% 02) [mg/m?] — Koolwaterstofuitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij nominaal thermisch vermogen, afgerond 71
op gehele getallen.
0GCpart (13% 02) [mg/m3] — Koolwaterstofuitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij thermisch vermogen bij 76
deelbelasting, indien gespecificeerd, afgerond op gehele getallen.
PMnom (13% 02) [mg/m3] — Fijnstofuitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij nominaal thermisch vermogen, afgerond op 4
gehele getallen.
PMpart (13% 02) [mg/m3] - Fijnstofuitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij thermisch vermogen bij deelbelasting, indien 3
gespecificeerd, afgerond op gehele getallen.
pnom [Pa] — Minimale trek van de schoorsteen bij nominaal thermisch vermogen, afgerond op gehele getallen. 12
ppart [Pa] — Minimale trek van de schoorsteen bij thermisch vermogen bij deelbelasting, indien gespecificeerd, afgerond op 7

gehele getallen.

Toestel voor onderbroken werking voor gesloten gebruik — afstand tot brandbare materialen:
dB (Below): 0

dF (At the front bottom): 500 mm,

dC (Ceiling): 0

dR (Rear): 200 mm

dS (Side): 200 / 800 mm

dL (Side radiation): 400 mm

dP (Front): 800 mm

s NDP

Dit product voldoet aan de eisen van Verordening (EU) 2015/1186 en BImSchV niveau 2.
Dataplate symbool — "Lees en volg de gebruiksaanwijzing"
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4. AUFSTELLEN DES KAMINOFENS

Bei der Installation des Ofens ist es wichtig, sich an die drtlichen Vorschriften fiir diese Art von Produkt zu halten.
Wir empfehlen, sich mit einem ortlichen Schornsteinfeger zu beraten. Es ist wichtig, den Ofen waagerecht zu
installieren, was durch Anziehen/Losen der Gewinde der Ofenbeine erreicht wird (Abbildung 1).

Abbildung 1 Die Hohe des Kamins einstellen, in eine waagerechte Position bringen

Die Kaminofen wird auf einer Transportpalette mit vorbereitetem oberen Anschluss fiir den Schornstein geliefert. Die
Verbindung des Ofens mit dem Schornstein erfolgt durch das Herablassen des Rauchrohrs auf den
Rauchrohranschluss im Kamin.
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5. ANSCHLUSS DES KAMINOFENS AN DEN SCHORNSTEIN

e |

Anschlussdurchmesser @ 200
Doppelwandfutter

Rosette

Rauchrohrbogen
SCHMAL
BREIT
SCHMAL
A
Beim zusammenstecken der
Rauchrohrteile
werden IMMER die Offnungen mit
Verjiingung )
in die nachste breite Offnung < Rauchrohr
hineingeschoben.
BREIT
A
Rauchrohrstutzen

_ I<

Abbildung 2 Anschluss des Kaminofens an den Schornstein

BELANGRIK

Het naleven van de nationale installatievoorschriften en bouwvoorschriften op dit gebied is verplicht.
Er wordt een schoorsteen vereist met een temperatuurklasse van minstens T400, die bestand is tegen
schoorsteenbrand en hoge temperaturen.
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Let op dat de rookgasuitlaat en het rookgasdeksel goed afdichten. Als de houtkachel op een brandbare of
temperatuurgevoelige vloer wordt geplaatst, moet de kachel op een stevige en niet-brandbare ondergrond staan
(bijvoorbeeld plaatmetaal, keramiek, steen). De ondergrond moet groter zijn dan de voetafdruk van de kachel, namelijk
minstens 20 cm aan de achterkant en zijkanten en 80 cm aan de voorkant. Houd de houtkachel minimaal 20

cm aan de zijkanten en 80 cm aan de glazen zijde vandaan van brandbare en temperatuurgevoelige materialen. In
het directe stralingsgebied (voorzijde van de houtkachel) moet de minimale veiligheidsafstand tot brandbare en
temperatuurgevoelige materialen minstens 80 cm zijn. Als dit om welke reden dan ook niet mogelijk is, moeten de
temperatuurgevoelige materialen worden beschermd met een niet-brandbare afscherming. Daarnaast moet bij de
installatie voldoende toegang tot het apparaat, het aansluitgebied en de schoorsteen worden gegarandeerd om
eenvoudige reiniging en onderhoud mogelijk te maken. Opmerking: De minimale inbouwruimte wordt niet vermeld in
het certificaat.

Waarschuwing:

De warmte-straling, vooral via het glas-keramische venster, kan gemakkelijk brandbare voorwerpen in de buurt
ontbranden. Houd daarom altijd de minimale afstanden tot brandbare materialen aan.

De houtkachel moet horizontaal worden geplaatst. De ruimte waar de kachel staat, moet beschikken over voldoende
toevoer van verse lucht. Bij bedrijf op nominaal vermogen is ongeveer 30 m3/uur lucht nodig voor een goede
verbranding. Voor verse lucht kan het openen van een raam of deur zorgen. Het beste is om een luchttoevoer
(oppervlakte van 150 tot 200 cm?) in de buurt van de kachel te voorzien.

BELANGRIJK

Afzuigventilatoren die samen met verwarmingsapparaten in dezelfde ruimte of luchtverversingssystemen worden
gebruikt, kunnen problemen veroorzaken. In zulke gevallen moet een voldoende aanvoer van verse lucht worden
gegarandeerd of moeten veiligheidsvoorzieningen voor het bewaken van onderdruk worden geinstalleerd. Het
apparaat mag niet worden geinstalleerd in ventilatiesystemen die een onderdruk van minder dan -15 Pa hebben. Het
wordt aanbevolen om advies in te winnen bij de bevoegde schoorsteenveger.

6. ROOKPLIPAANSLUITING

Onze houtkachels zijn vervaardigd volgens DIN 18 891/A2, type 1 en DIN EN 16510 en kunnen worden aangesloten

op meerpijpsschoorstenen.

Voor de rookgasafvoer zijn kachelbuizen en bochten met een diameter van @150 mm, vervaardigd volgens DIN 1298,
bedoeld. Het is belangrijk te benadrukken dat alle onderdelen voor de rookgasafvoer (uitlaatstuk, kachelbuizen, bochten
en aansluiting op de schoorsteen) stevig en luchtdicht met elkaar verbonden moeten worden. De diameter van de
schoorsteen moet minimaal gelijk zijn aan of groter zijn dan de diameter van de kachelbuis. De houtkachel werkt correct
wanneer deze is aangesloten op een goede schoorsteen, die de voorgeschreven onderdruk van 12 Pa bereikt en daarmee
de afvoer van rookgassen, ontstaan door de verbranding van brandstof, mogelijk maakt.Te sterke schoorsteentrek leidt
tot storingen bij het regelen van het vermogen van de houtkachel, evenals tot overbelasting en mogelijke beschadiging
van de kachel. In dergelijke gevallen raden wij aan het rookgasrooster te voorzien van een regelklep. Hiermee kunt u de
onderdruk binnen de voorgeschreven grenzen houden. De geschiktheid van de schoorsteen moet worden bevestigd
volgens de normen EN 15287-1:2007+A1:2010, EN

15287-2:2008 en EN 13384-1:2015+A1:2019.

Belangrijk

De correcte werking van de schoorsteen moet worden aangetoond door een berekening volgens de norm EN
13384-2:2015 +A1:2019, rekening houdend met de werkelijke omstandigheden op de installatieplaats.

Het wordt aanbevolen om advies in te winnen bij een erkende schoorsteenveger of een deskundig persoon.

7. AANSLUITING OP DE EXTERNE LUCHTTOEVOER

De haard biedt de mogelijkheid om op een externe luchttoevoer te worden aangesloten. Hiervoor is een flexibele
aluminium buis met een binnendiameter van @125 en een geschikte klem vereist. Een externe luchttoevoer wordt
aanbevolen wanneer de haard onder ongunstige bedrijfsomstandigheden werkt (zie Tabel 3) en om de efficiéntie te
verhogen (voor een correcte werking van de haard is luchttoevoer vereist. Indien kamerlucht wordt gebruikt, moet het
raam vaker worden geopend). De aansluiting op de externe luchttoevoer is te zien in Afbeelding 3 en 5. De verbinding
kan via de vloer van de ruimte of via de muur worden gemaakt. De aansluiting kan aan de achterkant of aan de
onderkant van de haard plaatsvinden. Afbeelding 4 en 6 tonen de procedure voor het verwisselen van de aansluiting van
de externe luchttoevoer en de afdekking.

Belangrijk:

De haard en het deksel van de aslade moeten altijd gesloten zijn, behalve bij het aanmaken van het vuur, het
bijvullen van brandstof en het verwijderen van verbrandingsresten, om het ontsnappen van verbrandingsgassen te
voorkomen. 79



Afbeelding 4 Verwijderen van de afdekking voor de externe luchttoevoer
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Afbeelding 6 Verwijderen van de aansluiting voor de externe luchttoevoer.

De montage van de aansluiting en de afdekking gebeurt in omgekeerde volgorde van de demontage.
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8. VERWARMEN MET DE HOUTKACHEL

Bij de houtkachel is door de constructie gegarandeerd dat de vuurkamer, met uitzondering van de bediening, altijd
gesloten is, ook wanneer de houtkachel niet in gebruik is.

Let op: tijdens het stoken worden de handgrepen van de houtkachel heet en moeten deze met een beschermende
handschoen worden bediend.

Aanbevolen brandstof

De houtkachels zijn geschikt om te verwarmen met haardhout en bruinkoolbriketten. Gebruik droog hout (<20%
vochtigheid) voor het stoken.

Bij het stoken met nat hout ontstaat teer, dat zich binnenin de houtkachel, het rookgasrooster en in de schoorsteen
afzet. Afgezette teer vermindert de werking van de schoorsteen en kan ook leiden tot schoorsteenbranden. Belangrijk!

e Verwarm alleen met aanbevolen brandstof. Verbrand geen afval, vooral geen plastic, omdat dit de houtkachel en
schoorsteen beschadigt en schadelijk is voor het milieu. Het stoken met restanten van spaanplaat is gevaarlijk,
omdat spaanplaat lijmstoffen bevat die oververhitting en beschadiging van de houtkachel kunnen veroorzaken.
Het apparaat mag niet worden gebruikt als de afdichtingen van de deur beschadigd zijn, om het ontsnappen

e van verbrandingsgassen te voorkomen.

Sluit alle toevoerregelventielen wanneer het verbrandingsproces volledig is beéindigd en de verwarming niet

e meerin werking is.

Maximale hoeveelheid toe te voegen brandstof:

Haardhout (omtrek 3035 cm, lengte 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabel 2 Maximale brandstofhoeveelheid

De vuurhaard van deze haard is bedoeld voor incidenteel gebruik. Voor een correct gebruik wordt aanbevolen de
haard met tussenpozen te gebruiken en de brandstof volgens de instructies bij te vullen.

Eerste aanstoken

Voor het eerste aanstoken gebruikt u krantenpapier en klein gehakt droog hout. Stook met een matig vuur, zodat er niet
meer dan de helft van de aanbevolen brandstofhoeveelheid wordt toegevoegd.

Bij het eerste aanstoken kan er rook- en geurontwikkeling optreden, omdat de hittebestendige verf waarmee de metalen
onderdelen van de houtkachel zijn gecoat, uithardt. Tijdens het uitharden is de verf zacht en kan deze gemakkelijk
beschadigd raken door aanraking of het plaatsen van voorwerpen op de geverfde delen.

Zorg voor goede ventilatie van de ruimte waar de houtkachel is geplaatst.

Bij het eerste aanstoken maakt u kennis met de regeling van de primaire en secundaire luchttoevoer.

Stook in de eerste dagen met een matig vuur en verhoog daarna geleidelijk de hoeveelheid brandstof totdat het nominale
warmtevermogen is bereikt.

Met deze werkwijze verlengt u de levensduur van uw houtkachel.

Aansteken

Wij raden aan om een laag verkreukeld droog hout op krantenpapier te leggen, daarbovenop 2-3 kleinere stukken brandhout.
Draai de luchtregelaar helemaal open en laat de brandstof goed branden. Voeg indien nodig nog 3-4 kleinere stukken
brandhout toe.

Bij het aansteken adviseren wij om de deur van de verbrandingskamer 2-3 minuten op een kier (~2 c¢m) te laten staan, om
z0 het beslaan van het keramische glas te voorkomen. Laat de houtkachel tijdens het aanbrandproces niet onbeheerd
achter. De deur van de verbrandingskamer moet altijd gesloten zijn, behalve bij het toevoegen van brandstof of het
schoonmaken van de kachel. Zodra de houtkachel goed is opgewarmd en er voldoende gloed aanwezig is, kunt u verder
stoken zoals bedoeld voor normaal gebruik.
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BELANGRIJK:
° Gebruik nooit benzine of andere vloeibare brandstoffen om aan te steken. Bewaar geen brandbare

vloeistoffen of andere licht ontvlambare voorwerpen in de buurt van de houtkachel.

Normaal bedrijf

Zodra de houtkachel de werktemperatuur heeft bereikt en de brandstof tot gloei heeft gebrand, kunt u de aanbevolen
hoeveelheid brandstof volgens Tabel 2 (Pagina 82) toevoegen. De kachelprestaties regelt u met de luchtregelaar,
afhankelijk van de gebruikte brandstof, zoals verder in de tekst beschreven. Als de gebruikte brandstoffen (volgens Tabel
2, Pagina 82) binnen één uur verbranden, werkt de ZURICH houtkachel met een nominaal warmtevermogen van 8 kW. De
houtkachel werkt in normaal bedrijf wanneer elk uur de toegestane hoeveelheid brandstof wordt toegevoegd en de
regelaar zo is ingesteld dat de toegevoegde brandstof binnen één uur tot gloei verbrandt.

BELANGRIJK:
. Vanwege overbelasting en mogelijke schade aan de houtkachel is het niet toegestaan om grotere hoeveelheden

brandstof in één keer toe te voegen of de stookintervallen te verkorten. Schade die ontstaat
door overbelasting van de kachel valt niet onder de garantie.

MOGELIJKE STOORNISSEN EN AANBEVELINGEN

Als er rook de kamer binnenkomt, kan het zijn dat de schoorsteen verstopt is of dat de weersomstandigheden
ongunstig zijn. Rook in de kamer of een onaangename rookgeur tijdens het gebruik van de kachel zijn tekenen van
dit probleem. Controleer en reinig de schoorsteen en bel indien nodig een schoorsteenveger. Bij mechanische
defecten zoals vervormde deuren of gebroken glas, stop onmiddellijk met het gebruik. Als de deur van de kachel
niet kan worden gesloten, kan dit komen doordat deze door overbelasting is vervormd. Glasschade kan worden
veroorzaakt door stoten of slijtage. In dergelijke gevallen moet u het vuur onmiddellijk doven (geen brandstof meer
toevoegen) en de schade melden aan de klantenservice.

9. VERMOGENSREGELING VAN DE HOUTKACHEL

Het vermogen van de houtkachel wordt geregeld met een luchtregelaar die zich onder de deur van de kachel bevindt. Voor
het juiste gebruik van de luchtregelaar (vermogensregelaar) is enige ervaring vereist. Daarom vragen wij u onze

aanbevelingen op te volgen.
Wanneer u de kachel aansteekt, gebruikt u alleen haardhout en zet u de regelaar volledig open (100%). Op deze manier

zorgt u voor voldoende luchttoevoer voor de verbranding, waardoor het vuur snel kan oplaaien.
De vermogensregeling van de houtkachel in de normale stand is afhankelijk van de gebruikte brandstof.

Voor het verwarmen in normaal bedrijf met haardhout raden wij de volgende instelling van de luchtregelaar aan:
luchtregelaar 70% geopend. De capaciteit van de houtkachel kunt u verhogen of verlagen door de luchtregelaar te draaien.
De warmteafgifte van de houtkachel hangt niet alleen af van de stand van de regelaar en het soort brandstof, maar ook
van de grootte van de brandstofstukken en de onderdruk in de schoorsteen.

Kleinere houtstukken branden sneller en kunnen bij dezelfde regelaarstand een hogere warmteafgifte leveren dan grotere
stukken. Ook wordt bij dezelfde regelaarstand een hogere warmteafgifte bereikt wanneer de schoorsteen beter trekt, dat wil

zeggen wanneer de onderdruk groter is dan bedoeld.

Met de tijd zult u de eigenschappen van de houtkachel leren kennen en de precieze regeling goed beheersen.
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Het gebruik van de luchtregelaar wordt weergegeven op de bijgevoegde afbeelding:

AANSTEKEN NORMAAL BEDRIJF
™~ MET HOUT MET HOUT
% L~ -
Luftregler 100% Luftregler 70%
Luftregler Figuur 7 — Gebruik van de luchtregelaar
BELANGRIJK
° Voeg geen brandstof toe zolang de eerder toegevoegde brandstof niet volledig tot gloeien is verbrand. Op
deze manier verkleint u de kans dat rookgassen in de ruimte ontsnappen.
Controleer vaor het toevoegen van brandstof altijd het rooster van het vuurkorfje om de luchttoevoer voor
verbranding van de brandstof te garanderen.
In de normale bedrijfsstand mag de primaire luchtregelaar nooit helemaal (100%) geopend zijn, omdat dit
kan leiden tot overbelasting en beschadiging van de houtkachel.
° Door de constructie blijft het glas van de vuurhaarddeur altijd schoon. Het glas kan alleen bij slechte

verbranding met roet vervuild raken. De oorzaken hiervan zijn een verkeerde of slechte schoorsteen,
zuurstofgebrek, vochtig hout of onjuiste brandstof.

STOKEN IN HET TUSSENSEIZOEN

In het tussenseizoen, wanneer de buitentemperatuur hoger is dan 15°C, kan het voorkomen dat de schoorsteen de

vereiste onderdruk niet kan bereiken.
In dat geval probeert u te stoken met kleinere houtstukken, voegt u kleinere hoeveelheden brandstof toe en maakt u het

rooster vaker schoon om voldoende luchttoevoer voor de verbranding te garanderen.

10. ONDERHOUD EN REINIGING VAN DE HOUTKACHEL

Minstens één keer per jaar is het noodzakelijk om de houtkachel en de rookkanalen van resten te reinigen. Bij het stoken
met vochtig hout is dit vaker nodig. De houtkachel en de rookkanalen zijn gecoat met een hittebestendige verf. Deze verf
is na het tweede of derde aansteken ingebrandeerd. Pas daarna kunnen de geverfde delen worden gereinigd met een

licht vochtig doekje dat geen pluisjes achterlaat.
Het glas van de vuurhaarddeur kan alleen in koude toestand worden gereinigd met glasreiniger. Eventuele verduistering
van het glas in de beginfase van het aansteken kan, zolang het glas niet te heet is, worden schoongemaakt met een

droge doek (geen synthetische doek).
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BELANGRIJK

o De houtkachel mag alleen in koude toestand worden gereinigd. Wij wijzen er nadrukkelijk op om de
verwarmde houtkachel niet met een vochtig doekje schoon te maken.

. Leeg de aslade regelmatig. Let er bij het legen van de aslade op dat de aslade heet kan zijn en daarom niet
op brandbare of temperatuurgevoelige ondergronden mag worden geplaatst.

o Voorkom dat de as het vuurrooster raakt, anders kan oververhitting en beschadiging optreden.

o Als er storingen optreden bij het gebruik van de houtkachel, neem dan contact op met uw
schoorsteenveger of een servicepunt bij u in de buurt.

Figuur 8 — Ledigen van het asvak

11. VERMOGEN VOOR RUIMTEVERWARMING

De grootte van de te verwarmen ruimte in m® hangt af van het type verwarming en de warmte-isolatie van het gebouw.
Hoe beter de warmte-isolatie van het gebouw is, hoe kleiner de warmteverliezen zijn en hoe groter dus de te verwarmen
ruimte.

230 m? 172m? 138m?
Gunstige Minder gunstige _Ongunsnge )
8 kW verwarmingsomstandigheden | verwarmingsomstandigheden verwarmingsomstandigheden

Tabel 3 De efficiéntie van de verwarmingsomstandigheden hangt af van het volume van de ruimte waarin de houtkachel zich bevindt.

Voor tijdverwarming (bijvoorbeeld in het weekend) of verwarming met onderbrekingen langer dan 8 uur, wordt dit
beschouwd als minder gunstige of zelfs ongunstige verwarmingsomstandigheden.
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11. HET BELANGRIJKSTE IN HET KORT

Plaats de houtkachel in een ruimte met een geschikte grootte, zodat de warmtebehoefte overeenkomt met het nominale
warmtevermogen.

® (ebruik voor het aansteken en opwarmen droog en dun gespleten hout totdat de bedrijfstemperatuur is bereikt. Op
deze manier wordt rookvorming voorkomen en bereikt de houtkachel sneller de benodigde bedrijfstemperatuur.

e Vermijd het smeulend branden. Bij het aanmaken met brandhout raden wij aan de luchtregelaar 100% open te
zetten. Op deze manier brandt de brandstof schoon en zonder schade aan het milieu. De secundaire lucht zorgt voor
een schone verbranding en houdt ook het glas van de houtkachel schoon.

o Als u met hout stookt, gebruik dan alleen droog hout met een vochtgehalte van maximaal 20%. Dit vochtgehalte
wordt bereikt wanneer gezaagd hout minimaal een jaar is opgeslagen. Nat hout brandt onvolledig en heeft een
lage warmtewaarde.

e Gebruik alleen de aanbevolen brandstoffen (Pagina 7).
e Houd uin uw eigen belang aan de gebruiksaanwijzing van de houtkachel.
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13. RESERVEONDERDELEN
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Technische gegevens

Hoogte (mm) 1408

Breedte (mm) 800

Diepte (mm) 549
Nominale warmteafgifte (kW) 8

Afmetingen van het verbrandingsruimte 362x540x304
Gewicht (kg ) 164

Uurlijkse verbranding 2,4 kg/h
Afmetingen van het glas 1 (Hx B) (mm) 318 x 587
Afmetingen van het glas 2 (Hx B) (mm) 318 x 328



14. RESERVEONDERDELEN

NAME:ZORICH RECHTS
IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 43065166461235

POZ IDENT NAME

1 X00-046-00-003 ROOSIER

2 X15-503-19-000 ASLADE

3 %15-503-22-000R VUURKAMERDEUR

4 X00-452-03-002 GLASPANEEL 1

5 X00-452-03-005 GLASPANEEL 2

f ¥15-503-21-003 R DEURGREEP ROTHEIGNER
7 X00-503-17-001D | VEERVOOR VUURKAMERDEUR RECHTS
8 X15-503-24-000 ONDERSTE SCHARNIER
g %15-440-10-000 VERGRENDELING

10 X00-452-03-010 DEURDICHTING

11 X00-503-03-040 DICHTING VOOR GLAS
12 %15-503-21-001R GLASKLEMMER BOVEN
13 %15-503-21-002R GLASKLEMMER ONDER
14 X15-503-65-001 LUCHTREGELAAR

15 X15-503-29-000 HANDGREEP LUCHTREGELAAR INTEGRA
16 X15-503-16-001 AFDEKPLAAT LUCHTREGELAAR
17 X15-503-14-001 LUCHTVERDELINGSDEKSEL
18 X15-503-20-000 LUCHTAANSLUITING

19 X00-503-99-001 VOET VOOR REGELING
20 %15-503-15-003R AFDEKPLAAT

21 X00-503-54-001 R VERMICULIETPLAAT 1 R
22 X00-503-54-002 VERMICULIETPLAAT 2
23 X00-503-54-003 VERMICULIETPLAAT 3
24 X00-503-54-004 VERMICULIETPLAAT 4
25 X00-503-54-005 VERMICULIETPLAAT 5
26 X00-503-54-006 VERMICULIETPLAAT 6
27 X00-503-54-007 VERMICULIETPLAAT 7
28 X00-503-54-008 VERMICULIETPLAAT 8
29 X00-503-54-009 VERMICULIETPLAAT 9
0 X00-503-54-010 VERMICULIETPLAAT 10
3l X00-503-54-011 R VERMICULIETPLAAT 11 R
32 X00-503-54-012 VERMICULIETPLAAT 12
3 X00-503-54-014 VERMICULIETPLAAT 14
M X00-503-54-000 R VERMICULIETSETR




POZ IDENT NAME
! %15-503-61-001 ONDERLEGRAIL
2 X40-503-82-001 R BEHUIZING 2 RECHTS
3 X40-503-82-002 R BEHUIZING 3 RECHTS
4 X40-503-64-002 R| BEKLEDINGSONDERDEEL 2 RECHTS
5 X40-503-63-001 R| BEKLEDINGSONDERDEEL 3 RECHTS
b %40-503-95-001 ZIMASKER
7 X40-503-60-003 VERBINDINGSDEEL 1
8 X40-503-85-001 R BEHUIZING 8 RECHTS
9 X40-503-85-003R BEHUIZING 9 RECHTS
10 %40-503-60-005 BOVENDEKSELPLAAT
11 %40-503-60-004 VERBINDINGSDEEL 2
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14. INFORMATIE OVER DE VERWIJDERING

HORNBACH Baumarkt AG zorgt ervoor dat zijn producten gedurende de gehele levenscyclus milieuvriendelijk zijn. Wij
voelen ons verplicht om ons product ook na het einde van de levensduur te begeleiden. Voor de correcte verwijdering van
het apparaat raden wij u ten zeerste aan om contact op te nemen met een plaatselijk afvalverwerkingsbedrijf.

Aan het einde van de levenscyclus van het product raden wij aan om onderdelen die in contact komen met vuur, zoals
glas, vuurkorf, roosters, aanzuigplaten, deflectorplaten, bekleding van de verbrandingskamer (bijv. chamotte),
keramiek, ontstekingselementen enz. te verwijderen.

Sensoren, verbrandingskamersensoren en temperatuurbeveiligingen kunt u via het huisvuil verwijderen.

Gegevens over de afzonderlijke apparaatonderdelen

Chamotte in de vuurhaard:

Uit chamotte vervaardigde onderdelen die in de vuurhaard zijn ingebouwd, moeten uit het apparaat worden
verwijderd. Indien aanwezig, moeten bevestigingselementen vooraf worden verwijderd.

Door vuur of rookgas aangetaste chamotte-onderdelen moeten worden weggegooid; hergebruik of recycling is niet
mogelijk.

Vermiculiet in de vuurhaard:

Vermiculiet dat in de vuurhaard is ingebouwd, moet uit het apparaat worden verwijderd. Indien aanwezig, moeten
bevestigingselementen vooraf worden verwijderd.

Door vuur of rookgas aangetast vermiculiet moet worden weggegooid; hergebruik of recycling is niet mogelijk.

Glaskeramische plaat:

Verwijder de glaskeramische plaat met geschikt gereedschap. Verwijder de afdichtingen en, indien aanwezig,
scheid de plaat van het frame.

Transparant glaskeramiek kan in principe worden gerecycled, maar moet daarvoor worden gescheiden in
gedecoreerde en ongedecoreerde platen.

De glaskeramische plaat kan als bouwafval worden weggegooid.

Stalen plaatmateriaal:

Demonteer de onderdelen van het apparaat die uit stalen plaatmateriaal bestaan door ze los te schroeven of door te
slijpen (alternatief: mechanisch verkleinen).

Verwijder, indien aanwezig, eerst de afdichtingen.

De stalen onderdelen moeten als schrootmetaal worden afgevoerd.

Gietwerk:

De componenten van het apparaat gemaakt van gietwerk demonteren door ze uit elkaar te schroeven of af te slijpen (als
alternatief door mechanisch verkleinen). Indien aanwezig, eerst de pakkingen verwijderen. De gietstukken als metaalafval
afvoeren.

Natuursteen:
Bestaande natuursteen mechanisch van het apparaat verwijderen en als bouwafval afvoeren.
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Afdichtingen (glasvezel):

De afdichtingen mechanisch uit het apparaat verwijderen. Deze onderdelen mogen niet bij het restafval worden
afgevoerd, omdat glasvezelafval niet door verbranding kan worden vernietigd. De afdichtingen afvoeren als glas- en
keramische vezels (kunstmatige minerale vezels).

Handgrepen en decoratieve metalen onderdelen:
Indien aanwezig, handgrepen en decoratieve metalen onderdelen verwijderen en
als metaalafval afvoeren.

NALEVING VAN DE EU-VOORSCHRIFTEN

De actuele, geldige versie van de DOP (Declaration of Performance) 305/2011/EG is beschikbaar op
www.hornbach.de/services/dop.
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1. VARNINGAR

0BS!

Viktig information for installation och drift av din kamin.

For att undvika problem vid praktisk anvandning maste féljande anvisningar ovillkorligen féljas! Félj alla anvisningar i
installations- och bruksanvisningen!

Skorstenen ar "motorn” i din kamin. Den maste vara lamplig for anslutning av den valda kaminen for att sékerstalla en korrekt
funktion.

P4 hosten och varen, under dvergéngsperioder, kan dragproblem i skorstenen uppsté vid utomhustemperaturer runt 15 °C.
Avsta fran att anvanda kaminen om du ar osaker.

Din kamin &r uteslutande avsedd for de branslen som anges i bruksanvisningen. Andra brénslﬂen an de som anges dér 4r inte tillatna.
Brann absolut aldrig nagot avfall i kaminen. Det skadar inte bara miljon utan aven kaminen. Overtradelse kan dessutom fa rattsliga
konsekvenser.

L4gg aldrig in storre méangder bréansle 4n vad som anges i bruksanvisningen. Generellt far endast ett lager bréansle l4ggas in &t gdngen.

Observera: Varmeeffekten for 1 kg torrt kluvet trd, beroende pé tréaslag, ligger mellan 4—4,5 kW/h. Fér en kamin med 7 8W &r
detta maximalt 2,4 kg ved per timme.

Vid uppvarmning av en kall kamin kan mérka missfargningar uppsta pa eldstadsheklddnaden. Dessa forsvinner nar driftstemperaturen
har uppnatts.

Lagg endast in nytt bréansle nar den foregadende omgéangen har brunnit ut. Undvik att bilda glodhogar i eldstaden.

Oppna eldstadsddrren under drift endast fér att 1agga in bréansle.

Oppna eldstadsdérren 1&ngsamt! Om du dppnar den for snabbt kan ett sug uppstd som drar ut aska ur eldstaden.

Folj noggrant anvisningarna om férbranningsluftsinstallning i bruksanvisningen. Korrekt instélining av luftreglagen &r avgorande for en

god forbranning. Smé avvikelser kan forekomma beroende pé det faktiska skorstensdraget.

Undvik att elda med glédande effekt (s.k. "soteldning"). Om du vill ha en ldgre effekt an den nominella varmeeffekten, anvand mindre
mangd bransle, men stang aldrig férbranningsluften helt.
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2. BESKRIVNING AV KAMINEN

Kaminspisarna &r avsedda fér uppvarmning av enskilda rum och som ett komplement till centralvédrmen.
Kaminspisarna &r idealiska for tillfallig uppvarmning av rummet eller nar man vill skapa en sarskild stimning genom
att se elden genom den glasade kaminspisens dérr. Kaminspisarna ar tillverkade enligt DIN 18 891/A2, byggnadstyp 1
och DIN EN 16510.

3. TEKNISKA SPECIFIKATIONER

| Typbeteckning Mark Effekt (kW) Branslen H%ag Avgasdr diameter Vikt (kg)
| ZURIGHTT 8 Holz 1408x800x549 @200 164

Tabell 1 Tekniska specifikationer

Apparattyp: Lokal rumsuppvérmare med fasta branslen

Brénsletyp: Ved
Pnom [kW] — Nominell varmeeffekt eller ett effektintervall (beroende pa bransletyp), avrundat till en decimal. 8
PSHnom [kW] — Nominell varmeeffekt fér uppvarmning av rum eller ett effektintervall (beroende pé brénsletyp), 84
avrundat till en decimal.

Ppart [kW] — Varmeeffekt vid delbelastning eller ett effektintervall (beroende pa bransletyp), om angivet, avrundat 5,4
till en decimal.

PSHpart [kW] — Varmeeffekt vid delbelastning for rumsvéarme eller ett effektintervall (beroende pé brénsletyp), om 48
angivet, avrundat till en decimal.

nnom [%] — Apparaturens verkningsgrad vid nominell varmeeffekt, avrundad till heltal. 80
npart [%] — Apparaturens verkningsgrad vid vérmeeffekt vid delbelastning, avrundad till heltal. 80
COnom (13 % 02) [mg/m3] - CO-utslépp vid 13 % syrgashalt vid nominell virmeeffekt, avrundat till heltal. 909
COpart (13 % 02) [mg/m3] — CO-utslapp vid 13 % syrgashalt vid vdrmeeffekt vid delbelastning, om angivet, 1268
avrundat till heltal.

NOxnom (13 % 02) [mg/m3] — NOx-utslapp vid 13 % syrgashalt vid nominell varmeeffekt, avrundat till heltal. 154
NOxpart (13 % 02) [mg/m8]— NOx-utslapp vid 13 % syrgashalt vid varmeeffekt vid delbelastning, om angivet, 162
avrundat till heltal.

0GCnom (13 % 02) [mg/m3] - Utslapp av kolvaten vid 13 % syrgashalt vid nominell varmeeffekt, avrundat 71
till heltal.

0GCpart (13 % 02) [mg/m?] — Utsldpp av kolvaten vid 13 % syrgashalt vid varmeeffekt vid delbelastning, 76
om angivet, avrundat till heltal.

PMnom (13 % 02) [mg/m3]— Utslapp av fina partiklar vid 13 % syrgashalt vid nominell varmeeffekt, avrundat 4
till heltal.

PMpart (13 % 02) [mg/m?] — Utslapp av fina partiklar vid 13 % syrgashalt vid varmeeffekt vid delbelastning, 33
om angivet, avrundat till heltal.

pnom [Pa] — Minimalt skorstenstryck vid nominell varmeeffekt, avrundat till heltal. 12
ppart [Pa] — Minimalt skorstenstryck vid varmeeffekt vid delbelastning, om angivet, avrundat till heltal. 7

Apparat for intermittent drift vid sluten anvdndning — Avsténd till brinnbara delar:
dB (Nedanfor): 0 mm

dF (Framkant, nedre): 500 mm

dC (Tak): 0 mm

dR (Baksida): 200 mm

dS (Sida): 200 / 800 mm

dL (Sidostralning): 400 mm

dP (Fram): 800 mm

s NDP

Dit product voldoet aan de eisen van Verordening (EU) 2015/1186 en BImSchV niveau 2.
Dataplate symbool — "Lees en volg de gebruiksaanwijzing"
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4. PLACERING AV KAMINEN

Vid installation av kaminen &r det viktigt att folja de lokala foreskrifterna for denna typ av produkt. Vi
rekommenderar att du rddgor med en lokal skorstensfejare. Det ar viktigt att kaminen installeras vagratt, vilket
uppnas genom att dra at eller lossa skruvgangorna pa kaminens ben (se figur 1).

Figur 1 Justera kaminens hojd till vagratt lage

Kaminspisen levereras pa en transportpall med en forberedd 6vre anslutning for skorstenen. Anslutningen mellan spisen
och skorstenen gdrs genom att rokroret sanks ner pa rokrérsanslutningen pa kaminen.
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5. ANSUTNING AV KAMINSPISEN TILL SKORSTENEN

Anslutningsdiameter @ 200

Dubbelvaggigt anslutningsror
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Bild1: Anslutningv kaminspisetill skorstenen

VIKTIGT

Efterlevnad av nationella installationsforeskrifter och byggnormer i detta omrdde ar obligatorisk.

En skorsten med temperaturklass minst T400 kravs, som &r motstandskraftig mot skorstenbrand och hoga
temperaturer. 0



Observera att rékgasanslutningen och rékgaslocket maste vara tdta. Om kaminen placeras pé ett brannbart eller
temperaturskort golv méste kaminen sta pa en stabil och icke-brannbar underlag (t.ex. plat, keramik, sten). Underlaget
ska vara storre 4n kaminen, narmare bestamt minst 20 cm bakom och pa sidorna, och 80 cm framfér kaminen. Hall
kaminen minst 20 cm fran sidorna och 80 cm frdn glasytorna fran brannbara och temperaturskora material. Inom den
direkta strdlningszonen (framfor kaminen) ska minsta sakerhetsavstand till brannbara och temperaturskéra material
vara minst 80 cm. Om detta av nagon anledning inte ar mojligt méste de temperaturskéra materialen skyddas med ett
icke-brannbart skydd.ikasa maste vid installationen tillracklig

tillgéng till apparaten, anslutningsomradet och skorstenen sékerstallas for att mojliggéra enkel rengéring och
underhall. Observera: Det minimala installationsutrymmet anges inte i certifikatet.

Varning:

Varmestralning, sarskilt genom glaskeramikglaset, kan antdnda lattantandliga foremal i narheten.

Hall darfor alltid minimavstand till brannbara material.

Kaminen maste st horisontellt. Rummet dar kaminen placeras ska ha tillracklig tillférsel av friskluft. Vid nominell
varmeeffekt krdvs cirka 30 m3/h luft for en bra forbranning. Friskluft kan tillféras genom att 6ppna ett fonster eller en
dorr. Det basta ar att ordna en lufttillforsel med en yta pa 150 till 200 cm? néra kaminen. Viktigt

Franluftsflaktar som anvands tillsammans med eldstader i samma rum eller ventilationssystem kan orsaka

problem. | sddana fall méaste tillracklig tilluft sakerstéllas eller sdkerhetsanordningar for

undertrycksévervakning installeras. Apparaten fér inte installeras i ventilationssystem som har ett undertryck

pa mindre 4n —15 Pa. Det rekommenderas att radgéra med behorig skorstensfejare.

6. ROKKANALSANSUTNING

Vara kaminspisar &r tillverkade enligt DIN 18 891/A2, typ 1 och DIN EN 16510 och kan anslutas till skorstenar med flera
anslutningar. For rokkanalsanslutningen anvands spisror och b&jar 3200 mm, tillverkade enligt DIN 1298. Det ar viktigt
att alla delar for rokkanalsanslutningen (avgasanslutning, spisrér, bojar och anslutning till skorstenen) ar fasta och
tatkorstensdiametern méste vara minst lika stor eller storre &n spisrorets diameter. Kaminspisen fungerar korrekt nar
den ar ansluten till en bra skorsten, uppnar foreskrivet undertryck pa 12 Pa

och ddrmed mojliggér avgasutslapp fran forbranningen av branslet. For stort skorstensdrag kan orsaka

storningar i regleringen av kaminens effekt samt dverbelastning och eventuell skada pd kaminen. | sddana fall
rekommenderar vi att anvanda ett spisror med spjall. Med detta kan du hélla undertrycket inom foreskrivna
gransvarden. Schaktets [amplighet méaste bekraftas i enlighet med standarderna EN 15287-1:2007+A1:2010, EN
15287-2:2008 och EN 13384-1:2015+A1:2019.

VIKTIGT

Avluftsflaktar som anvénds tillsammans med eldstédder i samma rum eller ventilationssystem kan orsaka

problem. | sddana fall méste ett tillrackligt tillforsel av friskluft sakerstallas eller sakerhetsanordningar for
undertrycksévervakning installeras.

Enheten far inte installeras i ventilationssystem som har ett undertryck p& mindre 4n —15 Pa.

Det rekommenderas att radgéra med ansvarig skorstensfejarmastare.

7. ANSLUTNING TILL EXTERN LUFTTILLFORSEL

Kaminen har mojlighet att anslutas till en extern lufttillforsel. For detta kravs ett flexibelt aluminiumrér med en
innerdiameter pa @125 samt en lamplig kidmma. En extern lufttillforsel rekommenderas om kaminen anvands under
ogynnsamma driftsforhallanden (se tabell 3) samt for att oka effektiviteten. (For att kaminen ska fungera korrekt kravs
lufttillforsel. Om rumsluft anvdnds maste fonstret Gppnas oftare.) Anslutningen till den externa lufttillforseln visas i
figur 3 och 5. Anslutningen kan goras genom rummets golv eller vagg. Den kan ocksé anslutas baktill eller undertill pa
kaminen. Figur 4 och 6 visar proceduren for byte av anslutningen for extern lufttillforsel samt locket.

Viktigt:

Eldstaden och askbehallarens lock maste alltid vara stangda, forutom vid uppténdning, pafylining av bransle

och borttagning av forbrénningsrester, for att forhindra att férbranningsgaser tranger ut.
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Bild 3: Placering av locket

Bild 4: Avlagsnande av skyddet fér den externa lufttillforseln
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Bild 6: Borttagning av anslutningen for den externa lufttillférseln.

Monteringen av anslutningen och skyddet sker i omvénd ordning mot demonteringen.
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8. ELDNING MED KAMINSPISEN

Vid konstruktionen av kaminspisen ar det sakerstallt att eldstaden alltid &r stdngd, forutom vid anvéndning, dven nér
kaminen inte ar i bruk.

Observera: Vid eldning blir handtagen pa kaminspisen varma och maste hanteras med skyddshandskar. Rekommenderat
bransle

Kaminspisarna ar l[ampliga for eldning med kluvet ved och brunkolbriketter. Anvand torr ved (<20 % fuktighet). Vid
eldning med fuktig ved bildas tjdra som ansamlas inuti kaminspisen, rokroret samt i skorstenen. Tjaran minskar
skorstenens effektivitet och kan dven orsaka skorstenbrander.

Viktigt!

N Elda endast med rekommenderat bransle. Brann inte avfall, sarskilt inte plast, eftersom detta skadar bade kamin
ochskorstersamt ar skadligtformiljonAttelda medspanskiveresterarfarligteftersomspanskivor innehaller limdmnen

som kan orsaka dverhettning och skador pa kaminen.
. Apparaten féar inte anvandas om tatningarna pa dérren ar skadade, for att forhindra att forbranningsgaser

tranger ut. Stang alla tilluftsventiler nar forbranningsprocessen ar helt avslutad och uppvarmningen inte
. ldngre &r i
drift;

Maximal mangd bransle som far laggas in:

Vedtra (omkrets 30—35 cm, langd 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabell 2 Maximal brénsleméngd

Eldstaden i denna kamin &r avsedd for tillfallig anvdndning. For korrekt drift rekommenderas att kaminen anvénds
med intervaller och att brénslet fylls pé enligt anvisningarna.

Forsta uppvarmning

Vid forsta uppvarmningen anvand tidningspapper samt finhuggen torr ved. Elda med méttlig eld sa att inte mer &n hélften
av den rekommenderade bransleméangden laggs in. Vid forsta uppvarmningen kan rok och lukt uppsté eftersom den
varmebestandiga fargen, som platdelarna pa kaminen ar belagda med, hardar. Under hardningen ar fargen mjuk och kan
latt skadas genom berdring eller om foremal placeras pa de malade delarna.

Sorj for god ventilation i rummet dar kaminen ar installerad.

Vid forsta uppvarmningen bor du bekanta dig med regleringen av primar- och sekundarluft. Under de forsta dagarna ska
du elda med méattlig eld och darefter gradvis oka bransleméangden tills den nominella varmeeffekten uppnas. Genom detta
forfarande forlanger du livslangden pa din kamin.

Upptandning

Vi rekommenderar att du l4gger ett lager krossat torrt tré pé tidningspapper, och sedan 2-3 mindre bitar ved ovanpa. Vrid
luftreglaget helt 6ppet och 14t branslet ta sig ordentligt. Vid behov kan du 1dgga till ytterligare 3-4 mindre vedbitar. Vid
upptandning rekommenderar vi att eldstadsddrren hélls pd glant (~2 cm) i 2-3 minuter for att férhindra att glaset pa
keramiksidan immar igen.

Lamna inte kaminen obevakad under upptandningsfasen. Eldstadsddrren ska alltid vara stangd, forutom vid péfyllning av
brénsle eller rengdring av kaminen. Nar kaminen ar ordentligt uppvarmd och det finns tillrackligt med glod, fortsatt da att
elda enligt instruktionerna fér normal drift.

100



VIKTIGT:

. Anvand aldrig bensin eller andra flytande branslen for att tanda elden. Férvara inte brannbara vatskor
eller andra lattantandliga foremal i narheten av kaminen.
Normal drift

Nar kaminen har natt arbetstemperatur och branslet har férbrants till glod, kan du lagga i den rekommenderade
bransleméangden enligt tabell 2 (Sida 100). Kaminens effekt regleras med luftreglaget, beroende pé vilken typ av bransle
som anvands, som beskrivs i den féljande texten. Om det anvdnda brénslet (enligt tabell 2 Sida 100) forbrdnns inom en
timme, arbetar kaminen ZURICH med en nominell vérmeeffekt pa 8 KW. Kaminen &r i normal drift nér den tilldtna
bransleméngden tillsatts varje timme och reglaget ar instéllt sa att det tillsatta branslet férbranns till glod inom en
timme.

VIKTIGT:

® Pa grund av dverbelastning och skada pa kaminen &r det inte tillatet att 14gga in storre mangder brénsle pa en gang
eller att forkorta eldningsintervallerna. Eventuella skador som uppstar pd kaminen pa grund av dverbelastning tacks
inte av garantin.

MOJLIGA STORNINGAR OCH REKOMMENDATIONER

Om rok tranger in i rummet kan det bero pé att skorstenen ar igensatt eller att vaderforhallandena ar ogynnsamma.
Rok i rummet eller en obehaglig réklukt under drift av kaminen ar tecken pa detta problem. Kontrollera och rengor
skorstenen, och kontakta vid behov en skorstensfejare. Vid mekaniska fel sasom skeva dorrar eller sprucket glas ska
driften omedelbart avbrytas. Om kaminluckan inte gar att stanga kan det bero pa att den har deformerats av
overbelastning. Glasskador kan orsakas av stotar eller slitage. | sddana fall ska elden omedelbart slackas (ingen
pafylining av bransle) och skadorna rapporteras till kundtjanst.

9. EFFEKTREGLERING AV KAMINEN

Effekten pa kaminen regleras med en luftregulator som sitter under kamindérren.

For att anvanda luftregulatorn (effektregulatorn) pa réatt satt kravs viss erfarenhet. Darfor ber vi dig félja vara
rekommendationer.

Nar du tdnder kaminen, anvand endast ved och stéll regulatorn pa helt oppet (100%). Pa sa satt sékerstaller du
tillrackligt med luft for forbranningen, vilket gor att elden snabbt kan ta fart.

Effektregleringen av kaminen i normaldrift beror pa det bransle som anvands.

For uppvarmning i normaldrift med vedtrén rekommenderar vi foljande reglageinstélining: luftregleraren 6ppnad till 70
%. Kaminens effekt kan okas eller minskas genom att vrida pa luftregleraren. Kaminens varmeeffekt beror inte bara pa
reglageinstéliningen och typen av bransle, utan ocksé pé branslets storlek samt pé skorstenens drag (undertryck).
Mindre vedtran brinner snabbare och kan vid samma reglageinstélining ge hogre effekt an storre vedbitar. Likasa
uppnas en hogre effekt vid samma reglageinstalining om skorstenen har béttre drag, det vill sdga om undertrycket ar
storre &n berdknat.

Med tiden kommer du att [4ra kdnna kaminens egenskaper och kunna hantera regleringen exakt.
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Anvandningen av luftregleraren visas pé bifogad bild.

UPPSTART NORMALDRIFT
™ MED VED MED VED
75 / -
Luftspjall 100% Luftspjall 70%
Luftspjéll Figur 7 — Anvdndning av luftregleraren

VIKTIGT:

° Lagg inte pd mer bransle innan det tidigare tillagda branslet har brunnit ner till glod. P& detta satt
minskar du risken for att rokgaser tranger ut i rummet. Innan du tillsatter nytt bransle bér du alltid siktat
genom eldstadsgallret for att sakerstélla lufttillforseln for forbranningen. Vid normal drift far
primarluftsreglaget aldrig 6ppnas helt (100%), eftersom det kan leda till dverbelastning och skador pa
kaminen.

. Genom konstruktionen ar det sakrat att glaset pa eldstadsddrren alltid forblir rent. Glaset kan endast

smutsas ner av sot vid dalig férbranning. Orsaker till detta ar felaktig eller dalig skorsten, syrebrist, fuktigt
trd eller felaktigt bransle.

UPPVARMNING UNDER OVERGANGS- OCH MELLANSASONG

Under dvergangs- och mellansasong, nar uttetemperaturen ar dver 15°c, kan det hénda att skorstenen inte kan
uppratthalla det nodvandiga undertrycket. | detta fall for- sok att eldas med mindre trabitar, tillsatt mindre mangd
bransle och rengér rostern of- tare for att sékerstalla tillracklig lufttillforsel for forbranningen.

9. SKOTSEL OCH RENGORING AV KAMINSPISEN

Minst en gang om &ret ar det nodvandigt att rengéra kaminen och rokréren fran rester. Om man eldar med fuktigt ved
bor rengdring ske oftare. Kaminen och rokroren ar malade med hogtemperaturbestandig farg. Denna farg branns in efter
det andra eller tredje uppvarmningstillfallet. Forst dd kan de malade delarna rengdras med en I4tt fuktad trasa som inte
lamnar ludd. Glasrutan pa eldstadens dorr kan endast rengéras i kallt tillstand med fonsterrengéringsmedel. Eventuell
glasformorkning under uppvarmningsfasen kan, sd lange glaset inte &r fér varmt, rengéras med en torr trasa (ej syntet).
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VIKTIG:

. Kaminspeisen far endast rengoras nar den &r kall. Vi varnar uttryckligen fér att inte rengéra den varma
kaminspeisen med en fuktig trasa.

. Tom askladan regelbundet. Nar du tommer askladan, var noga med att den kan vara het och dérfor inte far
placeras pd brannbara eller temperaturskansliga underlag.

. Undvik att askan kommer i kontakt med eldstadens galler, annars kan dverhettning och skador uppsta.

. Om det uppstar problem vid anvandning av kaminen, kontakta din skorstensfejare eller en service i narheten.

Figur 8 — Tomning av askfacket

11. RUMSVARMEKAPACITET

Storleken pé det uppvarmda rummet i m3 beror p& uppvarmningssystemet och isoleringen i byggnaden. Ju battre
isolering byggnaden har, desto mindre varmeforlust och darmed stérre uppvarmningsbart utrymme.

230 m? 172m? 138m?
8 kW Fordelagra Uppvarmningsforhallanden Uppvéarmningsforhallanden
uppvarmningsforhallanden mindre gynnsamma ogynnsamma

Tabell 3 Effektiviteten av uppvarmningsforhallandena beror pa volymen av rummet dir kaminen ar placerad

For tidsuppvarmning (t.ex. pa helgerna) eller uppvarmning med avbrott I&ngre 4n 8 timmar, betraktas detta som mindre
gynnsamt eller till och med ogynnsamt uppvarmningsforhallande.
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12. DET VIKTIGASTE | KORTHET

. Placera kaminen i ett rum med lamplig storlek s att varmebehovet motsvarar den nominella
varmeeffekten.
. For tdndning och upptandning anvand torr och tunn ved tills arbetstemperaturen har uppnétts.

P4 sa satt undviks rokutveckling och kaminen nar snabbare den erforderliga arbetstemperaturen.

. Undvik pyrdrift. Vid upptandning med vedtran rekommenderar vi att halla luftregleraren 100 %06ppen. Pa sa
satt forbranns brénslet rent utan att skada miljon. Sekundarluften sékerstéller en ren forbranning och rengér
aven kaminens glasruta.

. Vid eldning med ved ska du endast anvéanda torr ved med en fukthalt pa upp till 20 %. Denna fukthalt uppnés
nar falld ved har lagrats i minst ett ar. Fuktig ved brinner orent och har ett 1agt varmevarde.

. Anvand endast rekommenderade branslen (sidal00).
. Folj bruksanvisningen for kaminen i eget intresse.
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13. INBYGGNADSMATT

552 mm 800 mm
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800 mm
Tekniska data
HEjd (mm) 1408
Bredd (mm) 800
Djup (mm) 549
Nominal varmeeffekt (kW) 8
Méatt pé férbranningsrummet (mm) 362x540x304
Vikt (kg) 164
Timvis forbranning 2,4 kg/h
Matt pé glaset 1 (H x B) (mm) 318 x 587
Matt pa glaset 2 (Hx B) (mm) 318x 328
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14. RESERVDELAR

NAME:Z0RICH

IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 4306516646135

IDENT NAME
X00-046-00-003 ROOSTER
X15-503-19-000 ASLADE
X15-503-22-000R VUURKAMERDEUR
X00-452-03-002 GLASPANEEL 1
X00-452-03-005 GLASPANEEL 2

X15-503-21-003 R

DEURGREEF ROTHEIGNER

X00-503-17-001 D

VEER VOOR VUURKAMERDEUR RECHTS

X15-503-24-000

ONDERSTE SCHARNIER

X15-440-10-000

VERGRENDELING

X00-452-03-010

DEURDICHTING

X00-503-03-040

DICHTING VOOR GLAS

X15-503-21-001IR

GLASKLEMMER BOVEN

X15-503-21-002R

GLASKLEMMER ONDER

X15-503-65-001 LUCHTREGELAAR
X15-503-29-000 HANDGREEP LUCHTREGELAAR INTEGRA
X15-503-16-001 AFDEKPLAAT LUCHTREGELAAR
X15-503-14-001 LUCHTVERDELINGSDEKSEL
X15-503-20-000 LUCHTAANSLUITING
X00-503-99-001 VOET VOOR REGELING
X15-503-15-003 R AFDEKPLAAT

X00-503-54-001 R

VERMICULIETPLAAT L R

X00-503-54-002

VERMICULIETPLAAT 2

-
ralralralra|l—|—|—|—]—|—|—~|—~|—~]|—~
wm—Dmmqmmhwm_Dmm“ﬂmmbwm—E

X00-503-54-003

VERMICULIETPLAAT 3

24 X00-503-54-004 VERMICULIETPLAAT 4
25 X00-503-54-005 VERMICULIETPLAAT 5
26 X00-503-54-006 VERMICULIETPLAAT 6
27 X00-503-54-007 VERMICULIETPLAAT 7
28 X00-503-54-008 VERMICULIETPLAAT 8
29 X00-503-54-009 VERMICULIETPLAAT 9
30 X00-503-54-010 VERMICULIETPLAAT LO
31 X00-503-54-011 R VERMICULIETPLAAT L1 R
32 X00-503-54-012 VERMICULIETPLAAT L2
33 X00-503-54-014 VERMICULIETPLAAT L4
34 X00-503-54-000 R VERMICULIETSET R
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POZ IDENT NAME

] X15-503-61-001 ONDERLEGRAIL

2 ¥40-503-82-001 R BEHUIZING 2 RECHTS

3 ¥40-503-82-002 R BEHUIZING 3 RECHTS

4 ¥40-503-64-002 R| BEKLEDINGSONDERDEEL 2 RECHTS
5 ¥40-503-63-001 R| BEKLEDINGSONDERDEEL 3 RECHTS
b X40-503-95-001 ZIMASKER

7 ¥40-503-60-003 VERBINDINGSDEEL 1

8 ¥40-503-85-001 R BEHUIZING 8 RECHTS

9 X40-503-85-003 R BEHUIZING 9 RECHTS

10 X40-503-60-005 BOVENDEKSELPLAAT

11 ¥40-503-60-004 VERBINDINGSDEEL 2
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14. UPPGIFTER OM AVFALLSHANTERING

HORNBACH Baumarkt AG sékerstéller att deras produkter ar miljévanliga under hela produktens livscykel. Vi
kanner oss skyldiga att folja vart produkt aven efter dess livslangd. For korrekt hantering av avfall
rekommenderar vi starkt att du kontaktar ett lokalt avfallshanteringsforetag.

| slutet av produktens livscykel rekommenderar vi att du tar bort delar som varit i kontakt med elden, sdsom glas,
eldstadsskal, galler, insugningsplattor, slagplattor, forbranningskammarfoder (t.ex. eldfast tegel), keramik,
tandelement med mera. Sensorer, forbranningskammarsensorer och temperaturvakter kan slangas i hushéllsavfallet.

Uppgifter om de enkelna enhetsbestandsdelarna

Schamott i eldstaden:

Delar av schamott som &r installerade i eldstaden ska tas bort fran apparaten. Om fastelement finns méste dessa
tas bort forst. Schamott-delar som varit i kontakt med eld eller rékgas maste kasseras; ateranvandning eller
atervinning &r inte mojligt.

Vermikulit i eldstaden:
Vermikulit som &r installerat i eldstaden ska tas bort fran apparaten. Om féstelement finns maste dessa tas bort forst.
Vermikulit som varit i kontakt med eld eller rokgas maste kasseras; ateranvandning eller atervinning &r inte mojligt.

Glaskeramikskiva:

Glaskeramikskivan ska tas bort med [dmpligt verktyg. Packningar ska tas bort och om de finns ska de separeras
fran ramen. Transparent glaskeramik kan i princip tervinnas, men méste da delas upp i dekorerade och
odekorerade skivor. Glaskeramikskivan kan kastas som byggavfall.

Stéplét:

Komponenterna av apparaten som &r gjorda av staplat ska demonteras genom att skruva isér eller kapa
(alternativt genom mekanisk sonderdelning). Om packningar finns ska de tas bort forst. Staldelarna ska kasseras
som metallskrot.

Gjutgods:

Komponenter av apparaten som &r gjorda av gjutgods ska demonteras genom att skruva isar eller kapa
(alternativt genom mekanisk sonderdelning). Om packningar finns ska de tas bort forst. Gjutgodsdelarna ska
kasseras som metallskrot.

Naturste:n
Befintlig natursten ska mekaniskt tas bort fran apparaten och kastas som byggavfall.
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Packningar (glasfiber):

Packningarna ska tas bort mekaniskt fran apparaten. Dessa komponenter far inte kastas i restavfallet
eftersom glasfiberavfall inte kan férstéras genom forbranning. Packningarna ska kasseras som glas- och
keramikfibrer (konstgjorda mineralfibrer).

Handtag och dekorationsdetaljer av metall:
Om sadana finns, ta bort handtag och dekorationsdetaljer av metall och kassera som metallskrot.

EFORORDNINGARNAS EFTERLEVNAD

Den aktuella, giltiga versionen av DOP (Declaration of Performance) 305/2011/EG finns
tillganglig pd www.hornbach.de/services/dop.
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1. VAROVAN(

POZOR!

DiileZité informace pro instalaci a provoz vasich krbovych kamen.

Aby se predeslo problémim pri praktickém provozu, je bezpodmine&né nutné dodrZovat nasledujici pokyny! DodrZujte vSechny
pokyny v ndvodu k instalaci a obsluze!

Komin je ,motorem“ VaSich kamen. Musi byt vhodny pro pfipojeni zvolenych kamen, aby byla zaji$téna jejich bezchybna funkce.

Na podzim a na jafe, v pfechodnych obdobich, miiZe pfi venkovnich teplotach kolem 15 °C dochazet k problémim se vzduchovym
tahem v kominé. V pfipadé pochybnosti se zdrzte pouZivani kamen.

Vase kamna jsou urcena vyhradné pro paliva uvedend v navodu k obsluze. Jina neZ tam uvedena paliva nejsou pfipustnd. V
Zadném pfipadé nespalujte Zadny druh odpadu. ZnegiStujete tim nejen Zivotni prostfedi, ale zaroven poSkozujete i sva kamna.

Porus$eni téchto pokynii mliZze mit navic trestnépravni nasledky.

V Zadném pfipadé nevkladejte do topeniSté vétsSi mnoZstvi paliva, nez je uvedeno v navodu k obsluze. Obecné je dovoleno vloZit
pouze jednu vrstvu paliva.

Upozornéni: Vyhtevnost 1 kg suchého $tipaného dfeva se v zavislosti na druhu dfeva pohybuje mezi 44,5 kW/h. U
krbovych kamen o vykonu 8 kW to znamen4 maximalné 2,4 kg deva za hodinu.

PFi zatapéni ve studenych kamnech se mohou na vystelce topenisSté objevit tmavé zabarveni. Tato zabarveni zmizi, jakmile je
dosazeno provozni teploty.

Prikladejte palivo teprve tehdy, kdyZ pfedchozi naplii dohotela. Vyvarujte se hromadéni Zzhavého uhliku v topenisti.

Dvitka topeni$té otevirejte béhem provozu pouze za Gcelem pfiloZeni paliva.

Dvitka topenisté otevirejte pomalu! PFili$ rychlé otevieni miiZe zplisobit podtlak, ktery miiZe vytahnout popel z topeniste.
Dbejte také bezpodminecné pokynt tykajicich se nastaveni spalovaciho vzduchu uvedenych v navodu k obsluze. Spréavné
nastaveni regulatord vzduchu je rozhodujici pro dobré spalovani. Drobné odchylky jsou mozZné v zavislosti na skute¢ném tahu

komina.

Vyvarujte se provozu s doutnénim. Pokud chcete dosahnout nizsiho vykonu, nez je jmenovity tepelny vykon, pouzijte méng
paliva, v Zddném pfipadé vSak zcela neuzavirejte pfivod spalovaciho vzduchu.
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2. POPIS KRBU

Krbova kamna jsou uréena k vytapéni jednotlivych mistnosti a jako doplnék k centralnimu vytapéni.
Krbova kamna jsou idedlni pro pfileZitostné vytapéni mistnosti nebo pokud si chcete vytvofit zv

ohné skrz prosklena dvirka kamen.
Krbova kamna jsou vyrobena podle norem DIN 18 891/A2, konstrukéni typ 1 a DIN EN16510.

3. TECHNICKA SPECIFIKACE

astni atmosféru pozorovanim

Oznaceni typu

Jmenovity vykon (kW)

Paliva

Rozméry
ViSxH

Priimér odtahového
hrdla

Hmotnost (kg)

ZURICH

8

Holz

1408x800x549

200

164

Tabulka 1 Technicka specifikace

Typ zafizeni: Lokalni vytapéci jednotka na pevna paliva

Typ paliva: Drevo
Pnom [KW] — Jmenovity tepelny vykon nebo rozsah vykonii (v zavislosti na typu paliva), zaokrouhleny na jedno 8
desetinné misto.

PSHnom [kW1 — Jmenovity tepelny vikon pro vytapéni mistnosti nebo rozsah vykonii (v zavislosti na typu paliva), 84
zaokrouhleny na jedno desetinné misto.

Ppart [kW] — Tepelny vykon pfi ¢astecném zatizeni nebo rozsah vykondi (v zavislosti na typu paliva), pokud je 54
uvedeno, zaokrouhleny na jedno desetinné misto.

PSHpart [kW] — Tepelny vykon pfi ¢astecném zatizeni pro vytapéni mistnosti nebo rozsah vykoni (v zavislosti na 48
typu paliva), pokud je uvedeno, zaokrouhleny na jedno desetinné misto.

nnom [%]— (tinnost zafizenf pfi jmenovitém tepelném vikonu, zaokrouhlena na cela &isla. 80
npart [%] - Uginnost zafizeni pki tepelném vykonu pii E4stedném zatizeni, zaokrouhlena na cela gisla. 80
COnom (13 % 02) [mg/m3]— Emise CO pfi 13 % obsahu kysliku pfi jmenovitém tepelném vykonu, zaokrouhlené 909
na cela ¢isla.

COpart (13 % 0z) [mg/ms]— Emise CO pfi 13 % obsahu kysliku pfi tepelném vykonu pii Eastecném zatizeni, 1268
pokud je uvedeno, zaokrouhlené na cela ¢isla.

NOxnom (13 % 02) [mg/m3]— Emise NOx pfi 13 % obsahu kysliku pfi jmenovitém tepelném vykonu, 154
zaokrouhlené na celd ¢isla.

NOxpart (13 % 02) [mg/m3]— Emise NOX pfi 13 % obsahu kysliku pfi tepelném vykonu pfi Gastecném zatizeni, 162
pokud je uvedeno, zaokrouhlené na cel4 Cisla.

0GCnom (13 % 02) [mg/m3]— Emise uhlovodikii pfi 13 % obsahu kysliku pi jmenovitém tepelném vykonu, 71
zaokrouhlené na celd cisla.

0GCpart (13 % 02) [mg/m3]— Emise uhlovodik pfi 13 % obsahu kysliku pfi tepelném vykonu pfi Gastetném 76
zatizeni, pokud je uvedeno, zaokrouhlené na cela ¢isla.

PMnom (13 % 02) [mg/m?] — Emise jemnych Castic pfi 13 % obsahu kysliku pfi nominalnim tepelném vykonu, 34
zaokrouhlené na celd ¢isla.

PMpart (13 % 02) [mg/m?] — Emise jemnych ¢astic pfi 13 % obsahu kysliku pfi tepelném vykonu pfi ¢astecném 33
zatiZeni, pokud je uvedeno, zaokrouhlené na cela isla.

pnom [Pa] — MinimaIni tlak kominu pfi nominéInim tepelném vykonu, zaokrouhleny na celd ¢isla. 12
ppart [Pa] — Minimalni tlak kominu pfi tepelném vykonu pfi ¢astecném zatizeni, pokud je uvedeno, zaokrouhleny 7
na cela ¢isla.

Lafizeni pro preruSovany provoz pfi uzavieném pouZiti — Vzdalenost od hoflavych
casti:

dB (Dole): 0 mm

dF (Pfedni spodni ¢ast): 500 mm

dC (Strop): 0 mm

dR (Zadni ¢ast): 200 mm

dS (Strana): 200 / 800 mm

dL (Bogni zafeni): 400 mm

dP (Pfedni ¢ast): 800 mm

s NDP

Tento vyrobek splfiuje poZadavky nafizeni (EU) 2015/1186 a BImSchV stupe 2.

|| Stitek zafizeni — , Prectéte si a dodrzujte navod k pouiti
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4. UMISTENf KRBOVYCH KAMEN

Pfi instalaci kamen je dileZité dodrZovat mistni pfedpisy platné pro tento typ vyrobku. Doporucujeme konzultaci s
mistnim kominikem. Je diileZité kamna instalovat vodorovné, coZ Ize dosahnout utazenim nebo povolenim zavitii noZicek
kamen (obrazek 1).

Obrazek 1 Nastaveni vySky kamen, uvedeni do vodorovné polohy

Krbové kamna jsou dod4vana na transportni paleté s pfipravenym hornim pfipojenim na komin. Spojeni kamen
s kominem se provadi nasazenim koufovodu na koufovou pfipojku v kamnech.
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5. PRIPOJENI KRBOVYCH KAMEN KE KOMINU

=1}

OzkY

Primér pfipojeni @ 200

Dvojsténna vlozka

Rozeta

Ohyb koufovodu

SIROKY

Uzky

A
P¥i spojovani dild koufovodu se VZDY
zasunuji otvory se zlzenim do
nasledujici SirSi ¢asti.
< Koufovod
SIROKY
A

Hrdlo koufovodu

_ (

Obrézek 1 Pfipojeni krbovych kamen ke kominu

DOLEZITE
Je nutné dodrZovat narodni instalacni pfedpisy a stavebni fad v této oblasti. VyZaduje se komin s minimalni
teplotni tfidou T400, ktery je odolny proti pozaru v kominé a vysokym teplotam.
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Vezméte prosim na védomi, Ze koufovod a kryt koufovodu musi tésné doléhat. Pokud je krbova kamna instalovana
na hoflavou nebo na teplotu citlivou podlahu, musi byt postavena na pevnou a nehoflavou podlozku (napf. plech,
keramika, kamen). Podlozka musi byt vétSi nez zakladna kamen, konkrétné: nejméné 20 cm za a po stranach
kamen a 80 cm pred nimi. Krbova kamna musi byt umisténa minimalné 20 cm od hoflavych a na teplotu citlivych
materialil ze stran a 80 cm od prosklenych stran. V pfimé oblasti salani (pfedni strana krbovych kamen) musi byt
minimalni bezpecnd vzdélenost od hoflavych a na teplotu citlivjch materiali alespoii 80 cm. Pokud to z
jakéhokoli diivodu neni mozné, je nutné citlivé materialy odpovidajicim zpisobem chréanit nehoflavym krytem.
Stejné tak je pfi instalaci nutné zajistit dostatecny pfistup k zafizeni, pfipojovacimu prostoru a kominu, aby byla
mozna snadna ddrzba a Cisténi. Pozndmka: Minimalni prostor pro zabudovani neni uveden v certifikatu. Varovani:

Tepelné zareni, zejména skrze sklenénou keramickou desku, miiZe snadno zapalit horlavé pfedméty v blizkosti.
Proto vZdy dodrZujte minimalni vzdalenosti od hoflavych materiald.

rbova kamna musi byt umisténa vodorovné. Mistnost, ve které jsou kamna instalovana, musi mit dostatecny
pfivod Cerstvého vzduchu. PFi provozu kamen na jmenovity tepelny vykon je pro spravné spalovani zapotiebi
pfiblizné 30 m3/h vzduchu. Pfivod Cerstvého vzduchu Ize zajistit otevienim okna nebo dvefi.

Nejvhodngjsi je zajistit pfivod vzduchu (plocha 150 az 200 cm?) v blizkosti krbovych kamen.

VYZNAMNI—%

Odsavaci ventilatory, které jsou provozovany ve stejném prostoru nebo vétracim systému spolecné s topidly,
mohou zplsobovat problémy.

V takovych pfipadech je nutné zajistit dostatecny pfivod vzduchu nebo nainstalovat bezpe€nostni zafizeni pro
kontrolu podtlaku.

Zafizeni nesmi byt zabudovéno do vétracich systémi, kde je podtiak mensi nez —15 Pa. Doporucuje se konzultace
s prisluSnym kominikem.

6. PRIPOJENI KOUROVODU

NaSe krbova kamna jsou vyrobena podle norem DIN 18 891/A2, konstrukéni typ 1, a DIN EN 16510 a mohou byt
pfipojena ke komintim s vice spotiebici. Pro pripojeni koufovodu jsou uréeny koufové roury a kolena o priméru @
200 mm, vyrobené dle normy DIN 1298. Je diileZité zdiiraznit, Ze vSechny ¢asti koufovodového pripojeni (koufovod,
koutové roury, kolena a pripojeni ke kominu) musi byt pevné a tésné spojeny. Priimér komina musi byt minimalné
stejny nebo vétsi nez priimér kourovodu. Krbova kamna budou spravné fungovat, pokud budou pfipojena ke
kvalitnimu kominu, ktery dosahuje pfedepsaného podtlaku 12 Pa, coZ umozni spravné odvadéni spalin vzniklych
spalovanim paliva. P¥ili§ silny tah komina vede k problémim s regulaci vikonu krbovych kamen, k jejich pretizeni
a moznému poSkozeni. V takovych pfipadech doporucujeme pouZiti koufové klapky, pomoci které Ize udrZet podtlak
v pfedepsanych mezich.Pomoci ni |ze udrzet podtlak v pfedepsanych mezich. Vhodnost komina musi byt potvrzena
v souladu s normami EN 15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 a EN 13384-1:2015+A1:2019.

Dillezité

Bezvadna funkce komina musi byt prokdzana vypoctem podle normy EN 13384-2:2015 +A1:2019 s ohledem na
skutecné podminky na misté instalace.

Doporucuje se konzultace s autorizovanym kominikem nebo odbornou osobou.Pomoci ni |ze udrZet podtlak v
pfedepsanych mezich. Vhodnost komina musi byt potvrzena v souladu s normami EN 15287-1:2007+A1:2010, EN
15287-2:2008 a EN 13384-1:2015+A1:2019.

Dilezité

Bezvadna funkce komina musi byt prokdzana vypoctem podle normy EN 13384-2:2015 +A1:2019 s ohledem na
skute¢né podminky na misté instalace. Doporucuje se konzultace s autorizovanym kominikem nebo odbornou
0sobou.

7. PRIPOJENI EXTERNIHO PRIVODU VZDUCHU

Krb nabizi moznost pfipojeni k externimu pfivodu vzduchu. K tomu je zapottebi flexibilni hlinikova trubka s vnitfnim
primérem @125 a odpovidajici svorka. Externi pfivod vzduchu se doporucuje, pokud je krb provozovan za
nepfiznivych podminek (viz tabulka 3) a ke zvySeni u€innosti (pro spravny provoz krbu je nutny pfivod vzduchu.
Pokud je vyuZivan vzduch z mistnosti, je tfeba Castéji otevirat okno).

Zplisob pripojeni k externimu pfivodu vzduchu je znazornén na obrazcich 3 a 5. Pripojeni mlZe byt provedeno pres
podlahu mistnosti nebo pres sténu. Pripojeni mlZe byt umisténo na zadni strané nebo ve spodni ¢asti. Obrazky 4 a
6 ukazuji postup vymeény pfipojky externiho pfivodu vzduchu a krytu.

Dilezité:

Topeni$té a viko nadoby na popel musi byt vZdy uzavieny, kromé pripadli zatapéni, prikladani paliva a
odstrariovani zbytki spalovani, aby se zabranilo tniku spalin.
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Obrazek 3 Umisténi krytu

Obréazek 4 DemontaZ krytu pro pfivod externiho vzduchu
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Obrazek 6 Odstranéni pfipojeni pro externi pfivod vzduchu
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8. OPENI S KRBOVYMI KAMNY

U krbovych kamen je diky konstrukci zajiSténo, Ze spalovaci prostor je kromé obsluhy vidy uzavien, a to i tehdy, kdyZ
nejsou kamna v provozu.

Pozor: Pfi topeni se madla krbovych kamen zahfivaji a musi byt obsluhovana ochrannou rukavici.
DiileZité: Topidlo a viko popelniku musi byt vidy zaviené, kromé doby zapalovani, prikladani paliva a
odstrafiovani spalovanych zbytkU, aby se zabranilo tniku spalovacich plynd.

Doporucené palivo

Krbova kamna jsou vhodnd pro topeni poleny a hnédouhelnymi briketami. Topte suchym dfevem (<20 % vlhkosti). Pfi
topeni vihkym dfevem vznika dehet, ktery se usazuje uvniti kamen, koufovodu a také v kominu. Usazeny dehet snizuje
Gcinnost komina a miiZe vést i ke vzniku pozaru komina.

DiileZité!

. Topte pouze doporucenym palivem. Nespalujte Zadny odpad, zejména plasty — tim byste poSkodili krbova
kamna i komin a zaroveri Skodili Zivotnimu prostfedi.
Topeni zbytky dfevotfiskovych desek je nebezpecné, protoZe tyto desky obsahuji lepidla, ktera mohou
zplisobit prehiati a poskozeni krbovych kamen.

° Zafizeni nesmi byt provozovano, pokud jsou tésnéni na dvefich poSkozena, aby se zabranilo
tniku spalovacich plynd.

o Uzavrete vSechny pfivodni regulacni klapky vzduchu, kdyZ je spalovaci proces zcela ukonCen a

topeni neni v provozu.

Maximalni mnoZstvi pfikladaného paliva:

Polena (obvod 30-35 cm, délka 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabulka 2 Maximalni mnoZstvi paliva

Topenisté tohoto krbu je urCeno pro pfilezitostny provoz. Pro spravny provoz se doporucuje krb pouZivat v intervalech a
prikladat palivo podle pokynd.

Prvni rozpalovani

Pro prvni rozpalovani pouZijte novinovy papir a drobné suché dfevo. Topte mirnym ohném, pficemZ nepfikladejte vice nez
polovinu doporu¢eného mnozstvi paliva.

P¥i prvnim topeni miZe dojit ke vzniku koute a zapachu, protoZe Zaruvzdorna barva, kterou jsou pokryty plechové ¢asti
kamen, tvrdne. Béhem tvrdnuti je barva mékka a mlze byt snadno poSkozena dotykem nebo polozenim predmétli na
natfené casti.

Zajistéte prosim dobré vétrani mistnosti, ve které jsou kamna instalovéana.

P¥i prvnim rozpalovani si osvojte ovladani primarniho a sekundarniho pfivodu vzduchu.

V prvnich dnech topte mirnym ohném, poté postupné zvySujte mnozstvi paliva, dokud nedosahnete jmenovitého tepelného
vykonu.

Timto zplisobem prodlouZite Zivotnost svych krbovych kamen.

Rozpalovani

Doporucujeme na novinovy papir poloZit vrstvu nasekaného suchého dfeva, na to 2—3 mensi kusy Stipaného dfeva. Otocte
vzduchovy regulator apIné otevieny a nechte palivo dobfe vzplanout. Podle potfeby pridejte jeSté 3—4 menSi kusy
Stipaného dreva.

Pfi zatapéni doporucujeme nechat dvitka topenisté po dobu 2—3 minut mirné pooteviena (~2 cm), aby se zabranilo
zamlzeni keramického skla.

Neponechavejte kamna béhem faze rozhoteni bez dozoru. Dvitka topenisté musi byt vidy zaviend, kromé pipadii
prikladani paliva nebo Cisténi kamen. Jakmile jsou kamna dobfe rozzhavena a je dostatek Zzhavych uhlikl, pokracujte v
topeni podle béZného provozu.
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DOLEZITE:
e PouZivejte k zapaleni nikdy benzin ani jiné kapalné palivo.
Neukladejte hoflavé kapaliny ani jiné snadno hoflavé pfedméty v blizkosti krbovych kamen.

Normalni provoz

Jakmile krbova kamna dosahnou provozni teploty a palivo se spali aZ na zhavé uhliky, miiZete pfidavat doporucené
mnozstvi paliva podle Tabulky 2 (strana 118). Vykon kamen regulujete pomoci vzduchového regulatoru, v zavislosti
na pouzitém palivu, jak je popsano v dalSim textu. Pokud se paliva uvedena v Tabulce 2 (strana 118) spali béhem
jedné hodiny, pracuji kamna ZURICH s jmenovitym tepelnym vykonem 8 kW. Kamna pracuji v normalnim provozu,
pokud se kazdou hodinu pfidava povolené mnozstvi paliva a regulator je nastaven tak, aby pfidané palivo béhem
jedné hodiny shofelo az na Zzhavé uhliky.

DOLEZITE:

e Kv(li pretizeni a poSkozeni krbovych kamen neni povoleno prikladat vét$i mnoZstvi paliva najednou nebo zkracovat
intervaly prikladani.

Za $kody zplisobené pretizenim kamen nejsou uznavany zadné zaruéni naroky.

MOZNE PORUCHY A DOPORUCENI

Pokud se do mistnosti dostava kouf, mliZe byt komin ucpany nebo jsou nepfiznivé povétrnostni podminky. Kouf
v mistnosti nebo nepfijemny zapach koufe b&éhem provozu kamen jsou pfiznaky tohoto problému. Zkontrolujte a
vyCistéte komin a v pfipadé potreby zavolejte kominika.

Pfi mechanickych zavadach, jako jsou zdeformované dvefe nebo rozbité sklo, okamZité provoz kamen zastavte.
Pokud se dvitka kamen nedaji zavfit, miize to byt zplisobeno jejich zdeformovanim pfi pretizeni.

Poskozeni skla miiZe byt zplisobeno narazy nebo opotiebenim.

V takovych pfipadech okamZité oheil uhaste (nepfikladejte palivo) a nahlaste zavady zakaznickému servisu.

9. REGULACE VYKONU KRBOVYCH KAMEN

Vykon krbovych kamen se reguluje pomoci regulaéniho vzduchu. Ten se nachazi pod dvitky kamen. Pro spravné pouZiti
regulacniho vzduchu (regulatoru vykonu) je potfeba urCité zkuSenosti. Proto vés Zadame, abyste dodrZovali nase
doporuceni.

P¥i rozpalovani kamen pouZivejte pouze polena a nastavte regulator na max. 100 % otevfeny. Tim zajistite dostatek
vzduchu pro spalovani a oheri miiZe rychle vzplanout.

Regulace vykonu krbovych kamen v normélnim provozu z4visi na pouZitém palivu.

Pro vytapéni v normalnim provozu se Stipanym dfevem doporucujeme nasledujici nastaveni regulatoru: vzduchovy
regulator otevieny na 70 %. Vykon krbovych kamen miiZete zvySit nebo sniZit ota€enim vzduchového regulétoru. Tepelny
vykon kamen nezavisi pouze na nastaveni regulatoru a druhu paliva, ale také na velikosti paliva a podtlaku v koming.

Men3i kusy Stipaného dfeva hofi rychleji a pfi stejném nastaveni regulatoru mohou dosahovat vy$Siho vykonu nez vetsi

kusy. Rovnéz pfi stejném nastaveni regulatoru je vykon vétsi, pokud komin lépe tahne, tj. pokud je podtlak vétSi nez je
planovéno.

Postupem ¢asu poznate charakteristiku kamen a naucite se presné regulovat jejich vykon.

119



PouZiti vzduchového regulatoru je znazornéno na pfiloZzeném obréazku:

NAZANINI NORMALNI PROVOZ
™~ S DREVEM S DREVEM

\ N~

A\

N
AN\

AN

Reguldtor vzduchu. 100% | Regulator vzduchu. 70%

\

Regulator vzduchu. Obréazek 7 — PouZiti vzduchového regulatoru

DOLEZITE:

Nedoplriujte palivo, dokud predchozi pfidané palivo neni zcela spalené na zhavé uhliky. Timto zpiisobem sniZite
riziko tniku koufovych plyndi do mistnosti. Pfed pfidanim paliva vZdy prosim propraste rost, aby byla zajisténa
dostatecna pfivod vzduchu pro spalovani paliva. V normalnim provozu nesmi byt primarni regulator vzduchu
nikdy plné (100 %) otevreny, protoze by to mohlo vést k pfetizeni a poSkozeni krbovych kamen.

. Konstrukci je zajisténo, Ze sklo dvitek ohnisté zlistava vidy Cisté. Sklo miZe byt znecisténo sazem pouze pfi
$patném spalovani, coZ mlze byt zplsobeno nevhodnym nebo $patnym kominem, nedostatkem kysliku, vihkym

drevem nebo nespravnym palivem.

TOPENI V PRECHODNEM OBDOB/

V prechodném obdobi, kdy je venkovni teplota vy$si nez 15 °C, se muZe stét, Ze komin nedokaze vytvorit potrebny podtlak. V
takovém pfipadé se pokuste topit menSimi kusy dfeva, pfidavejte menSi mnozstvi paliva a Castéji proCistujte rost, aby byla
zajiSténa dostate¢na pfivod vzduchu pro spalovani.

10. UDRZBA A CISTENI KAMINOVYCH KAMEN

Minimalné jednou rocné je nutné vyCistit kamna a koufovody od usazenin. Pokud se topi vihkym dfevem, je CiSténi potfeba
Castéji. Kamna a koufovody jsou opatfeny vysoce tepelné odolnou barvou. Tato barva se vypéli po druhém nebo tfetim
roztopeni. Teprve poté Ize natfené ¢asti Cistit lehce navihéenym hadfikem, ktery nepousti chlupy. Sklo u dvifek topenisté Ize
Cistit pouze za studena pomoci CistiCe na okna. Pfipadné zCernani skla v po¢ate¢ni fazi roztapéni |ze, dokud neni sklo pfilis

horké, o€istit suchym hadfikem (ne syntetickym).
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DULEZITE:

. Krbova kamna smi byt ¢iSténa pouze v chladném stavu. Dirazné upozoriiujeme, aby se nahrata kamna
necistila vihkym hadfikem.

. Pravidelné vyprazdiiujte popelnik. Pri vyprazdiiovani popelniku méjte na paméti, Ze popelnik je horky a nesmi byt
poloZen na hoflavé nebo teplotné citlivé podlozky.

. Vyvarujte se, aby se popel dotykal ro$tu ohni$té, jinak dojde k prehfati a poSkozeni.

. Pokud pfi pouZivani krbovych kamen dojde k porucham, obratte se na svého kominika nebo na servis ve vasem okoli.

Obrazek 8 — Vyprazdnéni popelniku

11. VYKON VYTAPENI MISTNOSTI

Velikost vytapéného prostoru v m3 zavisi na typu vytapéni a tepelné izolaci objektu. Cim lep3f je tepelnd izolace objektu,
tim menS3i jsou tepelné ztraty a tim vétsi je vytapény prostor.

230 m* 172m? 138m*

8 kW Pfiznivé podminky Méné pfiznivé Nepfiznivé
vytapéni podminky vytapéni podminky vytapéni

Tabulka 3 Efektivita vytapécich podminek zavisi na objemu mistnosti, ve které se kamna nachazeji.

Pro ¢asové vytapéni (napf. o vikendu) nebo vytapéni s prestavkami delSimi nez 8 hodin se povazZuji podminky za méngé
pfiznivé nebo dokonce za nepfiznivé vytapéci podminky.
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12. NEJDOLEZITEJS[ STRUCNE

Umistéte kamna do mistnosti s vhodnou velikosti, tak aby potfeba tepla odpovidala jmenovitému tepelnému
vykonu.

P¥i zapalovani a rozpalovani pouZivejte suché a tenké polinka, dokud nedosahne provozni teploty. Tim se
zabrani vzniku koufe a kamna rychleji dosdhnou poZadované provozni teploty.

Vyhnéte se provozu v doutnacim rezimu. PFi zatapéni poleny doporucujeme nastavit regulator vzduchu na 100

%. Timto zptisobem bude palivo hotet Cisté, aniz by dochazelo k poskozeni Zivotniho prostredi. Sekundarni
vzduch zajistuje Cisté spalovani a zarovef Cisti sklenénd dvirka kamen.

Pokud topite dfevem, pouZivejte pouze suché dfevo s obsahem vlhkosti do 20 %. Tato vihkost je dosazena,
pokud je pokacené dfevo skladovano minimalné jeden rok. Mokré dfevo hofi neCisté a ma nizkou vyhfevnost.

PouZivejte pouze doporucena paliva (stranall8).
Drite se v zajmu vlastniho bezpe¢i navodu k pouZiti krbovych kamen.
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13. MONTAZNi ROZMERY
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Technische Daten

Vjska (mm) 1408

Sitka (mm) 800

Hloubka (mm) 549
Jmenovity tepelny vykon (kW) 8

ozméry topenisté (mm) 362x540x304
Hmotnost (kg) 164
Hodinové spotfeba paliva 2,4 kg/h
Rozméry skla 1 (Vx S) (mm) 318 x 587
Rozméry skla 2 (V x S) (mm) 318x 328
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14. ERSATZTEILE

NAME:Z0RICH
IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 4306516646135

POZ IDENT NAME
1 X00-046-00-003 ROST
2 ¥15-503-19-000 POPELNIK
3 ¥15-503-22-000R DVERE OHNISTE
4 X00-452-03-002 SKLENENA TABILE 1
5 X00-452-03-005 SKLENENA TABULE 2
b *15-503-21-003 R KLIKA DVERI ROTHEIGNER
i X00-503-17-001D PRUZINA PRO DVERE OHNISTE PRAVA
8 ¥15-503-24-000 SPODNI PANT
9 %15-440-10-000 ZAMEK

X00-452-03-010

TESNENI DVERI

%00-503-03-040

TESNENI PRO SKLO

X15-503-21-001R DRZAK SKLA D
X15-503-21-002R DRZAK SKLA U
¥15-503-65-001 REGULATOR VZDUCHU
¥15-503-29-000 RUCKA REGULATORU VZDUCHU INTEGRA
%15-503-16-001 KRYT REGULATORU ¥ZDUCHU

¥15-503-14-001

KRYT ROZDELOVACE VZDUCHU

%15-503-20-000

PRIPOJENI VZDUCHOVE TRUBKY

Pl | s | b | s [ | | = = | — ] — | —
|| = | = ra | —

%00-503-99-001 NOHA FRO REGULACI

%15-503-15-003R KRYT
21 X00-503-54-001 R VERMIKULITOVA DESKA 1 R
22 %00-503-54-002 VERMIKULITOVA DESKA 2
23 %00-503-54-003 VERMIKULITOVA DESKA 3
24 X00-503-54-004 VERMIKULITOVA DESKA 4
25 X00-503-54-005 VERMIKULITOVA DESKA 5
26 X00-503-54-006 VERMIKULITOVA DESKA &
27 X00-503-54-007 VERMIKULITOVA DESKA 7
28 X00-503-54-008 VERMIKULITOVA DESKA 8
29 %00-503-54-009 VERMIKULITOVA DESKA 9
30 X00-503-54-010 VERMIKULITOVA DESHA 10
3l %00-503-54-011R VERMIKULITOVA DESKA 11 R
32 X00-503-54-012 VERMIKULITOVA DESHA 12
33 X00-503-54-014 VERMIKULITOVA DESKA 14
34 X00-503-54-000 R SADAVERMICULITU R




POZ IDENT NAME

X15-503-61-001 PODKLADOVA LISTA

X40-503-82-001 R 0BAL 2 PRAVY

X40-503-82-002 R 0BAL 3 PRAVY

X40-503-64-002R|  KRYCIDIL 2 PRAVY

X40-503-63-001 R|  KRYCIDIL 3 PRAVY

X40-503-95-001 BOCNI MASKA

X40-503-60-003 SPOJOVACIDIL 1

X40-503-85-001 R OBAL 8 PRAVY

| D | el | T | e | s [ PO =

X40-503-85-003 R OBAL 9 PRAVY

¥40-503-60-005 HORNI KRYCI DESKA

— |

X40-503-60-004 SPOJOVACIDIL 2

— | —

125



14. UDAJE O LIKVIDACI

Spolecnost HORNBACH Baumarkt AG zajiStuje, Ze jeji vyrobky jsou Setrné k Zivotnimu prostfedi po celou dobu jejich
Zivotniho cyklu.

Citime odpovédnost za nase vyrobky i po skonceni jejich Zivotnosti. Diirazné doporucujeme obratit se na mistni odpadovou
spolecnost za acelem spravné likvidace zafizeni.

Na konci Zivotniho cyklu vyrobku doporuCujeme odstranit dily, které pfichazeji do styku s ohném, jako jsou sklo, ohnisté,
roSty, nasavaci desky, pfepazky, vyzdivky spalovaci komory (napf. Samot), keramika, zapalovaci prvky atd. Senzory, €idla
spalovaci komory a teplotni Cidla Ize zlikvidovat v komunalnim odpadu.

Udaje o jednotlivych &4stech zafizeni

Samot v topném prostoru:

Soucasti ze Samotu, které jsou instalovany v topném prostoru, je tfeba z pfistroje vyjmout. Pokud jsou pfitomny upeviiovaci
prvky, musi byt nejprve odstranény. Soucasti ze Samotu, které byly vystaveny plisobeni ohné nebo spalin, musi byt
zlikvidovany — jejich opétovné pouZiti nebo recyklace neni mozna.

Vermikulit v topném prostoru:

Vermikulit, ktery je instalovan v topném prostoru, je tfeba z pfistroje vyjmout. Pokud jsou pfitomny upevfiovaci prvky, musi
byt nejprve odstranény. Vermikulit, ktery byl vystaven piisobeni ohné nebo spalin, musi byt zlikvidovan — jeho opétovné
pouZiti nebo recyklace neni mozna.

Sklenén4 keramické deska:

Sklenénou keramickou desku demontujte vhodnym néstrojem. Odstrafite tésnéni a pokud je to mozné, oddglte
desku od ramu. Priihledné sklenénd keramika miize byt zasadné recyklovéana, je vSak nutné ji tridit na dekorované
a nedekorované desky. Sklenénou keramickou desku lze likvidovat jako stavebni odpad.

Ocelovy plech:
Komponenty zafizeni z ocelového plechu demontujte rozSroubovanim nebo rozfiznutim (alternativné mechanickym
drcenim). Pokud jsou pfitomna, nejprve odstraiite tésnéni. Ocelové plechové ¢asti likvidujte jako kovovy Srot.

Litina:
Komponenty zafizeni z litiny demontujte rozSroubovanim nebo rozfiznutim (alternativné mechanickym drcenim). Pokud
jsou pfitomna, nejprve odstrarfite tsnéni. Litinové dily likvidujte jako kovovy Srot.

Pfirodni kdmen:
Existujici pfirodni kAmen mechanicky odstrafite ze zafizeni a likvidujte jako stavebni odpad.
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T&snéni (skelnd vlékna):
Tésnéni mechanicky odstraiite ze zafizeni. Tyto soucasti nesmi byt likvidovany spolu s béZnym komunalnim odpadem,

protoZe odpad ze skelnych vlaken nelze zni¢it spalovanim. Tésnéni likvidujte jako sklenéna a keramicka vldkna (uméla
mineralni viakna).

Kovové tichyty a dekorativni prvky:
Pokud jsou pfitomny, odstrarite kovové tchyty a dekorativni prvky a likvidujte je jako kovovy Srot.

DODRZOVANI PREDPISU EU

Aktudlni platna verze DOP (ProhlaSeni o vlastnostech) 305/2011/ES je dostupné na
www.hornbach.de/services/dop.
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1. VAROVANIA

POZOR!

DéleZité informécie pre umiestnenie a prevadzku vasho krbového kachfa.

Pre zabréanenie problémom pri praktickej prevadzke je nevyhnutné ddsledne dodrZiavat nasledujice pokyny!
11 DodrZiavajte vSetky pokyny uvedené v navode na instalaciu a obsluhu !!!

Komin je ,,motorom* vasho krbového kachla. Musi byt vhodny na pripojenie zvoleného krbového kachla, aby sa
zabezpecila bezchybna funkcia krbu.

Na jeseri a na jar, v prechodnom obdobi, moZe pri vonkajSich teplotach okolo 15 °C dojst k porucham tahu v komine.
V pripade pochybnosti sa vyhnite prevadzke krbového kachla.

Vas krbovy kachl je ur€eny vyhradne pre paliva uvedené v ndvode na obsluhu. Iné palivd, nez tie tam uvedené, nie si
povolené. Nikdy nespalujte Ziaden odpad akéhokolvek druhu. Tymto nielenZe zatazujete Zivotné prostredie, ale tiez
poSkodzujete svoj krbovy kachl. PoruSenie tychto pravidiel moZe mat aj trestnopravne nasledky. Nikdy nedévajte do
ohniska vacSie mnoZstvo paliva, neZ je uvedené v navode na obsluhu. VSeobecne sa mozZe prikladat iba jedna vrstva
paliva.

Poznamka: Vyhrevnost 1 kg suchého polena, v zavislosti od druhu dreva, je medzi 4 aZ 4,5 kW/h. Pri 8 kW
krbovom kachli je to maximélne 2,4 kg dreva za hodinu.

Pri zakurovani studeného krbového kachla mozZu na vystielke ohniska vzniknit tmavé sfarbenia. Tieto sfarbenia
zmiznd, ked sa dosiahne prevadzkova teplota.

Prikladajte palivo len vtedy, ked predchadzajica davka tplne dohori. Vyhnite sa hromadeniu Zeravych uhlikov v
ohnisku.

Otvarajte dvierka ohniska poCas prevadzky iba na prikladanie paliva.

Dvierka ohniska otvarajte pomaly! Prili§ rychle otvorenie moZe vytvorit podtlak, ktory moZe vytiahnut popol z ohniska
von.

Dosledne dodrZiavajte aj pokyny tykajdce sa nastavenia spalovacieho vzduchu vo vaSom névode na obsluhu. Spravne
nastavenie regulacnych klapiek vzduchu je rozhodujtce pre dobré spalovanie. MenSie odchylky si mozné v zavislosti
od redlneho tahu komina.

Vyhnite sa dymovému spalovaniu. Ak chcete mat niZ3f vykon ako menovity tepelny vykon, prikladajte menej paliva a
nikdy dplne nezatvérajte privod spalovacieho vzduchu.
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2. KAMINBESCHREIBUNG

Die Kamindfen sind fiir das Heizen einzelner Raume und als Ergénzung zur Zentralheizung vorgesehen. Die Kamindfen
sind ideal fiir gelegentliches Heizen des Raumes, oder wenn man eine besondere

Stimmung durch Beobachtung des Feuers durch die verglaste Kaminofentiir haben méchte.

Die Kamindfen sind nach DIN 18 891/A2, Bauart 1 und DIN EN 16510 hergestellt.

3. TECHNICKE SPECIFIKACIE

Nézov typu Menovity vikon (kW) Paliv \'}izg"f’ﬁ Priemer dymového hrdla Hotrast (kg)
ZURICH PRAVA 8 Drevo 14084800x549 $ 200 164

Tabulka 1 Technické Specifikacie

Typ zariadenia: Lokélna vykurovacia jednotka na pevné palivo

Typ paliva: Drevo
Pnom [kKW] — Menovity tepelny vykon alebo rozsah vykonov (v zavislosti od typu paliva), zaokrihleny na jedno 8
desatinné miesto.

PSHnom [kW] — Menovity tepelny vykon na vykurovanie miestnosti alebo rozsah vykonov (v zavislosti od typu 84
paliva), zaokrihleny na jedno desatinné miesto.

Ppart [kW] — Tepelny vykon pri ¢iastocnom zatazeni alebo rozsah vykonov (v zavislosti od typu paliva), ak je 54
uvedené, zaokrihleny na jedno desatinné miesto.

PSHpart [kW] — Tepelny vykon pri iastocnom zataZeni na vykurovanie miestnosti alebo rozsah vykonov (v 43
zavislosti od typu paliva), ak je uvedené, zaokrihleny na jedno desatinné miesto.

nnom [%] - Uginnost zariadenia pri menovitom tepelnom vykone, zaokriihlena na celé isla. 80
npart [%] - Uginnost zariadenia pri tepelnom vykone pri Eiastotnom zataZeni, zaokrihlena na celé &isla. 80
COnom (13 % 02) [mg/m?] — Emisie CO pri 13 % obsahu kyslika pri menovitom tepelnom vykone, zaokriihlené na 909
celé Cisla.

COpart (13 % 02) [mg/m3]— Emisie CO pri 13 % obsahu kyslika pri tepelnom vykone pri ¢iastoénom zatazeni, ak 1268
je uvedené, zaokriihlené na celé ¢isla.

NOxnom (13 % 02) [mg/m3]— Emisie NOx pri 13 % obsahu kyslika pri menovitom tepelnom vykone, zaokrdhlené 154
na celé ¢isla.

NOxpart (13 % 02) [mg/m3]— Emisie NOx pri 13 % obsahu kyslika pri tepelnom vykone pri ¢iastotnom zatazeni, 162
ak je uvedené, zaokrdhlené na celé Cisla.

0GCnom (13 % 02) [mg/m3] — Emisie uhlovodikov pri 13 % obsahu kyslika pri menovitom tepelnom vykone, 71

zaokrdhlené na celé Cisla.

0GCpart (13 % 02) [mg/m3] — Emisie uhlovodikov pri 13 % obsahu kyslika pri tepelnom vykone pri ¢iastocnom 76

zatazeni, ak je uvedené, zaokrihlené na celé Cisla.

PMnom (13 9% 02) [mg/m3] — Emisie jemnych Gastic pri 13 % obsahu kyslika pri menovitom tepelnom vykone, 3

zaokrdhlené na celé ¢isla.
PMpart (13 % 02) [mg/m3] - Emisie jemnych Eastic pri 13 % obsahu kyslika pri tepelnom vykone pri ¢iastocnom 33
zataZeni, ak je uvedené, zaokrdhlené na celé €isla.

pnom [Pa] — Minim4lny tah komina pri menovitom tepelnom vykone, zaokrihleny na celé &isla. 12
ppart [Pa]— Minimalny tah komina pri tepelnom vykone pri éiastonom zataZeni, ak je uvedené, zaokrihleny na 7
celé gisla.

Zariadenie na preruSovan( prevadzku pri uzavretom pouZiti — Vzdialenosti od
horlavych materidlov:

dB (Dole): 0 mm

dF (Predna spodné ¢ast): 500 mm

dC (Strop): 0 mm

dR (Zadna €ast): 200 mm

dS (Strana): 200/ 800 mm

dL (Bocné Ziarenie): 400 mm

dP (Predn4 €ast): 800 mm

s NDP

Tento vyrobok spiiia poZiadavky nariadenia (EU) 2015/1186 a BImSchV stupefi 2.

|!!J Stitok zariadenia — , Preéitajte si a dodrzujte navod na pouZitie"
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4. UMIESTNENIE KRBOVYCH KACHLI

Pri inStalacii kachli je dblezité dodrziavat miestne predpisy tykajice sa tohto typu vyrobku. Odpori¢ame poradit
sa s miestnym kominarom. Je dbleZité inStalovat kachle vodorovne, ¢o sa dosiahne utiahnutim/uvolnenim zavitu
noh kachli (obrazok 1).

Obrazok 1 Nastavenie vySky komina, uvedenie do vodorovnej polohy

Krbové kachle sa dodavaju na prepravnej palete s pripravenym hornym pripojenim na komin. Spojenie kachli s kominom
sa vykona spustenim dymovej rdry na pripojenie dymovej riry v komine.
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5. PRIPOJENIE KRBOVEJ PIECKY KU KOMINU
Priemer pripojenia @ 200 mm

Dvojstenné pripojenie
Rozeta

o | —

Uzky

« Koleno dymovodu

—

SIROKY

Uzky

A
Prvi skladani dielov dymovodu sa
VZDY zasivaji tzke konce do SirSich
otvorov nasledujdcej asti.
< Dymovod
SIROKY
A

Dymovodové hrdlo

_ I<

Obrézok 1 Pripojenie krbovej piecky ku kominu

DOLEZITE
Je nevyhnutné dodrZiavat narodné predpisy o inStalacii a stavebné predpisy v tejto oblasti.
VyZaduje sa komin s triedou teplotnej odolnosti minimélne T400, ktory je odolny vo¢i kominovému poZiaru a vysokym

teplotam.
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Upozorfiujeme, Ze vyfukovy hrdlo a vyfukovy kryt musia dobre tesnit. Ak sa kachle inStaluji na horlavi alebo teplotne
citlivi podlahu, musia byt postavené na pevny a nehorlavy podklad (napr. plech, keramika, kamen). Podklad musi byt
dostatocne velky, aby jeho zakladria bola vacSia ako zakladia kachli, konkrétne: za kachlami a po bokoch minimalne 20
cm a pred kachlami 80 cm. DodrZujte minimalnu vzdialenost od kachli 20 cm po bokoch a 80 cm od sklenenych stran od
horfavych a teplotne citlivych materidlov. V priamom Ziareni (predna ¢ast kachli) musi byt minimalna bezpe€nostna
vzdialenost od horlavych a teplotne citlivych materialov aspoil 80 cm. Ak to z nejakého dovodu nie je moZné, je potrebné
teplotne citlivé materialy chréanit nehorfavym ochrannym prvkom. Rovnako je pri inStalécii potrebné zabezpecit
dostatocny pristup k zariadeniu, k pripojovaciemu priestoru a ku

kominu, aby bola umoZnend jednoduché ddrzba a Cistenie.

Poznamka: Minimalny montéazny priestor nie je uvedeny v certifikate.

Varovanie: Tepelné Ziarenie, najma cez sklokeramicki tabulu, moZze zapalit lahko horlavé predmety v blizkosti.

Preto vZdy dodrZiavajte minimalne vzdialenosti od horlavych materidlov.

Krbové kachle musia byt postavené vodorovne. Miestnost, v ktorej st kachle umiestnené, musi mat dostatocny privod
cerstvého vzduchu. Pri prevadzke kachli s menovitym tepelnym vykonom je pre dobré spalovanie potrebnych priblizne 30
m3/h vzduchu. Privod Cerstvého vzduchu mozno zabezpegit otvorenim okna alebo dveri. NajlepSie je zabezpecit privod
vzduchu (plocha 150 az 200 cm?) v blizkosti kachli.

Privod cerstvého vzduchu mozno zabezpecit otvorenim okna alebo dveri. NajlepSie je zabezpegit privod

vzduchu (plocha 150 az 200 cm?) v blizkosti krbovej piecky.

DOLEZITE

Odtahové ventilatory, ktoré sa prevadzkované spolocne so spalovacimi zariadeniami v tej istej miestnosti

alebo v rdmci systému vymeny vzduchu, moZzu sposobovat problémy. V takychto pripadoch je potrebné

zabezpecCit dostatocny privod spalovacieho vzduchu alebo nainStalovat bezpecnostné zariadenia na kontrolu podtlaku.
Zariadenie sa nesmie inStalovat do ventilacnych systémov, kde podtlak klesne pod —15 Pa.

Odportca sa poradit sa s prisluSnym kominarom.

6. PRIPOJENIE DYMOVODU

NaSe krbové piecky su vyrobené podla DIN 18 891/A2, typ 1, a DIN EN 15610 a mdZzu byt pripojené na viacnasobné
kominy.

Pre pripojenie dymovodu st urené rury a kolena dymovodu s priemerom @200 mm, vyrobené podla normy DIN 1298. Je
doleZité zdoraznit, Ze vSetky Casti pripojenia dymovodu (dymové hrdlo, riry, kolend a pripojenie ku kominu) musia byt
pevne a tesne spojené.

Priemer komina musi byt minimalne rovny alebo vacSi ako priemer rdry dymovodu. Krbova piecka bude spravne fungovat,
ak je pripojena na kvalitny komin, ktory dosahuje predpisany podtlak 12 Pa, a tym umoziiuje odvod spalin vzniknutych
spalovanim paliva.

Prili§ velky tah komina mdze sposobit poruchy regulacie vykonu krbovej piecky, ako aj jej pretazenie a mozné poSkodenie.
V takych pripadoch odporti¢ame pouZit dymovod s regulacnou klapkou, pomocou ktorej moZete udrZiavat

podtlak v predpisanych medziach. Vhodnost komina musi byt potvrdena v stlade s normami EN 15287-1:2007
+A1:2010, EN 15287-2:2008 a EN 13384-1:2015+A1:2019.

DdleZité

Bezchybna funkcia komina musi byt preukdzana vypoctom podla normy EN 13384-2:2015 +A1:2019, s

prihliadnutim na skutocné podmienky na mieste inStalacie.

Odporaca sa vyhladat poradenstvo od opravneného kominara alebo odbornej osoby.

7. PRIPOJENIE NA EXTERNY PRIVOD VZDUCHU

Krb pontika moznost pripojenia na externy privod vzduchu. Na tento el je potrebna flexibilna hlinikova rirka s
vnitornym priemerom @125 mm a zodpovedajtica svorka. Externy privod vzduchu sa odporica v pripade, Ze sa krb
nachadza v nepriaznivych prevadzkovych podmienkach (pozri tabulku 3) a na zvySenie tcinnosti (na spravnu prevadzku
krbu je potrebny privod vzduchu. Ak sa pouZiva vzduch z miestnosti, je potrebné ¢astejSie vetrat). Schéma pripojenia na
externy privod vzduchu je zndzornend na obrazkoch 3 a 5. Pripojenie je mozné viest cez podlahu miestnosti alebo cez
stenu. Pripojenie je mozné na zadnej strane alebo zo spodnej strany. Obréazky 4 a 6 zobrazuji postup vymeny pripojenia
externého privodu vzduchu a krytu.

Dolezité:

Ohybnisko a veko nadoby na popol musia byt vZdy uzavreté, okrem pripadov zakurovania, prikladania paliva a
odstrafiovania zvySkov spalovania, aby sa zabranilo tniku spalin.
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Obrazok 3 Umiestnenie krytu

Obrazok 4 Odstranenie krytu pre externy privod vzduchu
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Obrazok 6 Odstranenie pripojenia pre externy privod vzduchu

MontaZ pripojenia a krytu prebieha v opaénom poradi ako demontaz.
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8. KURENIE S KRBOVOU PIECKOU

KonStrukciou krbovej piecky je zabezpedené, Ze spalovacia komora je vZdy zatvorend, okrem doby obsluhy, aj ked krbova
piecka nie je v prevadzke.

Pozor: Pri kiireni sa rukovéate krbovej piecky zahrievaji a musia sa ovladat s pouZitim ochrannych rukavic. DoleZité:
Krbové teleso a kryt popolnika musia byt vZdy zatvorené, okrem pripadu zapalovania, prikladania
paliva a odstrafiovania zvySkov spalovania, aby sa zabranilo tniku spalin.

Odporiéany palivovy materiél

Krbové piecky st vhodné na kirenie Stiepanym drevom a hnedouholnymi briketami. Karite suchym drevom
(vihkost <20 %). Pri kareni vihkym drevom vznika decht, ktory sa usadzuje vo vnutri krbovej piecky, dymovodu aj
komina. Usadeny decht zniZuje G¢innost komina a moze viest aj k poziarom komina.

DéleZité!

e  Kurite iba s odpord¢anym palivom. Nezapalujte Zziadny odpad, najmé nie plast, pretoZe tym poSkodite krbovi piecku
a komin a zaroveii ohrozite Zivotné prostredie. Kirenie zvySkov drevotrieskovych dosiek je nebezpecné, pretoze tieto
dosky obsahuju lepidla, ktoré mdzu sposobit prehrievanie a poSkodenie krbovej piecky.

Zariadenie sa nesmie prevadzkovat, ak st tesnenia na dverach poSkodené, aby sa zabranilo tniku
e spalin.

e  /atvorte vSetky regulacné privody vzduchu, ked je spalovaci proces tplne ukonceny a kirenie uz nie je v
prevadzke.

Maximalne mnoZstvo paliva, ktoré sa smie vloZit:

Stiepané drevo (obvod 30-35 cm, dizka 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabulka 2 Maximalne mnoZstvo paliva

Ohybnisko tohto krbu je uréené na prilezitostnt prevadzku. Na spravnu prevadzku sa odporica pouZivat krb v
intervaloch a prikladat palivo podla pokynov.

Prvé zakirenie

Na prvé zakdrenie pouZite novinovy papier a nasekané suché drevo. Kirite miernym ohilom tak, aby ste nevloZili viac ako
polovicu odpordc¢aného mnoZstva paliva. Pri prvom kireni moze dojst k vzniku dymu a zdpachu, pretoze Ziaruvzdorna
farba, ktorou st opatrené plechové Casti krbovej piecky, eSte tvrdne. PoCas tvrdnutia farby je tato makka a moze sa lahko
poSkodit dotykom alebo polozenim predmetov na natreté ¢asti.

Zabezpecte, prosim, dobré vetranie miestnosti, kde je krbova piecka inStalovana.

Pri prvom zakureni sa oboznamte s regulaciou primarneho a sekundarneho privodu vzduchu. V priebehu prvych dni kirite

miernym ohfiom, potom postupne zvySujte mnozstvo paliva, az kym nedosiahnete nominalny vykon. Tymto spdsobom
predlZite Zivotnost vaSej krbovej piecky.

Zakirenie

Odportéame najprv na novinovy papier polozit vrstvu nasekaného suchého dreva, na to 2—3 menSie kusy kusového dreva.
Otocte regulacny ventil vzduchu tplne otvoreny a nechajte palivo dobre chytit ohefi. Podla potreby pridajte eSte 3—

4 menSie kusy kusového dreva.

Pri zapalovani odpori¢ame nechat dvierka ohniska po dobu 2—3 minut pootvorené na priblizne 2 cm, aby sa zabranilo
zahmlievaniu keramického skla.

PoCas fazy zapalovania nenechdvajte krbové kachle bez dozoru. Dvierka ohniska musia byt vZdy zatvorené, okrem pripadov

prikladania paliva alebo Cistenia kachli. Ked je krb dobre rozpéleny a je dostatok Zeravého uhlia, pokracujte v kireni
podla beznej prevadzky.
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DOLEZITE:

e Na zakurova vanie vanie nanie nikdy
e Neskladujte horlavé kvapaliny alebo iné lahko horlavé predmety v blizkosti krbovej piecky.

BeZny reZim prevadzky

Ak krbové kachle dosiahnu pracovnu teplotu a palivo sa spaluje aZ do Zeravého uhlia, moZete priddvat odporicané
mnozstvo paliva podla tabulky 2 (strana 136). Vykon krbu regulujete pomocou regulaéného ventilu vzduchu, v zavislosti
od pouZitého paliva, ako je popisané v dalSom texte. Ak sa pouZité paliva (podla tabulky 2, strana 136) spaluji pocas
jednej hodiny, krbové kachle ZURICH pracuju s menovitym tepelnym vykonom 8 kW. Krb je v beZnej prevadzke, ak sa
kazda hodinu prida povolené mnoZzstvo paliva a regulator je nastaveny tak, Ze pridavané palivo sa pocas jednej hodiny
spali az na Zeravé uhlie.

DOLEZITE:
e Kvoli pretaZeniu a poSkodeniu krbovej piecky nie je dovolené pridavat vacSie mnoZstva paliva naraz alebo skracovat
intervaly prikladania. Za Skody sposobené pretaZzenim krbovej piecky sa neuznavaji Ziadne zarucné naroky.

MOZNE PORUCHY A ODPORUCANIA

Ak dym prenika do miestnosti, moZe to znamenat, Ze komin je upchaty alebo Ze st nepriaznivé poveternostné
podmienky. Dym v miestnosti alebo neprijemny zapach dymu pocas prevadzky kachli su priznakmi tohto problému.
Skontrolujte a vyCistite komin a v pripade potreby zavolajte kominara. Pri mechanickych poruchach, ako s
zdeformované dvere alebo rozbité sklo, okamZite prestaite zariadenie pouZivat. Ak sa dvere kachli nedaja zavriet,
moze to byt sposobené ich deformaciou v dosledku pretazenia. PoSkodenie skla moze byt spdsobené narazmi alebo
opotrebovanim. V takychto pripadoch okamZite uhaste oheil (neprikladajte palivo) a nahlaste poSkodenie servisu.

9. REGULACIA VYKONU KRBOVEJ PIECKY
Vykon krbovych kachli sa reguluje pomocou vzduchového regulatora, ktory sa nachadza pod dvierkami kachli. Na
spravne pouZivanie vzduchového regulatora (regulatora vykonu) je potrebna ur€ita skasenost. Preto vas prosime, aby ste

dodrZiavali nase odporucania.
Pri rozpalovani kachli pouZivajte iba polené a nastavte regulator na maximalne otvorenie (100 %). Tym zabezpecite
dostatoCny privod vzduchu na spalovanie, ¢o umozni rychle rozhorenie ohfa.

Regul4cia vykonu krbovej piecky v beZznom reZime zavisi od pouZitého paliva.

Pre vykurovanie v beZnom reZime s kusovym drevom odpordcame nastavenie regulacného ventilu: ventil vzduchu
otvoreny na 70 %. Vykon krbovych kachli mozete zvySit alebo zniZit otd¢anim regulacného ventilu. Tepelny vykon krbu
v3ak nezavisi len od nastavenia ventilu a druhu paliva, ale aj od velkosti kusov dreva a podtlaku v komine.

MenSie kusy dreva horia rychlejSie a pri rovnakom nastaveni ventilu moZu dosiahnut vy$Si vykon ako véacSie kusy.
Rovnako pri rovnakom nastaveni ventilu sa dosiahne vy$Si vykon, ak komin dobre taha, t. j. ak je podtlak vacsi ako je
stanoveny.

Postupne spoznate charakteristiku krbovych kachli a presné nastavenie budete ovladat s istotou.
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Die Benutzung des Luftreglers ist auf dem beiliegendem Bild abgebildet:

ZAKURENIE BEZNA PREVADZKA

s S DREVOM S DREVOM
=
=

% ~ -
Reguldtor vzduchul00% | |Regulator vzduchu/70%
Regulator vzduchu Obrazok 7 PouZzitie regulatora vzduchu
DOLEZITE:

Nevkladajte nové palivo, pokial predtym pridané palivo tplne nezhorelo na Zeravy uhlik. Tymto spdsobom
znizite riziko Uniku spalin do miestnosti. Pred pridanim paliva je nevyhnutné prehrabat rost v ohnisku, aby sa
umoznil privod vzduchu potrebny na spalovanie paliva.

V beinej prevadzke nesmie byt regulator primarneho vzduchu nikdy Gplne (100 %) otvoreny, pretoze by mohlo
dojst k pretazeniu a poSkodeniu krbovej piecky.

Vdaka konStrukcii krbovej piecky je zabezpecené, Ze sklo dvierok ohniska zostava vzdy Cisté. Sklo sa moze
znecistit sadzami len pri zlom spalovani. Pri¢iny mdzu byt: nespravny alebo nefunkény komin, nedostatok
kyslika, vihké drevo alebo nevhodné palivo.

KURENIE V PRECHODNOM OBDOB/

V prechodnom obdobi, ked je vonkajSia teplota vy$Sia ako 15 °C, sa moze stat, Ze komin nedosiahne potrebny podtlak.
V takom pripade sa pokuste kirit menSimi kiiskami dreva, davkujte menSie mnoZstva paliva a ¢astejSie prehrabéavajte
rost, aby sa zabezpecil dostatocny privod vzduchu na spalovanie.

10. UDRZBA A CISTENIE KRBOVEJ PIECKY

Minimalne raz rocne je potrebné vycistit krbovii piecku a dymovody od usadenin. Pri kireni vihkym drevom je potrebné
Cistit CastejSie. Krbova piecka a dymovody si natreté vysokoteplotnou odolnou farbou. Tato farba sa ,vypali“ po druhom
alebo tretom zakureni. AZ potom mozno natreté ¢asti Cistit mierne navihéenou Cistiacou handrickou, ktord nezanechéva
vlakna. Sklenena tabula dvierok ohniska sa mdZe Cistit iba v studenom stave pomocou Cistica na oknd. Pripadné
stmavnutie skla po¢as pociatoCnej fazy zakdrenia mozno, pokial nie je sklo prili$ hortce, odstranit suchou handrou (nie

syntetickou).
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DOLEZITE:

Krbové kachle sma byt Cistené iba v studenom stave. Ddrazne upozoriiujeme, aby sa vyhlo Cisteniu vyhriatych
krbovych kachli vihkou handrou.

Pravidelne vysypajte popolnik. Pri vysypani popolnika davajte pozor, aby bol popolnik hortci, a preto ho
nesmiete klast na horfavé alebo tepelne citlivé podklady.

Vyvarujte sa tomu, aby popol dosahoval aZ na rost, inak dojde k prehriatiu a poSkodeniu.

Ak pri pouZivani krbovych kachli dojde k porucham, obratte sa na svojho kominara alebo na servis vo vaSom

okoli.

Obrazok 8 Vyprazdnenie popolovej komory

11. VYKUROVACI VYKON

Velkost vykurovaného priestoru v m3 zavisi od typu vykurovania a tepelnej izol4cie objektu. Cim lepsia je tepelnd izol4cia
objektu, tym st tepelné straty menSie a tym va¢Si je vykurovany priestor.

230 m?

172m?

138m?

7 kW

Vykurovacie podmienky
priaznivé

Vykurovacie podmienky
menej priaznivé

Vykurovacie podmienky
nepriaznivé

Tabulka 3 Uginnost vykurovania zavisf od objemu miestnosti, v ktorej sa nach&dza krbova pec.

Fir Zeitheizung (z.B. am Wochenende) oder das Heizen mit Unterbrechungen langer als 8 Stunden, wird als weniger
giinstig oder sogar als ungiinstige Heizbedingung betrachtet.



12. TO NAIDOLEZITEJSIE V SKRATKE

° Umiestnite krbové kachle do miestnosti s primeranou velkostou tak, aby tepelné potreba zodpovedala
menovitému tepelnému vykonu.

. Na zapalovanie a rozpalovanie pouZivajte suché a tenké polienka az do dosiahnutia pracovnej teploty. Tymto
spdsobom sa zabrani tvorbe dymu a krbové kachle rychlejSie dosiahnu potrebnu pracovna teplotu.

. Vyhnite sa dymovému spalovaniu. Pri zapalovani kusovym drevom odporti¢ame nastavit regulacny ventil
vzduchu na 100 %. Tymto sposobom sa palivo spaluje €isto, bez poSkodzovania Zivotného prostredia.
Sekundarny vzduch zabezpeduje Cisté spalovanie a zaroveri Cisti sklo krbovych kachli.

. Ak karite drevom, pouZivajte iba suché drevo s vihkostou do 20 %. Tento obsah vlhkosti sa dosiahne, ak je
pokajané drevo uskladnené minimalne jeden rok. Mokré drevo hori necisto a ma nizku vyhrevnost.

. PouZivajte iba odporicané palivéa (Strana 136).
. DodrZiavajte navod na obsluhu kachli vo vlastnom zaujme.
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13. EINBAUMABE
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Technicke tdaje

VySka (mm) 1408

Sirka (mm) 800

Hibka (mm) 549

Menovity tepelny vykon (kW) 8

Rozmery spalovacej komory (mm) 362x540x304
Hmotnost (kg) 164
Hodinové spotreba paliva 2,4 kg/h
Rozmery skla 1 (Vx S) (mm) 318 x 587
Rozmery skla 2 (V x S) (mm) 318x 328
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14. ERSATZTEILE

NAME:ZORICH PRAVA

IDENT: A40-503PLD.HLO

EAN: 4306516646135

POZ IDENT NAME
l X00-046-00-003 ROST
2 X15-503-18-000 POPELNIK
3 X15-503-22-000R DVERE OHNISTE
41 X00-452-03-002 SKLENENA TABULE 1
5 X00-452-03-005 SKLENENA TABULE 2
6 X¥15-503-21-003 R KLIKA DVERI ROTHEIGNER
7 X00-503-17-001 D PRUZINA PRO DVERE OHNISTE PRAVA
8 X15-503-24-000 SPODNI PANT
9 X15-440-10-000 ZAMEK

K00-452-03-010

TESNENI DVERI

K00-503-03-040

TESNENI PRO SKLD

X15-503-21-001R DRZAK SKLA O
X15-503-21-002R DRZAK SKLA U
X15-503-65-001 REGULATOR VZDUCHU
X15-503-29-000 RUCKA REGULATORU VZDUCHU INTEGRA
X15-503-16-001 KRYT REGULATORU VZDUCHU

X15-503-14-001

KRYT ROZDELOVACE VZDUCHU

X15-503-20-000

PRIPOJENI VZDUCHOVE TRUBKY

X00-503-99-001

NOHA PRO REGULACI

P | = ===~ [~ =~ |~ —
o|wo|om|~|o|u|s|w|r|—]|o

X15-503-15-003 R

KRYT

21 X00-503-54-001 R VERMIKULITOVA DESKA | R
22 K00-503-54-002 VERMIKULITOVA DESKA 2
23 X00-503-54-003 VERMIKULITOVA DESKA 3
24 X00-503-54-004 VERMIKULITOVA DESKA 4
25 X00-503-54-005 VERMIKULITOVA DESKA &
26 X00-503-54-006 VERMIKULITOVA DESKA
27 X00-503-54-007 VERMIKULITOVA DESKA 7
28 X00-503-54-008 VERMIKULITOVA DESKA 8
29 X00-503-54-009 VERMIKULITOVA DESKA 9
30 X00-503-54-010 VERMIKULITOVA DESKA 10
3l X00-503-54-011 R VERMIKULITOVA DESKA L1 R
32 X00-503-54-012 VERMIKULITOVA DESKA 12
33 X00-503-54-014 VERMIKULITOVA DESHKA 14
34 X00-503-54-000 R SADA VERMICULITU R
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IDENT NAME

! X15-503-61-001 PODKLADOVA LISTA
2 ¥40-503-82-001 R OBAL 2 PRAVY

3 ¥40-503-82-002 R OBAL 3 PRAVY

4 X40-503-64-002R|  KRYCIDIL 2 PRAVY
5 X40-503-63-001 R|  KRYCIDIL 3 PRAVY
b X40-503-95-001 BOCNI MASKA

7 ¥40-503-60-003 SPOJOVACIDIL 1
a8 ¥40-503-85-001 R OBAL 8 PRAVY

9 ¥40-503-85-003 R OBAL 9 PRAVY

X40-503-60-005

HORNI KRYCI DESKA

— | —
— =

X40-503-60-004

SPOJOVACI DIL 2
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14. INFORMACIE O LIKVIDACII

HORNBACH Baumarkt AG stellt sicher, dass seine Produkte wahrend des gesamten Produktlebenszyklus
umweltfreundlich sind.

Wir fiihlen uns verpflichtet, unser Produkt auch nach seiner Lebensdauer zu begleiten. Fiir die ordnungsgeméBe
Entsorgung des Gerates empfehlen wir dringend, sich an ein drtliches Entsorgungsunternehmen zu wenden.

Am Ende des Produktlebenszyklus empfehlen wir, die mit dem Feuer in Beriihrung kommenden Teile wie Glas,
Feuermulde, Roste, Ansaugplatten, Prallplatten, Brennkammerauskleidungen (z. B. Schamotte), Keramik,
Ziindelemente usw. zu entfernen. Sensoren, Brennraumsensoren und Temperaturwéchter kdnnen iiber den Hausmiill
entsorgt werden.

Udaje o jednotlivych Eastiach zariadenia

Samotovanie vo vykurovacej komore:

Diely zo Samotu, ktoré st zabudované vo vykurovacej komore, vyberte zo zariadenia. Ak su pritomné upeviiovacie prvky,
musia byt predtym odstranené. Diely zo Samotu, ktoré si vystavené ohfiu alebo spalindm, musia byt likvidované;
opédtovné pouZitie alebo recyklacia nie st mozné.

Vermikulit vo vykurovacej komore:

Vermikulit, ktory je zabudovany vo vykurovacej komore, vyberte zo zariadenia. Ak st pritomné upeviiovacie prvky, musia
byt predtym odstranené. Vermikulit vystaveny ohiiu alebo spalinam musi byt likvidovany; opatovné pouZitie alebo
recyklacia nie st mozné.

Sklenen4 keramické tabufa:

Sklenend keramickd tabulu demontujte pomocou vhodného néradia. Odstrafite tesnenia a ak st pritomné, oddelte ju
od ramu. Priehladna sklenena keramika sa vo vSeobecnosti déa recyklovat, musi sa vSak roztriedit na dekorované a
nede korované tabule. Sklenena keramicka tabula sa moze likvidovat ako stavebny odpad.

Ocelovy plech:

Komponenty zariadenia z ocelového plechu demontujte pomocou odskrutkovania alebo rezania flexou
(alternativne mechanickym drvenim). Ak su pritomné, najskor odstrarite tesnenia. Ocelové diely likvidujte ako
kovovy odpad.

Liatina:

Komponenty zariadenia z liatiny demontujte pomocou odskrutkovania alebo rezania flexou (pripadne mechanickym
drvenim). Ak st pritomné, najskor odstrafite tesnenia. Liatinové diely likvidujte ako kovovy odpad.

Prirodny kamen:
Pritomny prirodny kamei mechanicky odstraiite zo zariadenia a zlikvidujte ako stavebny odpad.
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Tesnenia (sklené vlakna):
Tesnenia mechanicky odstrante zo zariadenia. Tieto komponenty nesma byt likvidované v komunalnom odpade,

pretoze odpad zo sklenenych viakien sa neda znicit spalovanim. Tesnenia likvidujte ako sklenené a keramické
vlakna (umelé minerélne vldkna).

Rukovéte a dekoracné prvky z kovu:
Ak st pritomné, demontujte rukovate a dekoracné prvky z kovu a zlikvidujte ich ako kovovy odpad.

DODRZIAVANIE PREDPISOV EU

Aktuélna platnd verzia DOP (Deklaracia vlastnosti) podla smernice 305/2011/EU je
dostupna na www.hornbach.de/services/dop.
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1. AVERTISMENTE!

ATENTIE!

Informatii importante pentru instalarea si utilizarea sobei dumneavoastra.

Pentru a evita probleme n functionarea practica, este obligatoriu sd respectati urmatoarele indicatii! Va rugdm s
respectafi toate instructiunile din manualul de instalare si utilizare!

Cosul de fum este ,motorul” sobei dumneavoastra. Acesta trebuie sa fie potrivit pentru conectarea sobei alese,
pentru a asigura functionarea corespunzatoare a acesteia.

Toamna si primavara, in perioadele de tranzitie, pot aparea tulburdri de tiraj in cosul de fum la temperaturi
exterioare in jur de 15°C. In caz de indoiala, renuntati |a utilizarea sobei.

Soba dumneavoastra este destinata exclusiv combustibililor mentionati in manualul de utilizare. Utilizarea altor combustibili
decét cei specificati este interzisa. Nu ardeti, sub nicio formd, deseuri de orice fel. Aceasta nu doar ca polueaza mediul, dar
poate deteriora si soba dumneavoastra. Incalcarea acestor reguli poate atrage consecinte penale.

Nu introduceti in focar cantitdti mai mari de combustibil decét cele indicate in manualul de utilizare. in general, se permite
asezarea unui singur strat de combustibil.

Nota: Puterea calorifica a 1 kg de lemn uscat, in functie de specia lemnului, este intre 4 si 4,5 kW/h. Pentru o soba de 8
kW, asta inseamnd maximum 2,4 kg de lemn pe or4.

La aprinderea sobei reci pot aparea innegriri ale captuselii camerei de ardere. Aceste nnegriri dispar odata ce se atinge
temperatura de functionare. Adaugati combustibil numai dupad ce cel anterior a ars complet. Evitati acumulérile de jar in
camera de ardere.

Deschideti usa camerei de ardere in timpul functionarii doar pentru a adauga combustibil.

Deschideti usa camerei de ardere incet! O deschidere prea rapidd poate crea un efect de aspiratie care poate trage cenusa
din camera de ardere. Va rugam sd respectati cu strictete indicatiile privind reglajul aerului de ardere din manualul
dumneavoastra de utilizare. Reglarea corecta a controlului aerului este esentiala pentru o ardere eficientd. Pot exista mici
abateri in functie de tirajul real al cosului de fum.

Evitati arderea in cocleald. Dacd doriti o putere mai mica decat puterea nominald, puneti mai putin combustibil si nu
inchideti complet admisia aerului de ardere.
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2. DESCRIEREA SOBEI

Sobe de tip semineu sunt destinate incalzirii unor incaperi individuale si ca supliment la sistemul de incélzire centrala.
Sunt ideale pentru incdlzirea ocazionala a incaperii sau atunci cand se doreste crearea unei atmosfere speciale, privind
focul prin usa vitratd a semineului.

Sobe de tip semineu sunt fabricate conform standardelor DIN 18 891/A2, tip constructie 1 si DIN EN16510.

3. SPECIFICATII TEHNICE

o o L Dimensiuni Diametrul racordului
| Denumire tip Putere nominald (kW) Combustibili TxlxA de evacuare a gazelor arse | Greutate (kg)
| ZORICH 8 Lemn 1408x800x549 200 164

Tabelul 1 Specificatii tehnice

Tipul dispozitivului: Unitate locala de incalzire pe combustibil solid

Tip combustibil: Lemn
Pnom [KW] — Puterea termica nominald sau intervalul de puteri (in functie de tipul combustibilului), rotunjité la o 8
zecimala.

PSHnom [kW] — Puterea termica nominald pentru incalzirea incaperii sau intervalul de puteri (in functie de tipul 84
combustibilului), rotunjita la o zecimald.

Ppart [kW] — Puterea termica la sarcind partiald sau intervalul de puteri (in functie de tipul combustibilului), 54
dacd este specificat, rotunjita la o zecimala.

PSHpart [KW] — Puterea termicd la sarcina partiala pentru incélzirea incaperii sau intervalul de puteri (in functie 438
de tipul combustibilului), daca este specificat, rotunjita la o zecimala.

nnom [%] — Randamentul dispozitivului la puterea termicd nominal, rotunjit la numere intregi. 80
npart [%]— Randamentul dispozitivului la puterea termica la sarcina partiald, rotunjit la numere ntregi. 80
COnom (13 % 02) [mg/m3] — Emisii de CO la 13% continut de oxigen la puterea termicd nominala, rotunjite la 909
numere intregi.

COpart (13 % 02) [mg/m?] — Emisii de CO la 13% continut de oxigen la puterea termica la sarcin partiala, daca 1268
este specificat, rotunjite la numere intregi.

NOxnom (13 % 02) [mg/m?]— Emisii de NOx la 13% continut de oxigen la puterea termica nominald, rotunjite 154
la numere intregi.

NOxpart (13 % 02) [mg/m?3] — Emisii de NOx la 13% continut de oxigen la puterea termicd la sarcind 162
partiala, daca este specificat, rotunjite la numere ntregi.

0GCnom (13 % 0z) [mg/m*] — Emisii de hidrocarburi la 13% continut de oxigen la puterea termica 71
nominald, rotunjite la numere intregi.

0GCpart (13 % 02) [mg/m?] - Emisii de hidrocarburi la 13% continut de oxigen la puterea termicd la 76
sarcind partiald, daca este specificat, rotunjite la numere intregi.

PMnom (13 % 02) [mg/m¢] — Emisii de particule fine la 13% continut de oxigen la puterea termica 34
nominald, rotunjite la numere intregi.

PMpart (13 % 0z2) [mg/m3] — Emisii de particule fine la 13% continut de oxigen la puterea termicd la 33
sarcind partiald, dacd este specificat, rotunjite la numere ntregi.

pnom [Pa] — Presiunea minima a tirajului cosului de fum la puterea termica nominald, rotunjitd la numere 12
intregi.

ppart [Pa] — Presiunea minima a tirajului cosului de fum la puterea termicd la sarcind partiald, daca 7

este specificat, rotunjita la numere intregi.

Dispozitiv pentru functionare intermitenta in utilizare inchisa — Distante fata
de materiale combustibile:

dB (Jos): 0 mm

dF (Partea frontala inferioara): 500 mm

dC (Tavan): 0 mm

dR (Partea din spate): 200 mm

dS (Lateral): 200 / 800 mm

dL (Radiatie laterald): 400 mm

dP (Partea frontald): 800 mm

s NDP

Acest produs respecta cerintele Regulamentului (UE) 2015/1186 si ale BImSchV, nivelul 2.
Eticheta dispozitiv — , Cititi si respectati manualul de utilizare”
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4. INSTALAREA SOBEI DE FOC

La instalarea sobei este important sa respectati reglementérile locale pentru acest tip de produs. Recomandam
consultarea unui cosar local. Este important ca soba sa fie instalata orizontal, ceea ce se realizeaza prin strangerea/
destrangerea filetului picioarelor sobei (Figura 1).

Figura 1 Reglarea indltimii cosului de fum, aducerea in pozitie orizontala

Soba de foc este livratd pe o paleta de transport, cu racordul superior pregatit pentru cosul de fum. Conectarea sobei la
cosul de fum se realizeaza prin coborarea tevii de evacuare pe racordul tevii de fum al sobei.
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5. RACORDAREA SEMINEULUI LA COSUL DE FUM

o |

INGUST

Diametru racord @ 200

Manson dublu pereti

Rozeta

Rauchrohrbogen

INGUST

A
La asamblareAa pieselor conductului
de fum, ORICAND deschiderile conice
se introduc n deschiderile mai largi
urmatoare
Cot pentru tub de fum
LARG

Racord pentru tubul de fum
<

Figura 1: Racordarea semineului la cosul de fum

IMPORTANT
Respectarea reglementdrilor nationale de instalare si a normelor de constructie in acest domeniu este obligatorie. Se
cere un cos de fum cu clasa de temperatura de cel putin T400, rezistent la incendii de cos si la temperaturi ridicate.
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Va rugam sa aveti in vedere ca racordul pentru gazele arse si capacul acestuia trebuie sa etanseze bine. Daca soba
de foc este instalata pe un podea combustibila sau sensibild la temperaturd, atunci soba trebuie sa fie asezata pe
un suport solid si ignifug (de ex. tabla, ceramicad, piatrd). Suportul trebuie dimensionat astfel incét suprafata sa sa
fie mai mare decat suprafata de baza a sobei, mai exact: cel putin 20 cm in spatele sobei si pe laterale si 80 cm in
fata sobei. Mentineti o distanta de cel putin 20 cm lateral si 80 cm faté de partile din sticla ale sobei fata de
materiale combustibile si sensibile la temperatura. In zona de rad|at|e directd (partea frontala a sobei), d|stanta
minima de siguranta fata de materiale combustibile si sensibile la temperatura trebuie sa fie de cel putin 80 cm.
Daca acest lucru nu este posibil din vreun motiv, este necesar sa protejati materialele sensibile la temperatura cu un
scut ignifug corespunzator. De asemenea, la instalare trebuie asigurat un acces suficient

la dispozitiv, la zona de racordare si la cosul de fum, pentru a permite o curatare si intretinere usoara. Nota:
Spatiul minim de instalare nu este specificat in certificat.

Atentie:

Radiatia termica, Tn special prin sticla ceramica, poate aprinde cu usurinta obiecte inflamabile din apropiere.

Prin urmare, pastrati intotdeauna distantele minime fata de materiale combustibile.

Soba de foc trebuie instalata orizontal. Camera in care este amplasata trebuie sa asigure un aport suficient de aer
proaspat. Daca soba functioneaza la puterea nominala, pentru o ardere corespunzatoare sunt necesari aproximativ
30 m%h de aer. Aportul de aer proaspat poate fi asigurat prin deschiderea ferestrei sau a usii. Cel mai bine este sa
se asigure 0 admisie de aer (cu o suprafata de 150 pana la 200 cm?) in apropierea sobei. |

MPORTANT

Ventilatoarele de evacuare care functioneaza impreuna cu sursele de caldurd in aceeasi incapere sau cu sistemele de
schimb de aer pot cauza probleme. In astfel de cazuri, trebuie asigurata o alimentare suficients cu aer proaspat sau
instalate dispozitive de siguranta pentru monltorlzarea presiunii negative. Dispozitivul nu trebuie instalat in sisteme
de ventilatie care prezinta o presiune negativd mai micd de —15 Pa. Se recomanda consultarea cu responsabilul
pentru cosul de fum.

6. RACORDAREA CONDUCTULUI DE FUM

Semineele noastre sunt fabricate conform DIN 18 891/A2, tip constructie 1 si DIN EN 16510 si pot fi racordate la
cosuri de fum comune.

Pentru racordarea conductului de fum sunt prevazute tevile si coturile de soba cu diametrul de @200 mm, fabricate
conform DIN 1298. Este important de subliniat ca toate componentele pentru racordul conductului de fum (racordul
de evacuare a gazelor, tevile sobei, coturile si racordul la cos) trebuie sa fie fixate ferm si etans.

Diametrul cosului de fum trebuie sa fie cel putin egal sau mai mare decét diametrul tevii sobei. Semineul va
functiona corect dacad este conectat la un cos de fum bun, care realizeaza o presiune negativa conformd, de 12 Pa,
permitand astfel evacuarea gazelor rezultate din arderea combustibilului.

Un tiraj prea mare al cosului poate cauza probleme in reglarea puterii semineului, precum si suprasolicitarea si
posibila deteriorare a acestuia. In astfel de cazuri recomandm utilizarea unei cIapete de reglare a tirajului la
conducta de fum. Aceasta permite mentinerea presiunii negative in limitele prescrise. Conformitatea cosului de
fum trebuie confirmata in conformitate cu standardele EN 15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 si EN
13384-1:2015+A1:2019.

Important

Functionarea corectd a cosului de fum trebuie dovedita printr-un calcul conform standardului EN 13384-2:2015
+A1:2019, tinénd cont de conditiile reale de la locul de instalare. Se recomanda consultarea unui cosar autorizat
sau a unei persoane competente.

7. CONEXIUNE LA ADMISIA EXTERNA DE AER

Soba de foc oferd posibilitatea de a fi conectata la o admisie externa de aer. Pentru aceasta este necesar un tub
flexibil de aluminiu cu diametrul interior de @125 si o clema corespunzatoare. Se recomandéa admisia externa de aer
atunci cénd soba functioneaza in conditii nefavorabile (vezi Tabelul 3) si pentru cresterea eficientei (pentru
functionarea corectd a sobei este necesar un aport de aer. Dacad se utilizeaza aer din incépere, fereastra trebuie
deschisa mai frecvent).

Reprezentarea conexiunii la admisia externd de aer este prezentatd in Figurinele 3 si 5. Conexiunea poate fi realizata
prin podeaua Tncéperii sau prin perete. Aceasta poate fi facuta in spatele sobei sau dedesubt. Figurinele 4 si 6 arata
procedura de inlocuire a conexiunii pentru admisia externa de aer si a capacului.
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Figura 4 Indepértarea capacului pentru admisia de aer externs
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Figura 6 Demontarea racordului pentru admisia de aer externa.

Montarea racordului si a capacului se realizeaza in ordinea inversa a demontarii.
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8. INCALZIREA CU SEMINEUL

Datorita constructiei, la semineu se asigura ca camera de ardere este intotdeauna inchisa, cu exceptia operarii, chiar si
atunci cand semineul nu este utilizat. _ . . _ _ .
Atentie: In timpul Tncélzirii, m&nerele semineului se incalzesc si trebuie manipulate cu manusi de protectie. Important:

Sursele de foc si capacul recipientului de cenusa trebuie sa fie intotdeauna inchise, cu exceptia momentelor de
aprindere, alimentare cu combustibil si indepdrtare a resturilor de ardere, pentru a preveni scurgerea gazelor
de combustie.

Material combustibil recomandat

Semineele sunt potrivite pentru incdlzirea cu lemne de foc si brichete din carbune brun. Utilizati lemn uscat (<20%
umiditate).

La arderea lemnului umed se formeaza gudron, care se depune in interiorul semineului, al conductului de fum si Tn cosul
de fum. Depunerile de gudron reduc eficienta cosului si pot provoca incendii ale cosului de fum.

Important!
. |nca|2|t| doar cu materialul combustibil recomandat. Nu ardeti deseuri, in special plastic, deoarece acest lucru

poate deteriora semineul si cosul de fum si dduneaza mediului mconjurator Incalzirea cu resturi de plici
aglomerate este perlculoasa, deoarece acestea contin adezivi care pot provoca supraincalzirea si deteriorarea

semineului.

. Dispozitivul nu trebuie utilizat daca garniturile usii sunt deteriorate, pentru a preveni scurgerea
gazelor de ardere.

. Inchideti toate ventilatoarele de reglare a aerului de admisie atunci cand procesul de ardere s-a

incheiat complet si incalzirea nu mai este in functiune.

Cantitatea maxima admisa de combustibil:

Lemn de foc (circumferintd 30-35 cm, lungime 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabelul 2: Cantitatea maxima de combustibil

Camera de ardere a acestui semineu este destinata utilizarii ocazionale. Pentru o functionare corectd, se
recomanda utilizarea semineului in intervale si addugarea combustibilului conform instructiunilor.

Prima aprindere

Pentru prima aprindere folositi ziar si lemn uscat maruntit. Inclziti cu foc moderat, astfel incat s& nu introduceti mai mult
de jumatate din cantitatea recomandata de combustibil.

La prima aprindere pot aparea fum si mirosuri, deoarece vopseaua rezistenta la caldurd, cu care sunt acoperite partile
metalice ale semineului, se mtareste {n timpul int3ririi, vopseaua este moale si poate fi deteriorata usor prin atingere sau
prin asezarea oblectelor pe partile vop3|te

A3|gurat| 0 bund ventilatie in camera in care este montat semineul.

La prima aprindere fam|I|ar|zat| -va cu reglajul aerului primar si secundar. In primele zile incdlziti cu foc moderat, apoi
cresteti treptat cantitatea de combustibil pana cand se atlnge puterea termica nominala.

Urménd aceasta procedura veti prelungi durata de viata a semineului dumneavoastra.

Aprindere

Va recomandam sa puneti un strat de lemn uscat maruntit pe o hértie de ziar, peste care sd asezati 2-3 bucati mici de
lemn de foc. Deschideti complet regulatorul de aer si lasati combustibilul sa arda bine. Dacd este nevoie, addugati inca
3-4 bucati mici de lemn de foc.

La aprindere, recomanddm sa lasati usa camerei de ardere deschisad putin (~2 cm) timp de 2-3 minute, pentru a preveni
aburirea sticlei ceramice.

Nu Iasati soba nesupravegheata in timpul fazei de aprindere. Usa camerei de ardere trebuie sa fie intotdeauna inchisa, cu
exceptia momentelor de alimentare cu combustibil sau de curatare a sobei. Odata ce soba este bine aprinsa si exista
suficient jar, continuati s incalziti conform modului de functionare normal.
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IMPORTANT:
Nu folositi niciodata benzina sau alte combustibili lichizi pentru aprindere.
Nu depozitati lichide inflamabile sau alte obiecte usor inflamabile in apropierea semineului

Functionare normala

De indatd ce soba atinge temperatura de functionare si combustibilul a ars pand la jar, puteti adauga cantitatea
recomandata de combustibil conform Tabelului 2 (Pagina 154). Puterea sobei se regleaza cu ajutorul regulatorului de
aer, in functie de tipul combustibilului folosit, asa cum este descris in textul urmator. Daca combustibilii utilizati
(conform Tabelului 2, Pagina 154) ard complet intr-o ord, soba ZURICH functioneaza cu o putere nominala de 8 kW. Soba
functioneaza in regim normal atunci cdnd cantitatea permisa de combustibil este adaugata in fiecare ora, iar
regulatorul este setat astfel incat combustibilul addugat sa arda complet in decurs de o ord pana la jar.

IMPORTANT:

o Din cauza suprasolicitarii si deteriorarii semineului, NU este permis sa se adauge cantitati mai mari de
combustibil odatd sau sa se scurteze intervalele de incalzire.
Nu se accepta reclamatii de garantie pentru daunele cauzate de suprasolicitarea semineului

POSIBILE DEFECHTURI SI RECOMANDARI

Daca fumul patrunde in incdpere, este posibil ca cosul de fum sa fie infundat sau conditiile meteorologice sa
fie nefavorabile.

Fumul in incapere sau mirosul nepldcut de fum in timpul functiondrii sobei sunt semne ale acestei probleme.
Verificati si curatati cosul de fum si, daca este necesar, contactati un cosar.

In caz de defecte mecanice, cum ar fi usi deformate sau geam spart, opriti imediat functionarea.

Daca usa sobei nu se inchide, acest lucru poate fi cauzat de deformarea acesteia din cauza suprasolicitarii.
Deteriorarile geamului pot fi cauzate de lovituri sau uzura.

in astfel de cazuri, opriti imediat focul (nu mai addugati combustibil) si anuntati serviciul de asistenta clienti.

9. REGLETAREA PUTERII SEMINEULUI

Puterea sobei este reglata prin intermediul unui regulator de aer, care se afla sub usa sobei.

Pentru o utilizare corecta a regulatorului de aer (regulator de putere) este nevoie de ceva experienta. De aceea, va
rugam sa urmati recomandarile noastre.

Cand aprindeti soba, folositi doar lemn de foc si setati regulatorul sa fie complet deschis (100%). Astfel, asigurati un
aport suficient de aer pentru ardere, permitand focului sa se aprinda rapid.

Reglarea puterii semineului in regim normal depinde de tipul combustibilului utilizat

Pentru incalzirea in regim normal cu lemn de foc recomand&m urmatoarea pozitie a regulatorului: regulatorul de aer deschis
70%. Puterea sobei o puteti creste sau reduce prin rotirea regulatorului de aer. Puterea termica a sobei depinde nu doar de
pozitia regulatorului si tipul combustibilului, ci si de marimea lemnului si de presiunea negativa din cosul de fum.

Lemnul mai mic arde mai repede si poate oferi 0 putere mai mare la aceeasi setare a regulatorului decat bucatile mai mari.
De asemenea, la aceeasi setare a regulatorului, se obtine o putere mai mare daca cosul de fum trage mai bine, adica daca
presiunea negativa este mai mare decat cea prevazuta.

Cu timpul veti invéta caracteristicile sobei si veti stapani reglajul exact.
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Utilizarea regulatorului de aer este ilustrata in imaginea atasata:

APRINDERE FUNCTIONARE NORMALA
™ CU LEMN CU LEMN

\ N~

A\

N
AN\

AN

Regulator de aer 100% Regulator de aer 70%

\

Regulator de aer Figura 7 Utilizarea regulatorului de aer

IMPORTANT

° Nu adaugati combustibil inainte ca cel introdus anterior sa fi ars complet pana la jar. Astfel reduceti
posibilitatea evacuarii gazelor de fum in incapere. Inainte de a adduga combustibil, asigurati-va cd sitati
cosul gratarului de foc pentru a permite alimentarea cu aer necesara arderii combustibilului.

{n regim normal, regulatorul de aer primar nu trebuie niciodata deschis complet (100%), deoarece acest lucru
poate duce la suprasolicitarea si deteriorarea semineului.

o Datorita constructiei, este asigurat ca geamul usii camerei de ardere ramane intotdeauna curat. Geamul se
poate murdari cu funingine doar in caz de ardere defectuoasa, cauzele fiind un cos de fum nepotrivit, lipsa
oxigenului, lemn umed sau combustibil necorespunzator

INCALZIREA TN PERIOADA DE TRANZITIE

In perioada de tranzitie, cand temperatura exterioara este mai mare de 15°C, se poate intdmpla ca cosul de fum sa nu
poata genera presiunea negativa necesara. In acest caz, incercati sa incalziti cu bucati mai mici de lemn, folositi cantitati
mai mici de combustibil si curatati mai des gratarul pentru a permite un aport suficient de aer pentru ardere.

10. INTRETINERE $I CURKTARE A SEMINEULUI

Cel putin o data pe an este necesara curatarea semineului si a conductelor de fum de reziduuri. Daca se incélzeste cu lemn
umed, aceasta curatare trebuie facuta mai des. Semineul si conductele de fum sunt acoperite cu vopsea rezistenta la
temperaturi ridicate. Aceasta vopsea se fixeaza dupa a doua sau a treia aprindere. Abia dupa aceasta etapa, partile vopsite
pot fi curatate cu o cérpd usor umedad, care sd nu lase scame. Geamul usii camerei de ardere poate fi curatat doar in stare
rece, cu solutie pentru geamuri. Eventualele intunecéri ale sticlei aparute in faza initiald a aprinderii pot fi curatate, atéta
timp cat sticla nu este prea fierbinte, cu o carpa uscata (nu sintetica).
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IMPORTANT

. Semineul trebuie curatat numai in stare rece. Atragem atentia in mod expres sd nu curatati semineul incalzit
cu 0 carpa umeda.

. Goliti regulat tava pentru cenusa. Cand goliti tava, aveti grijd ca aceasta este fierbinte i, prin urmare,
nu trebuie asezata pe suprafete inflamabile sau sensibile la temperatura.
. Evitati ca cenusa sd atinga gratarul din camera de ardere, altfel se poate supraincalzi si deteriora.
o Daca apar probleme la utilizarea semineului, vd rugam sa contactati cosarul sau un serviciu de intretinere

din apropierea dumneavoastra.

Figura 8 Golirea camerei de cenusa

11. PUTERE DE INCALZIRE A CAMEREI

Dimensiunea camerei ce poate fi incélzita, exprimatd in m3, depinde de tipul sistemului de incélzire si de izolatia termica
a cladirii. Cu cét izolatia termica este mai buna, cu atét pierderile de caldura sunt mai mici si, prin urmare, volumul
camerei ce poate fi incalzita este mai mare.

230 m* 172m* 138m*
Lo Conditii mai putin Conditii nefavorabile
8 kW Conditii favorabile de fncalzre 1°"°'y3 08 Bie'de fncatzive de fncélzire

Tabelul 3 Eficienta conditiilor de incalzire depinde de volumul incéperii in care se afla semineul.

Pentru incalzirea temporara (de exemplu, in weekend) sau incalzirea cu intreruperi mai lungi de 8 ore, aceasta este
consideratd o conditie de incdlzire mai putin favorabild sau chiar nefavorabila.
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12. CEEA CE ESTE CEL MAI IMPORTANT PE SCURT

° Amplasati semineul intr-o incapere cu dimensiuni corespunzatoare, astfel incat necesarul de caldura sa
corespunda puterii nominale.

o Pentru aprindere si incalzire folositi lemn uscat si subtire pana se atinge temperatura de functionare. Astfel,
se evitd formarea fumului, iar semineul va ajunge mai repede la temperatura necesara de lucru.

. Evitati arderea Tn stare de smoldering (ardere fara flacéra). La aprinderea cu lemne taiate, recomandam sa
mentineti regulatorul de aer la 100%. In acest fel, combustibilul va arde curat, fara a dauna
mediului. Aerul secundar asigura o ardere curata si curata si geamul sobei.

J Daca folositi lemn pentru incalzire, utilizati doar lemn uscat cu un continut de umiditate de pé&nd la 20%.
Acest nivel de umiditate se atinge daca lemnul taiat este depozitat timp de cel putin un an. Lemnul umed
arde ineficient si are o valoare calorica scazuta.

o Folositi doar combustibili recomandati (paginals4).

o Respectati instructiunile de utilizare ale sobei, in interesul dumneavoastra propriu.
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13. DIMENSIUNI DE MONTAJ
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Date tehnice

inaltime (mm) 1408

Latime (mm) 800
Adancime (mm) 549

Putere termicd nominala (kW) 8
Dimensiunile camerei de ardere (mm)  362x540x304
Greutate (kg) 164

Consum orar de combustibil 2,4 kg/h

Dimensiunile geamului 1 (Tx L) (mm) 318 x 587

Dimensiunile geamului 2 (1 x L) (mm) 318x 328
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14. PIESE DE SCHIMB

NAME:ZORICH RECHTS
IDENT: A40-503PLD.HLO
EAN: 4306516646135

POZ IDENT NAME

l X00-046-00-003 GRATAR

2 ¥15-503-19-000 TAVA DE CENUSA

3 X15-503-22-000R USA CAMERA DE ARDERE
4 X00-452-03-002 PANOU DE STIGLA 1

] X00-452-03-005 PANOU DE STICLA 2

b ¥15-503-21-003 R MANER USA ROTHEIGNER
7 %00-503-17-001 D | ARC PENTRU USA CAMERA DE ARDERE DREAPTA
8 ¥15-503-24-000 BALAMA INFERIOARA

g %15-440-10-000 BLOCATOR

10 X00-452-03-010 ETANSARE USA

11 ¥00-503-03-040 ETANSARE PENTRU STICLA
12 X15-503-21-001R SUPORT STICLA O

13 ¥15-503-21-002R SUPORT STICLA U

14 X15-503-65-001 REGULATOR DE AER

15 %15-503-29-000 MANER REGULATOR AER INTEGRA
16 ¥15-503-16-001 CAPAC REGULATOR AER
17 %15-503-14-001 CAPAC DISTRIBUTIE AER
18 ¥15-503-20-000 RACORD CONDUCTA AER
19 %00-503-99-001 PICIOR PENTRU REGULARE
20 ¥15-503-15-003R CAPAC

21 %00-503-54-001 R PLACAVERMICULIT L R
22 X00-503-54-002 PLACA VERMICULIT 2
23 X00-503-54-003 PLACAVERMICULIT 3
24 X00-503-54-004 PLACA VERMICULIT 4
25 %00-503-54-005 PLACAVERMICULIT 5
26 X00-503-54-006 PLACA VERMICULIT 6
27 %00-503-54-007 PLACAVERMICULIT 7
28 %00-503-54-008 PLACAVERMICULIT 8
29 %00-503-54-009 PLACAVERMICULIT 9
30 X00-503-54-010 PLAGA VERMICULIT 10
3l X00-503-54-011 R PLACAVERMICULIT 11 R
32 X00-503-54-012 PLACAVERMICULIT 12
33 X00-503-54-014 PLACAVERMICULIT 14
3 X00-503-54-000R SETVERMICULITR
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POZ IDENT NAME

] X15-503-61-001 SINA DE SUPORT

Vi ¥40-503-82-001 R CARCASA 2 DREAPTA

J ¥40-503-82-002 R CARCASA 3 DREAPTA

4 X40-503-64-002 R | PARTE DE IMBRACAMINTE 2 DREAPTA
3 X40-503-63-001 R | PARTE DE IMBRACAMINTE 3 DREAPTA
b ¥40-503-95-001 MASCA LATERALA

7 X40-503-60-003 PARTE DE LEGATURA 1

8 ¥40-503-85-001 R CARCASA 8 DREAPTA

9 ¥40-503-85-003 R CARCASA 9 DREAPTA

10 X40-503-60-005 PLACA DE ACOPERIRE SUPERIOARA
11 X40-503-60-004 PARTE DE LEGATURA 2
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14. INFORMATII PRIVIND ELIMINAREA/DEPOZITAREA

HORNBACH Baumarkt AG asigura cd produsele sale sunt ecologice pe tot parcursul ciclului lor de viata.

Ne simtim obligati sa va insotim produsul si dupa perioada sa de utilizare. Pentru eliminarea corectd a aparatului, va
recomandam insistent sa apelati la o companie locala de colectare a deseurilor.

La sféarsitul ciclului de viata al produsului, va recomandam sa indepartati partile care au intrat in contact cu focul,
cum ar fi geamul, cuva de foc, gratarele, placile de admisie, placile de impact, captuselile camerei de ardere (de
exemplu, samota), ceramica, elementele de aprindere etc.

Senzorii, senzorii camerei de ardere si termostatele trebuie eliminate prin gunoiul menajer.

Informatii despre componentele individuale ale aparatului

Samota Tn camera de ardere:

Componentele din samotd care sunt montate in camera de ardere trebuie scoase din aparat. Dacd existd elemente de
fixare, acestea trebuie indepértate inainte. Pdrtile din samota care au intrat in contact cu focul sau cu gazele arse
trebuie eliminate; reutilizarea sau reciclarea acestora nu este posibila.

Vermiculit in camera de ardere:

Vermiculitul montat in camera de ardere trebuie scos din aparat. Daca exista elemente de fixare, acestea trebuie
indepartate inainte. Vermiculitul care a intrat in contact cu focul sau gazele arse trebuie eliminat; reutilizarea sau
reciclarea acestuia nu este posibila.

Geam din sticla ceramica:

Geamul din sticla ceramica trebuie scos cu unelte adecvate. Garniturile se indeparteaza, iar daca exista, geamul se
separa de ramd. Sticla ceramica transparentd poate fi reciclata in principiu, dar trebuie separata in geamuri decorate si
nedecorate. Geamul din sticla ceramica poate fi eliminat ca deseu de constructii.

Tabla de otel:

Componentele aparatului din tabla de otel trebuie demontate prin desfasurare cu surubelnita sau téiere cu flexul
(alternativ prin macinare mecanica). Dacad exista, garniturile trebuie indepartate inainte. Pértile din tabla de otel se
elimina ca fier vechi (deseu metalic).

Fonta:

Componentele aparatului din fonta trebuie demontate prin desfasurare cu surubelnita sau taiere cu flexul
(alternativ prin mécinare mecanica). Dacad exista, garniturile trebuie indepartate inainte. Partile din fonta se
elimina ca fier vechi (deseu metalic).

Piatra naturala:
Piatra naturala existenta trebuie indepartatd mecanic de pe aparat si eliminata ca deseu de constructii.
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Garnituri (fibra de sticld):

Garniturile trebuie indepartate mecanic din aparat. Aceste componente nu trebuie aruncate la deseurile menajere,
deoarece deseurile din fibra de sticld nu pot fi distruse prin ardere. Garniturile se elimina ca fibre de sticla si
ceramica (fibre minerale artificiale).

Manere si elemente decorative din metal:

Dacd existd, méanerele si elementele decorative din metal trebuie demontate si eliminate ca fier vechi (deseu
metalic).

RESPECTAREA REGLEMENTARILOR UE

Versiunea actuald si valabild a DOP (Declaratia de Performantd) 305/2011/UE poate fi
accesatd la www.hornbach.de/services/dop.
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1. OSTRZEZENIA

UWAGA!

Wazne informacje dotyczace ustawienia i eksploataciji Twojego pieca kominkowego.

Aby unikna¢ problemdw podczas praktycznego uzytkowania, nalezy bezwzglednie przestrzegac ponizszych
wskazowek!

11 Przestrzegaj wszystkich wskazéwek zawartych w instrukcji montazu i obstugi!!!

Komin jest ,silnikiem” Twojego pieca kominkowego. Musi by¢ odpowiedni do podtaczenia wybranego pieca
kominkowego, aby zapewni¢ jego prawidtowe dziatanie.

Jesienig i wiosng, w okresach przejsciowych, przy temperaturach zewnetrznych okoto 15°C moga wystapic¢
zaburzenia ciagu w kominie. W razie watpliwosci zrezygnuj z uzytkowania pieca kominkowego.

Twoj piec kominkowy jest przeznaczony wytacznie do paliw wymienionych w instrukcji obstugi. Inne niz tam
wymienione paliwa s3 niedozwolone.

Nigdy nie spalaj zadnych odpaddw. Powoduije to nie tylko zanieczyszczenie Srodowiska, ale takze uszkadza piec
kominkowy. Naruszenia moga pociagac za soba konsekwencje prawne.

Nie wktadaj do komory spalania wiekszej ilosci paliwa niz podano w instrukcji obstugi.

Generalnie mozna ukfadac tylko jedng warstwe paliwa.

Uwaga: Moc grzewcza 1 kg suchego drewna kawatkowego, w zalezno$ci od gatunku drewna, wynosi od 4 do 4,5 kW/h.
Dla pieca kominkowego o mocy 8 kW oznacza to maksymalnie 2,4 kg drewna na godzine.

Podczas rozpalania zimnego pieca kominkowego moga pojawic sie ciemne przebarwienia na wytozeniu paleniska.
Przebarwienia te znikaja, gdy zostanie osiagnieta temperatura robocza.

Doktadaj paliwo dopiero wtedy, gdy poprzednia porcja catkowicie sie wypali. Unikaj gromadzenia sie Zaru w
palenisku. Drzwi paleniska otwieraj podczas pracy tylko w celu doktadania paliwa.

Otwieraj drzwi paleniska powoli! Zbyt szybkie otwarcie moze spowodowac powstanie podcisnienia, ktore moze
wyrzuci¢ popitt z paleniska.

Koniecznie przestrzegaj réwniez zalecen dotyczacych ustawienia doptywu powietrza do spalania w instrukcji
obstugi.

Poprawne ustawienie regulatorow powietrza jest kluczowe dla prawidtowego spalania. Niewielkie odchylenia moga
wystapi¢ w zaleznosci od rzeczywistego ciagu kominowego.

Unikaj tzw. ,,dymienia” (niedopalania). Jesli chcesz mie¢ mniejsza moc niz nominalna, dotdz mniej paliwa, ale nigdy
nie zamykaj catkowicie doptywu powietrza do spalania.
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2. OPIS KOMINKA

Kominki sa przeznaczone do ogrzewania pojedynczych pomieszczen oraz jako uzupetnienie centralnego ogrzewania.
Kominki sa idealne do okazjonalnego ogrzewania pomieszczenia lub wtedy, gdy chce sie stworzy¢ wyjatkowa
atmosfere, obserwujac ogief przez przeszklone drzwiczki kominka.

Kominki zostaty wyprodukowane zgodnie z normami DIN 18 891/A2, typ budowy 1 oraz DIN EN16510.

3. SPECYFIKACJA TECHNICZNA

| Oznaczenie typu Moc nominalna (kW) Paliwa sz)rgl:Gry Srednica wylotu spalin Waga (kg)
| ZORICH 8 Drewno 1408+800x549 #5200 164

Tabela 1 Specyfikacja techniczna

Typ urzadzenia: Lokalna jednostka grzewcza na paliwo state

Typ paliwa: Drewno
Pnom [KW] — Nominalna moc cieplna lub zakres mocy (w zaleznosci od rodzaju paliwa), zaokraglona do jednego 8
miejsca po przecinku.

PSHnom [kW] — Nominalna moc cieplna do ogrzewania pomieszczenia lub zakres mocy (w zaleznoéci od rodzaju 84
paliwa), zaokraglona do jednego miejsca po przecinku.

Ppart [kW] — Moc cieplna przy czesciowym obcigzeniu lub zakres mocy (w zaleznosci od rodzaju paliwa), jesli 54
podano, zaokraglona do jednego miejsca po przecinku.

PSHpart [KW] — Moc cieplna przy czesciowym obcigzeniu do ogrzewania pomieszczenia lub zakres mocy (w 48
zaleznosci od rodzaju paliwa), jesli podano, zaokraglona do jednego miejsca po przecinku.

nnom [%] — Sprawnos¢ urzadzenia przy nominalnej mocy ciepinej, zaokraglona do liczb catkowitych. 80
npart [%] — Sprawnos¢ urzadzenia przy czesciowym obciazeniu, zaokraglona do liczb catkowitych. 80
COnom (13 % 02) [mg/m?] — Emisja CO przy 13% zawartosci tlenu i nominalnej mocy cieplnej, zaokraglona do 909
liczb catkowitych.

COpart (13 % 02) [mg/m?] — Emisja CO przy 13% zawartosci tlenu i czesciowym obcigzeniu, jesli podano, 1268
zaokraglona do liczb catkowitych.

NOxnom (13 % 02) [mg/m3] — Emisja NOx przy 13% zawartoéci tlenu i nominalnej mocy cieplnej, zaokraglona do 154
liczb catkowitych.

NOxpart (13 % 02) [mg/m?] — Emisja NOx przy 13% zawartosci tlenu i czesciowym obciazeniu, jesli podano, 162
zaokraglona do liczb catkowitych.

0GCnom (13 % 02) [mg/m3] — Emisja weglowodoréw przy 13% zawartosci tlenu i nominalnej mocy cieplnej, 71
zaokraglona do liczb catkowitych.

0GCpart (13 % 02) [mg/m?] — Emisja weglowodoréw przy 13% zawartosci tlenu i czesciowym obciazeniu, jesli 76
podano, zaokraglona do liczb catkowitych.

PMnom (13 % 02) [mg/m3] — Emisja pytw drobnych przy 13% zawartosci tlenu i nominalnej mocy cieplnej, 34
zaokraglona do liczb catkowitych.

PMpart (13 % 02) [mg/m?] — Emisja pytow drobnych przy 13% zawartosci tlenu i czesciowym obciazeniu, jesli 33
podano, zaokraglona do liczb catkowitych.

pnom [Pa] — Minimalny ciag kominowy przy nominalnej mocy cieplnej, zaokraglony do liczb catkowitych. 12
ppart [Pa] — Minimalny ciag kominowy przy czesciowym obcigzeniu, jesli podano, zaokraglony do liczb catkowitych. 7

Urzadzenie do pracy przerywanej w zastosowaniu zamknigtym — Odlegtosci od
materiatéw palnych:

dB (D6t): 0 mm

dF (Dolna czes¢ frontowa): 500 mm

dC (Sufit): 0 mm

dR (Tyh): 200 mm

dS (Bok): 200 / 800 mm

dL (Promieniowanie boczne): 400 mm

dP (Przéd): 800 mm

s NDP

Ten produkt spetnia wymagania rozporzadzenia (UE) 2015/1186 oraz niemieckiej ustawy o kontroli emisji
zanieczyszczen powietrza (BImSchV) na poziomie 2.

|| Etykieta urzadzenia — , Przeczytaj i stosuj sie do instrukcji obstugi*
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4. USTAWIENIE PIECA KOMINKOWEGO

Przy instalacji pieca wazne jest przestrzeganie lokalnych przepiséw dotyczacych tego typu urzadzen. Zalecamy
skonsultowanie sie z miejscowym kominiarzem. Wazne jest, aby piec byt ustawiony poziomo, co mozna osiagnac
poprzez dokrecanie lub poluzowywanie gwintéw ndg pieca (rysunek 1).

Rysunek 1 Regulacja wysokosci kominka, ustawienie w poziomej pozycji

Piec kominkowy jest dostarczany na palecie transportowej z przygotowanym gérnym przytaczem do komina. Potaczenie
pieca z kominem nastepuje przez opuszczenie rury dymowej na przytacze rury dymowej w kominku.
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5. PODEACZENIE KOMINKA DO KOMINA
Srednica przytacza @ 200

Dwuwarstwowy kotnierz przytaczeniowy
Roseta

|

/ ) Kolano przewodu dymowego
WASKI
SZEROKI
A
WASKI

A
Podczas taczenia elementow rury
dymnej ZAWSZE wsuwaj otwory ze
zwezeniem do nastepnego, szerszego
otworu.

< Rura dymna
SZEROKI
A
Przytacze rury dymnej

_ I(

Rysunek 1 Pofaczenie pieca kominkowego z kominem

WAZNE
Przestrzeganie krajowych przepisow instalacyjnych oraz przepisow budowlanych w tym zakresie jest obowigzkowe.
Wymagany jest komin o klasie temperatury co najmniej T400, odporny na pozar sadzy i wysokie temperatury.
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Prosze zwrdci¢ uwage, aby krociec spalinowy i pokrywa wylotu spalin byty dobrze uszczelnione.

Jesli piec kominkowy jest ustawiany na podtodze palnej lub wrazliwej na temperature, musi zosta¢ umieszczony na
stabilnym i niepalnym podtozu (np. blacha, ceramika, kamien). Podfoze to musi by¢ wieksze niz podstawa pieca
kominkowego, a konkretnie: co najmniej 20 cm z tytu i po bokach oraz 80 cm z przodu pieca.

Piec kominkowy nalezy ustawi¢ w odlegtosci co najmniej 20 cm od materiatéw palnych i wrazliwych na temperature z
bokéw oraz 80 cm od przeszklonych stron. W bezposredniej strefie promieniowania cieplnego (przednia strona pieca
kominkowego) minimalna odlegto$¢ bezpieczenstwa od materiatéw palnych i wrazliwych na temperature powinna
wynosi¢ co najmniej 80 cm. Jesli z jakiegokolwiek powodu nie jest to mozliwe, nalezy odpowiednio zabezpieczyé
materiaty wrazliwe na temperature przy pomocy niepalnej ostony.Nalezy réwniez zapewni¢ podczas instalacji
wystarczajacy dostep do urzadzenia, do miejsca podtaczenia oraz do komina, aby umozliwic tatwe czyszczenie i
konserwacje. Uwaga: Minimalna przestrzef montazowa nie jest okreslona w certyfikacie.

Ostrzezenie:

Promieniowanie cieplne, szczegdlnie przez szybe z ceramiki szklanej, moze tatwo zapali¢ tatwopalne przedmioty w
poblizu. Dlatego zawsze zachowuj minimalne odlegtosci od materiatéw palnych.

Piec kominkowy musi by¢ ustawiony poziomo. Pomieszczenie, w ktérym jest ustawiony, powinno mie¢ odpowiedni
doptyw Swiezego powietrza. Przy nominalnej mocy cieplnej pieca do prawidtowego spalania potrzebne jest okoto 30
m3/h powietrza. Doptyw $wiezego powietrza mozna zapewni¢ przez otwarcie okna lub drzwi. Najlepiej, aby doptyw
pov%ietrza 0 powierzchni 150 do 200 cm? znajdowat sie w poblizu pieca kominkowego.

WAZNE

Wentylatory wywiewne, ktére dziataja razem z urzadzeniami grzewczymi w tym samym pomieszczeniu lub w systemie
wymiany powietrza, moga powodowac problemy. W takich przypadkach nalezy zapewnic odpowiedni doptyw powietrza
lub zainstalowac urzadzenia zabezpieczajace do kontroli podci$nienia. Urzadzenie nie moze by¢ podtaczone do
systemdéw wentylacyjnych, ktore maja podcisnienie mniejsze niz —15 Pa. Zaleca sie konsultacje z odpowiednim
kominiarzem.

6. PRZYXACZE RURY DYMOWEJ

Nasze piece kominkowe s3 wykonane zgodnie z normami DIN 18 891/A2, typ konstrukcji 1 oraz DIN EN 13 240 i moga
by¢ podtaczane do kominow wieloprzewodowych.

Do podtaczenia rury dymowej przewidziane sa rury i kolana piecowe o Srednicy @200 mm, wykonane zgodnie z DIN
1298. Wazne jest, aby wszystkie elementy przytacza rury dymowej (krdciec wylotowy, rury piecowe, kolana i przytacze do
komina) byty szczelnie i mocno pofaczone.

Srednica komina musi by¢ co najmniej réwna lub wieksza niz $rednica rury piecowe;.

Piec bedzie dziatat prawidtowo, jesli zostanie podtaczony do dobrze funkcjonujacego komina, ktéry zapewnia
wymagana podcisnienie na poziomie 12 Pa, umozliwiajac tym samym odprowadzanie spalin powstatych podczas
spalania paliwa.

Zbyt duzy ciag kominowy powoduje problemy z regulacja mocy pieca oraz przeciazenie i mozliwe uszkodzenia
urzadzenia. W takich przypadkach zalecamy zastosowanie przepustnicy w rurze dymowej, ktora pozwala utrzymac
podcisnienie w zalecanych granicach. Zdatno$é¢ komina musi by¢ potwierdzona zgodnie z normami EN
15287-1:2007+A1:2010, EN 15287-2:2008 oraz EN 13384-1:2015+A1:2019.

Waine

Prawidfowe dziatanie komina musi by¢ potwierdzone obliczeniami zgodnie z normg EN 13384-2:2015 +A1:2019,
uwzgledniajac rzeczywiste warunki miejsca instalacji. Zaleca sie skonsultowanie z uprawnionym kominiarzem lub
wykwalifikowana osoba.

7. PODEACZENIE DO ZEWNETRZNEGO DOPEYWU POWIETRZA

Kominek daje mozliwoS¢ podtaczenia do zewnetrznego doptywu powietrza. Do tego potrzebna jest elastyczna rura
aluminiowa o $rednicy wewnetrznej @125 oraz odpowiedni zacisk. Zewnetrzny doptyw powietrza zaleca sig, gdy kominek
pracuje w niekorzystnych warunkach (patrz tabela 3) oraz w celu zwigkszenia wydajnosci (do prawidtowej pracy
kominka niezbedny jest doptyw powietrza. Jesli uzywa sie powietrza z pomieszczenia, okno musi by¢ czesciej
otwierane).

Wazne:

Palenisko i pokrywa pojemnika na popi6t musza by¢ zawsze zamkniete, z wyjatkiem rozpalania, doktadania paliwa i
usuwania pozostatosci po spalaniu, aby zapobiec wydostawaniu sie gazéw spalinowych.

Schemat podtaczenia do zewnetrznego doptywu powietrza znajduje sie na rysunkach 3 i 5. Potaczenie moze by¢
wykonane przez podtoge lub przez sciang pomieszczenia. Potaczenie moze znajdowac sie z tytu lub na dole kominka.
Rysunki 4 16 pokazuja sposob wymiany przytacza zewnetrznego doptywu powietrza oraz jego ostony.
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Rysunek 4 Zdjecie ostony doptywu powietrza zewnetrznego
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Rysunek 6 Demontaz przytacza doptywu powietrza zewnetrznego

Montaz przytacza i ostony odbywa sie w odwrotnej kolejnosci do demontazu.
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8. OGRZEWANIE PIECA KOMINKOWEGO

Dzigki konstrukeji pieca kominkowego zapewnione jest, ze komora spalania pozostaje zawsze zamknigta, z wyjatkiem
obstugi, nawet gdy piec nie jest w uzyciu.

Uwaga: Podczas ogrzewania uchwyty pieca nagrzewaja sie i nalezy je obstugiwac w rekawicach ochronnych. Zalecane
paliwo

Piece kominkowe nadaja sie do ogrzewania drewnem kawatkowym oraz brykietami wegla brunatnego.

Prowadz ogrzewanie suchym drewnem (o wilgotnosci ponizej 20%).

Podczas ogrzewania mokrym drewnem powstaje smota, ktéra osadza sie wewnatrz pieca kominkowego, przewodu
dymowego oraz komina. Osadzona smota zmniejsza skuteczno$¢ dziatania komina i moze prowadzi¢ do pozaréw
kominow.

Wazne!

. Ogrzewaj wytacznie zalecanym paliwem. Nie spalaj odpaddw, zwtaszcza plastiku, poniewaz uszkodzisz w ten

sposa6b piec i komin oraz zaszkodzisz Srodowisku. Ogrzewanie resztkami ptyt wiérowych jest niebezpieczne,

poniewaz zawieraja one kleje, ktore moga spowodowac przegrzanie i uszkodzenie pieca.

Urzadzenie nie moze byC uzywane, jesli uszczelki drzwi sa uszkodzone, aby zapobiec wydostawaniu sie

gazow spalinowych.

. Zamknij wszystkie regulatory doptywu powietrza, gdy proces spalania zostanie catkowicie zakonczony, a
ogrzewanie przestanie dziatac.

Maksymalna dopuszczalna ilo$¢ paliwa:

Drewno kawatkowe (obwdd 30-35 cm, dtugosc 33 cm) 2-3 Stiick, ~ 2,4 kg

Tabela 2 Maksymalna ilo$¢ paliwa

Palenisko tego kominka jest przeznaczone do sporadycznego uzytkowania. Dla prawidtowego dziatania zaleca sie
korzystanie z kominka w odstepach czasu oraz doktadanie paliwa zgodnie z instrukcjami.

Pierwsze rozpalanie

Do pierwszego rozpalania uzyj papieru gazetowego oraz drobno pocietego suchego drewna. Rozpalaj umiarkowanym
ogniem, tak aby nie wktada¢ wiecej niz potowe zalecanej ilosci paliwa. Podczas pierwszego rozpalania moze pojawic sie
dym i zapach, poniewaz farba zaroodporna, ktdra pokryte sg czesci metalowe pieca, utwardza sie. W trakcie utwardzania
farba jest miekka i moze zostac tatwo uszkodzona przez dotykanie lub stawianie przedmiotow na pomalowanych
czesciach.

Zadbaj o dobra wentylacje pomieszczenia, w ktorym stoi piec.

Podczas pierwszego rozpalania zapoznaj sie z regulacja powietrza pierwotnego i wtornego. Przez pierwsze dni ogrzewaj
umiarkowanym ogniem, nastepnie stopniowo zwigkszaj ilo$¢ paliwa, az do osiagniecia nominalnej mocy grzewczej.
Postepujac w ten sposdb, wydtuzysz zywotnoS¢ swojego pieca kominkowego

Rozpalanie

Zalecamy pofozy¢ warstwe pokruszonego suchego drewna na papierze gazetowym, na to 2-3 mniejsze kawatki drewna
opatowego. Obrdc regulator powietrza na petng moc i pozwdl paliwu dobrze sie rozpalic. W razie potrzeby dodaj jeszcze
3-4 mniejsze kawatki drewna opatowego.

Podczas rozpalania zalecamy, aby drzwiczki paleniska byty lekko uchylone (~2 cm) przez 2-3 minuty, co zapobiega
parowaniu szyby ceramicznej.

Nie pozostawiaj pieca kominkowego bez nadzoru podczas fazy rozpalania. Drzwiczki paleniska musza by¢ zawsze
zamkniete, z wyjatkiem momentow doktadania paliwa lub czyszczenia pieca.

Gdy piec dobrze sig rozgrzeje i pojawi sie odpowiednia ilos¢ zaru, kontynuuj palenie zgodnie z przeznaczeniem w
normalnym trybie pracy.
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WAZNE:

¢ Nigdy nie uzywaj benzyny ani innych ptynnych paliw do rozpalania.
¢ Nie przechowuj fatwopalnych cieczy ani innych tatwopalnych przedmiotow w poblizu pieca kominkowego.

Tryb normalnej pracy

Gdy piec kominkowy osiagnie temperature robocza, a paliwo spali sie do zaru, mozna dodac zalecane ilosci paliwa
zgodnie z tabela 2 (strona 127). Moc kominka reguluje sie za pomoca regulatora powietrza, w zaleznosci od
uzywanego paliwa, zgodnie z dalszym opisem. )

Jesli uzywane paliwo (zgodnie z tabela 2, strona 127) spala sie w ciagu godziny, piec kominkowy ZURICH pracuje z
nominalng moca cieplng 8 kW. Piec pracuje w trybie normalnym, gdy co godzine dodaje sie dozwolong ilos¢ paliwa, a
regulator jest ustawiony tak, aby dodane paliwo spalito sie do zaru w ciagu jednej godziny.

WAZNE:

e /e wzgledu na mozliwo$¢ przeciazenia i uszkodzenia pieca kominkowego, nie wolno jednorazowo dodawac wiekszych
ilosci paliwa ani skracac odstepow czasowych miedzy doktadaniem opatu.

W przypadku uszkodzen spowodowanych przeciazeniem pieca kominkowego nie beda uznawane zadne roszczenia
gwarancyjne.

MOZLIWE USTERKI | ZALECENIA

Jesli dym przedostaje sie do pomieszczenia, moze to oznaczac, ze komin jest zatkany lub warunki pogodowe
sa niekorzystne.

Dym w pomieszczeniu lub nieprzyjemny zapach dymu podczas pracy pieca to oznaki tego problemu.
Sprawdz i wyczy$¢ komin, a w razie potrzeby zadzwon do kominiarza.

W przypadku uszkodzen mechanicznych, takich jak wygiete drzwi lub sttuczone szkto, natychmiast przerwij
eksploatacije.

Jesli drzwi pieca nie da sie zamknac, moze to by¢ spowodowane odksztatceniem wskutek przeciazenia.
Uszkodzenia szkta moga by¢ spowodowane uderzeniami lub zuzyciem.

W takich przypadkach natychmiast wygasz ogien (nie doktadaj paliwa) i zgto$ uszkodzenia do serwisu.

9. REGULACJA MOCY PIECA KOMINKOWEGO

Moc pieca kominkowego jest regulowana za pomoca regulatora powietrza, ktdry znajduje sie pod drzwiami pieca. Do
prawidtowego uzywania regulatora powietrza (regulatora mocy) potrzebne jest pewne do$wiadczenie. Dlatego prosimy
0 przestrzeganie naszych zalecen. Podczas rozpalania pieca uzywaj wytacznie drewna opatowego i ustaw regulator na
maksymalne otwarcie (100%). Dzieki temu zapewnisz wystarczajacy doptyw powietrza do spalania, co pozwoli na
szybkie rozpalanie ognia.

Regulacja mocy pieca kominkowego w normalnym zakresie zalezy od zastosowanego paliwa

Do ogrzewania w trybie normalnym przy uzyciu drewna opatowego zalecamy nastepujace ustawienie regulatora:
regulator powietrza otwarty na 70%. Moc pieca kominkowego mozna zwigkszac lub zmniejszac, obracajac regulator
powietrza. Moc cieplna pieca zalezy nie tylko od ustawienia regulatora i rodzaju paliwa, ale takze od wielkosci
kawatkow drewna oraz podcisnienia w kominie.

Mniejsze kawatki drewna pala sie szybciej i przy tym samym ustawieniu regulatora moga dawac wieksza moc niz
wieksze kawatki. Réwniez przy tym samym ustawieniu regulatora wigksza moc bedzie osiggnieta, jesli ciag kominowy
jest lepszy, czyli podcisnienie jest wigksze niz przewidziano.

[ czasem poznasz charakterystyke pieca kominkowego i nauczysz sie precyzyjnie nim regulowac.
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Uzycie regulatora powietrza jest pokazane na zataczonym rysunku:

ROZPALANIE NORMALNA PRACA
s DREWNEM DREWNEM
\%
% ~Z
Regulator powietrzal00% Regulator powietrza70%
Regulator powietrza Rysunek 7 — Uzycie regulatora powietrza
WAZNE:
o Nie dodawaj paliwa, dopdki poprzednio wrzucone paliwo nie spali sie catkowicie do zaru. W ten sposdb

zmniejszasz ryzyko wydostawania sie dymu do pomieszczenia. Przed dodaniem paliwa koniecznie
przeczesz ruszt paleniska, aby zapewni¢ doptyw powietrza do spalania paliwa. W normalnym trybie pracy
regulator powietrza pierwotnego nigdy nie powinien by¢ catkowicie (100%) otwarty, poniewaz moze to
prowadzi¢ do przeciazenia i uszkodzenia pieca kominkowego.

Dzieki konstrukcji zapewnione jest, ze szyba drzwi paleniska pozostaje zawsze czysta. Szyba moze sie
zabrudzi¢ sadza tylko przy ztym spalaniu, ktorego przyczynami moga byc: niewtasciwy lub staby komin,
niedobdr tlenu, wilgotne drewno lub niewtasciwe paliwo.

OGRZEWANIE W OKRESIE PRZEJSCIOWYM

W okresie przejsciowym, gdy temperatura na zewnatrz jest wyzsza niz 15°C, moze sig zdarzy¢, ze komin nie bedzie w
stanie wytworzy¢ wymaganego podcisnienia. W takim przypadku probuj pali¢ mniejszymi kawatkami drewna, dodawaj
mniejsze ilosci paliwa i czesciej przeczesuj ruszt, aby zapewni¢ odpowiedni doptyw powietrza do spalania.

9. PIELEGNACJA | CZYSZCZENIE PIECA KOMINKOWEGO

Co najmniej raz w roku nalezy wyczysci¢ piec kominkowy oraz rury dymne z osaddw. Jesli pali sie wilgotnym drewnem,
czyszczenie powinno odbywac sie czesciej. Piec kominkowy i rury dymne sa pokryte farba odporna na wysoka
temperature. Farba ta utwardza sie po drugim lub trzecim rozpaleniu. Dopiero wtedy mozna czySci¢ pomalowane czesci
lekko wilgotna Sciereczka, ktdra nie zostawia widkien.

Szybe drzwi paleniska mozna czy$cic tylko w stanie zimnym, uzywajac $rodka do mycia szyb. Ewentualne
przyciemnienie szkta w poczatkowej fazie rozpalania mozna, pod warunkiem Ze szyba nie jest zbyt goraca, usunac
sucha Sciereczka (nie z materiatu syntetycznego).
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WAZNE:

. Piec kominkowy nalezy czySci¢ wytacznie w stanie zimnym. Zdecydowanie ostrzegamy przed czyszczeniem
rozgrzanego pieca wilgotna sciereczka.

. Regularnie oprozniaj popielnik. Podczas oprézniania popielnika pamietaj, ze moze on by¢ goracy, dlatego nie
wolno stawia¢ go na materiatach fatwopalnych ani wrazliwych na wysoka temperature.

. Unikaj kontaktu popiotu z rusztem paleniska, poniewaz moze to spowodowac przegrzanie i uszkodzenie
pieca.
. W przypadku wystapienia problemow podczas uzytkowania pieca kominkowego, skontaktuj sie ze swoim

kominiarzem lub z serwisem w Twojej okolicy.

Rysunek 8 Oprdznianie komory popielnika

11. MOC OGRZEWANIA POMIESZCZEN

Wielkos¢ ogrzewanego pomieszczenia w mé zalezy od rodzaju ogrzewania oraz izolacji cieplnej budynku. Im lepsza jest
izolacja cieplna budynku, tym mniejsze sa straty ciepta, a co za tym idzie, wigksza powierzchnia moze by¢ ogrzewana.

230 m® 172m? 138m*
Warunki grzewcze - Warunki grzewcze - Warunki grzewcze -
7 kW korzystne mniej korzystne niekorzystne

Tabela 3: Wydajno$¢ warunkéw grzewczych zalezy od objetosci pomieszczenia, w ktorym znajduije sie piec kominkowy. Ogrzewanie
czasowe (np. w weekendy) lub ogrzewanie z przerwami dtuzszymi niz 8 godzin uwaza sie za warunki grzewcze mniej

korzystne lub nawet niekorzystne.
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12..NAJWAZNIEJSZE W SKROCIE

Umiesc piec kominkowy w pomieszczeniu o odpowiedniej wielkosci, tak aby zapotrzebowanie na ciepto
odpowiadato nominalnej mocy cieplnej urzadzenia.

Do rozpalania i nagrzewania uzywaj suchego i cienkiego drewna opatowego az do osiagniecia temperatury
roboczej. W ten sposob unikniesz nadmiernego dymienia, a piec kominkowy szybciej osiagnie wymagana
temperature pracy.

Unikaj tzw. ,tlenia”. Podczas rozpalania przy uzyciu drewna opatowego zalecamy, aby regulator powietrza byt
catkowicie otwarty (100%). W ten sposob paliwo spala sie czysto, nie szkodzac Srodowisku. Powietrze wtdrne
zapewnia czyste spalanie i jednoczesnie czysci szybe pieca kominkowego.

Jesli ogrzewasz drewnem, uzywaj wytacznie suchego drewna o zawartosci wilgoci do 20%. Taki poziom
wilgotnosci osiaga sie, gdy Sciete drewno jest przechowywane co najmniej przez rok. Mokre drewno pali sie
nieczysto i ma niska wartosS¢ opatowa.

Uzywaj tylko zalecanych paliw (strona 172).

Ze wzgledu na wiasne bezpieczefstwo przestrzegaj instrukcji obstugi pieca kominkowego.
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13. WYMIARY MONTAZOWE
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Dane techniczne

Wysoko$¢ (mm) 1408
Szeroko$¢ (mm) 800
Gtebokos¢ (mm) 549
Nominalna moc cieplna (kW) 8

Wymiary paleniska (mm) 362x540x304
Waga (kg 164
Godzinne zuzycie paliwa 2,4 kg/h
Wymiary szyby 1 (wysoko$¢ x szeroko$¢) (mm) 318 x 587
Wymiary szyby 2 (wysokos¢ x szeroko$¢) (mm) 318x328
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14, CZESCI ZAMIENNE

NAME:Z0RICH

IDENT: A40-503PLD.HLO

EAN: 4306516646135

POZ IDENT NAME PL

l X00-046-00-003 ROZDRABNIACZ

2 %15-503-13-000 POJEMNIK NA POPIOE

3 X15-503-22-000R DRZWI KOMORY SPALANIA

4 X00-452-03-002 SZYBA STKLANA 1

5 %00-452-03-005 SIZYBA STKLANA 2

b ¥15-503-21-003 R UCHWYT DRZWI ROTHEIGNER

7 X00-503-17-001 D [SPREZYNA DO DRZWI KOMORY SPALANIA PRAWA

8 ¥15-503-24-000 ZAWIAS DOLNY

g ¥15-440-10-000 ZABEZPIECZENIE
X00-452-03-010 USZCZELKA DRZWI
%00-503-03-040 USZCZELKA DO STKEA
X15-503-21-001R UCHWYT SZKEA O
X15-503-21-002R LCHWYT SZHEA U
%15-503-65-001 REGULATOR POWIETRZA

¥15-503-29-000

UCHWYT REGULATORA POWIETRZA INTEGRA

¥15-503-16-001

KOSZULKA REGULATORA POWIETRZA

¥15-503-14-001

POKRYWA ROZDZIELACZA POWIETRZA

¥15-503-20-000

PRIYEACZE RURY POWIETRZNE)

P | | s | s = [ — = = | — ] — | —
[ I Tl R W Y ) QR R T N e |

%00-503-93-001 STOPA DO REGULACI

¥15-503-15-003 R POKRYWA
21 X00-503-54-001L R PEYTA WERMICYTOWA 1 R
22 %00-503-54-002 PEYTA WERMICYTOWA 2
23 *00-503-54-003 PEYTA WERMICYTOWA 3
24 %00-503-54-004 PEYTA WERMICYTOWA 4
25 X00-503-54-005 PEYTA WERMICYTOWA 5
26 %00-503-54-006 PEYTA WERMICYTOWA &
27 X00-503-54-007 PEYTA WERMICYTOWA 7
28 %00-503-54-008 PEYTA WERMICYTOWA 8
29 %00-503-54-009 PEYTA WERMICYTOWA 9
30 X00-503-54-010 PEYTA WERMICYTOWA 10
il X00-503-54-D11 R PEYTA WERMICYTOWA L1 R
32 X00-503-54-012 PEYTA WERMICYTOWA 12
3 %00-503-54-014 PEYTA WERMICYTOWA 14
3 X00-503-54-000 R ZESTAW WERMICYTOWY R
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IDENT NAME
X15-503-61-001 PODKEADKA
¥40-503-82-001 R OBUDOWA 2 PRAWA
¥40-503-82-002 R OBUDOWA 3 PRAWA

¥40-503-64-002 R

ELEMENT OKEADZINY 2 PRAWA

%40-503-63-001 R

ELEMENT OKEADZINY 3 PRAWA

X40-503-95-001

WMASKA BOCZNA

X40-503-60-003

ELEMENT LACZACY |

%40-503-85-001 R

OBUDOWA 8 PRAWA

X40-503-85-003 R

OBUDOWA 9 PRAWA

X40-503-60-005

GORNA PEYTA OSEONOWA

X40-503-60-004

ELEMENT EACZACY 2
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14. INFORMACJE DOTYCZACE UTYLIZACJI

Firma HORNBACH Baumarkt AG zapewnia, e jej produkty sa przyjazne dla Srodowiska przez caty cykl zycia produktu.
Czujemy sie zobowigzani do wsparcia naszego produktu takze po zakonczeniu jego uzytkowania.

Dla prawidfowej utylizacji urzadzenia zdecydowanie zalecamy skontaktowanie sie z lokalnym przedsiebiorstwem
zajmujacym sie odbiorem i przetwarzaniem odpadow.

Po zakonczeniu cyklu zycia produktu zalecamy usuniecie czesci majacych kontakt z ogniem, takich jak: szkto, misa
paleniska, ruszty, ptyty zasysajace, piyty odbijajace, wyscidtka komory spalania (np. szamot), ceramika, elementy
zaptonowe itp. Czujniki, sensory komory spalania oraz zabezpieczenia temperaturowe nalezy wyrzuci¢ do odpadow
komunalnych.

Informacje dotyczace poszczeg6lnych czesci urzadzenia

Szamot w komorze spalania:

Elementy wykonane z szamotu, ktdre zostaty zamontowane w komorze spalania, nalezy usunac z urzadzenia. Jesli
wystepuja, najpierw trzeba zdjac elementy mocujace. Czesci szamotowe majace kontakt z ogniem lub spalinami
musza zostac zutylizowane — nie jest mozliwe ich ponowne uzycie ani recykling.

Wermikulit w komorze spalania:

Wermikulit zamontowany w komorze spalania nalezy usunac z urzadzenia. Jesli wystepuja elementy
mocujace, nalezy je najpierw zdjac. Wermikulit majacy kontakt z ogniem lub spalinami musi zostac
zutylizowany — jego ponowne uzycie lub recykling nie jest mozliwy.

Szyba z ceramiki szklanej:

Szybe z ceramiki szklanej nalezy wyjac za pomoca odpowiednich narzedzi. Usuna¢ uszczelki, a jesli istnieje,
oddzieli¢ szybe od ramy. Przezroczysta ceramike szklang mozna zasadniczo poddac recyklingowi, jednak
wymaga to oddzielenia szyb dekorowanych od niedekorowanych. Szybe z ceramiki szklanej mozna rowniez
zutylizowac jako gruz budowlany.

Blacha stalowa:

Elementy urzadzenia wykonane z blachy stalowej nalezy zdemontowac poprzez rozkrecenie lub ciecie
(alternatywnie przez mechaniczne rozdrabnianie). Jesli sa obecne, najpierw usun uszczelki. Czesci z
blachy stalowej nalezy oddac¢ do utylizacji jako ztom metalowy.

Odlew:

Elementy urzadzenia wykonane z odlewu nalezy zdemontowac poprzez rozkrecenie lub ciecie (alternatywnie przez
mechaniczne rozdrabnianie). Jesli sa obecne, najpierw usun uszczelki. Czesci odlewane nalezy oddac do utylizacji
jako ztom metalowy.

Kamien naturalny:
Istniejacy kamien naturalny nalezy mechanicznie usunac z urzadzenia i zutylizowac jako gruz budowlany.
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Uszczelki (z wiokna szklanego):

Uszczelki nalezy mechanicznie usunac z urzadzenia. Te komponenty nie moga by¢ wyrzucane do odpadow
zmieszanych, poniewaz odpady z wtékna szklanego nie ulegaja zniszczeniu podczas spalania. Uszczelki nalezy
utylizowac jako widkna szklane i ceramiczne (sztuczne wtékna mineralne).

Uchwyty i elementy dekoracyjne z metalu:
Jesli wystepuja, nalezy zdjac uchwyty i elementy dekoracyjne z metalu oraz oddac je
do utylizacji jako ztom metalowy.

PRZESTRZEGANIE PRZEPISOW UE

Aktualna, obowiazujaca wersja DOP (Deklaracji Wtasciwosci Uzytkowych) 305/2011/UE
jest dostepna pod adresem www.hornbach.de/services/dop.

180



	ZürichLinks_Manual_20250526_DE_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_EN_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_FR_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_IT_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_NL_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_SE_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći

	Untitled

	ZürichLinks_Manual_20250526_CZ_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_SK_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	ZürichLinks_Manual_20250526_RO_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći

	Untitled

	ZürichLinks_Manual_20250526_PL_draft
	1. OPIS KAMINA
	2. TEHNIČKE SPECIFIKACIJE
	Razmak od zapaljivih površina:

	3. POSTAVLJANJE KAMINSKE PEĆI
	5. DIMOVODNI PRIKLJUČAK
	7. GRIJANJE S KAMINSKOM PEĆI
	Preporučena goriva
	Maksimalna količina goriva:
	Potpala

	VAŽNO:
	Normalan rad

	VAŽNO: (1)
	8. REGULACIJA SNAGE KAMINSKE PEĆI
	Regulacija snage peći u granicama normale, ovisit će o korištenom gorivu.

	POTPALA                  UOBIČAJENI RAD
	VAŽNO:
	GRIJANJE U PRIJELAZNOM RAZDOBLJU
	9. ODRŽAVANJE I ČIŠĆENJE KAMINSKE PEĆI
	VAŽNO: (1)
	KAPACITET GRIJANJA PROSTORA
	10. NAJVAŽNIJE U KRATKIM CRTAMA:

	11. UGRADBENE MJERE
	NAZIV: INTEGRA PLUS LINE LIJEVA IDENT: A15-503PLL.RL0
	Važne informacije za ugradnju i rad Vaše kaminske peći


	Untitled



